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Montags den 6. Oetober 1828. 


Af e t. Kon gl. Majeftät von Preußen ꝛc. tr. 
| ollergnädigften er See 


Eraser: 


auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande ingeridiile: 
Frag- und und Anzeigungd-Raprigten 


e fan mt ma 
wegen des waere der 5 = von der Koͤnigl. nn vertheilten Winter 
Holz Unterſtützung an hleſige hülfs bedürftige Beamten, Offlclers s- 
Wittwen und Walſen ic. und der den bisherigen Empfaͤn⸗ 
gern dafur bewilligten Geld⸗ ⸗Verguͤtigung. 

) Nach ugthölgfter Beſtimmung ſoll die von dem in Breslau 3 
uumitielſt aufgehobenen Königl. Holzhofe verabreichte, und von der Königl. R 

kerung jährlich in natura vertheilte Winterholz⸗ Unterſtützung an half, bebirftige 

Demenz, SM Officlers ⸗Wittwen und Reifen. ic, Nicht: weiter ſtatt finden, Ed 


— 


e 
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aber an die noch bis zum letzt verfloffenen Winter pio 1832, bethelligten Perfor 


nen aus dem Penfiohd „Ausfierbe« Fonds eine Geld- Vergutigung geleiſtet wer? 


den, welche nach den localen Holzpreiſen der zuletzt empfangenen tatural⸗Unter⸗ 

Rögung regulirt worden iſt. Rn = 
Die hieſige Koͤnigl. Reglerungs-Hauptcaſſe hat daher die Anweiſung erhal⸗ 
ten, die fpreiellen Geld⸗Competenzen pro 1823. auf den Grund einer ihr daruͤ⸗ 
ber zugefertigten namentlichen Nachweiſung an die Jutereſſenten gegen Beibrin⸗ 
gung vorſchriftsmaͤßig ansgeſtellter, und von den Königl. Polizei Commiſſarien 
ihres Wohubezirks pflichtmäßig atteſtirter Specials Quittungen Ende October e, 

use 3 Bat . 1 6 
a die Qutetangen von den Empfängern eigenhaͤudig und in Gegenwart der 
tre enden Polizei > Commutfferien sellzna we Y 5 i 

Me mit dem für jedes Individuum feſtgeſe⸗ n, ie ſolen diesen DIE 
druckten Quittungs » Formulare unmittelbar zugefertigt werden, fu sag ſich alſo 
die Intereſſenten Behufs der Vollziehung, Atteſtirung und Aushändigung maar 
bei denſelben melden dürfen, um hiernächſt in dem Locale der Königl. Regierungs⸗ 
Hauptkaſſe in den feſtgeſetzten Zahlungstagen vom 27. bis 31. October, und zwar 

in den Vormittagsſtunden von 8 bis 1 Uhr ihre Befriedigung zu erhalten. 
Indem wir die von uns zeither, und namentliedb pro 1834. mit Holz unter? 
ſtuͤzten Prfonen ven der Aufhebung dieſer Natural⸗ Unterfihgung und der ihnen 
ſubſidlariſch bewilligten Geld Verguͤtigung hierdurch öffentlich in Kenntniß ſetzen, 
und dieſelben auffordern, ſich zundchft wegen ſpecleller Angabe des zu empfan⸗ 


genden gen > 2 = e ellenden und zu extrahirenden Quit 


tungen an die betreffen nn Tigei : Co Aru zu wenden ſodann aber 
die bei der Regierungs-Haupteaſſe a aeiehtcnigah 58: Termin: prompt inne zu 
balten, machen wir nun noch auf die othwendigkeit einer vorfichtigen und ſorg⸗ 
fältigen Aufbewahrung der für die letztern beſtimmten Quittungen bis zur Geld⸗ 
Erhebung beſonders aufmerkſam; da die Regierungs Hauptcaſſe gegen deren Vor⸗ 
zeigung, wenn gegen die Form nichts zu erinnern, nur an den Inhaber Zahlung 
Leiſten darf. * 0 


Da übrigens die in Rede ſtehende Geld⸗Verguͤtigung für das wegfallende 
Winterholz nur auf eine beſtimmte Sa von Individuen beſchraͤnkt iſt, die nut 


1 ihre Perſon auf den Penfions + AusſterbeElat übernommen werden ſollen, 


ſo folgt daraus von kalt daß fortan kein neuer Zutritt bel dieſer blos perſon⸗ 
E 


lichen und beim Abgange des Indioldul ohne Uunterſchied aufhoͤrenden Unterſtützung 
a zulaßig iſt, und desfalls eingehende Anträge nicht beruͤckſichtigt werden 
oͤnnen. f t t 8 

) Breslau den 6. September 1828. g.) an 

3 \ Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

b Zu verkaufen. 8 

Grünberg den 12. Juli 1828. Das zum Schoͤnfaͤrber Johann Sa⸗ 


muel Suckerſchen Nachlaſſe gehörige Wohnhaus No. 470. im Aten Blertel mlt 
dazu gehoͤrigem Garten, tapirt 2627 Rthlr. 27 ſgr.; und Farderel⸗Utenſilten, 


an Keſſeln und Kuͤpen, geſchaͤtzt auf 444 Rthlr. 15 far.; ſollen im 


ſollennen Subhaflstion in Termints den 4. October, den 6. Decber. d. J. und 
den 7. Februar k. J., wovon der letzte peremtoriſch it, jedesmal Vorn 


etzten Derirbotrage ausgefüllten ges 


Wege der 


3 
um 11 Uhr auf dem Land⸗ und Stodtgericht öffentlich an den Meiſtbiethenden 
verkauft werden, wozu ſich beſitz⸗ und zahlungsfaͤhtge Kaͤufer einzufinden, und 
nach erfolgter Erklarung der Intereſſenten, in den Zuſchlag, wenn nicht geſetz⸗ 
iche Umflände eine Ausnahme veraplaſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. 
f Koͤnigl! Preuß. Lands und Stadtgericht. 

5) Arnsdorf bei Reichenbach in der Oberlauſitz den 27. Septbr. 
1928. Die zum Nachlaß der verehel. Höhne geb. Schwarz gehoͤrige, 
und auf 47 Thlr. 12 for. 6 pf. abgeſchaͤtzte Großgärener Nahrung 
Nro. 8. zu Ober, Gebeltzig, iſt Erbtheilungs halber zur Subhaſtation 
geſteut, und da nur 335 Kthlr. im vorigen Licitations⸗Termin geboten 
worden ſind, ein neuer Bietungstermin auf den 27. October d. J. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr in der Gerichtsſtube zu Ober⸗Gebeltzig bei Weiſſenberg 

angeſetzt, wozu alle Kaufluftigen vorgeladen werden. Taxe und Kaufbe⸗ 
dingungen find bier und an der Gerichtſtelle zu Ober⸗Gebeltzig einzuſehen. 

i Das Wendeſche Gerichtsamt zu Ober ⸗Gebeltzig. 

50 8 eee e v. Müller. 

„ Markliſſa den 23. September 1828. Das unterzeichnete 
Gerichtsamt bringt hiermit zur offentlichen Kenntniß, das die dem Buͤr⸗ 
ger und Schuhmachermſtr. Friedrich Wilhelm Helle zeither gehoͤrige, in 
der Hypotheken ⸗ Tabelle mit Nro. 12. bezeichnete Schuhbankgerechtigkeit, 
welche auf 125 R thlr. Cour. gerichtlich gewuͤrdigt worden, auf den An⸗ 
trag der Glaͤubigerſchaft im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffent . 
lich verkauft werden ſoll. Beſitz, und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden 
bierdurch eingeladen, in dem zur kicitation anberaumten Termine - 

Er ER den 10. December c. 75 
Nachmittags um 2 Uhr in der Gerichtsamts Kanzley hierſelbſt ihre Ge⸗ 
bothe abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten, den 
Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu gewartigen, in fo fern nicht geſetzliche 
Umftände eine Ansnahme noͤthig machen ſollten. Taxe und Verkaufsbe⸗ 
dingungen koͤnnen übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtta⸗ 
zur eingeſehen werden. 5 1 e 

Be de ait r Das Gerichtsamt der Stadt. 8 

.. Schmiedeberg den 13, September 1828. Dem Publiko 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß das zum Nachlaſſe der Anna Jo⸗ 
banne verwirtw. Markſtein geb. Roſe gehoͤrige, ſub Nro. 235. hierſelbſt 
belegene, und gerichtlich auf 179 Ath. abgeſchaͤtzte Wohnhaus, im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation im einzigen und peremtoriſchen Termine 

den 17. Dechr. a. e. Vormittags 10 uhr 2 
an der hieſigen Gerichtsſtelle an den Meiftsietenden verſteigert werden ſoll. 

KR öͤnmgl. Preuß, Land ⸗ und Stadtgericht as 


) Herinfade den 29, September 1828. Theilungshalber ſoll 
das zu dem Stellmacher Stadablſchen Nachlaß gehörige, fub Nro. 192. 
in der Breslauer Vorſtadt belegene, gerichtlich auf 120 Rthlr. abge⸗ 
ſchaͤtzte Haus und Garten, im Wege der freiwilligen Subhaſtation oͤffent⸗ 
lich verkauft werden, wozu wir Terminum auf den 8 December c. Vor⸗ 
mittags 11 Uhr hieſelbſt anberaumt haben, und beſitz und zahlungsfaͤ⸗ 
bige Kaufluſtige hiermit vorladen. 2. 
N Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgeticht. 

Breslau den sten Auguſt 1828. Auf den Antrag des Contradictor der 
Kaufmann Ignatz Fledlerſchen Concursmaſſe Herrn Juſtizrath Merkel ſoll das dem 
Kaufmann Ignaß Fiedler gehörige, und mie die an der Gerichtsſtelle aushängende 
Taxaus fertigung auswelſet, im Jahre 1828. nach rem Materlallenwerthe auf 
14,079 Rthir. 25 fer. 6 pf., nach dem Nutzungsertrage zu § pro Leut aber auf 
12,384 Ntblr. 20 gr. adgeſchätzte Haus Nro. 1697. des Hypethekenduches, neue 
Nr. 51, Albrechtsſtraße, im Wege der notbwendigen Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlı:ngsfähige durch gegenwaͤrtiges 
Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hlezu anzeſeß en Terminen, den 
7. November a. c. und den 7. Januar 1829., beſonders aber in dem letzten und 
peremtoriſchen Termine den 7. März 1829. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn 
Juſtizrathe Wollenhaupt in unſerm Partheienzimmer No. 1. zu erſcheinen, die bes 
ſo ier ee ud e der Subyariation daſelbſt zu veinebmen, 
ihre Gebote zu Protokol zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt, in fo fern 
kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an 
den Meiſt⸗ und Beftbiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher 
Erlegung des Kaufſchillings, Lie Loͤſchung der ſammilichen eingetragenen, auch der 
leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke 
der Preductlon der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. ö nd 

EL Könige, Stodtgericht biefiger Meftvetiz. EEE 
Rs ede 2. Sal 1828. Das Stadtgericht fübhanter auf den Uns 
Trag eines Realgläudigers In. Tetmino den 19. November e. a. die Tuchmacher 
Mathes Plewaſche Poſſeſſton Nro. 33. der Beulhger Vorſtadt, welche gerichtlich 

auf 916 Rthlr. Cour. gewürdigt worden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Fr A 1 Preuß. Stadtgericht. 32200 

eile gut den 21. August 2828. Zum öffentlichen Verkauf der ſub No. 69. 

zu Ober- Langenwaldan belegenen Prüferſchen Freiſtelle, welche auf 413 Rihlt. 
10 r. ger lchtlich en worden, haben wir einen peremtoriſchen Biethungs⸗ 


nn id) 


termin lauf den 27. November c. Vor⸗ und Nachmittags bis 6 Abr vor dem er 
nannten Deputato, Herrn Land, und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Kügler audetaumt. 
ui fordern ale ede dene auf, N an bıkm ede Suse ti 
zur deflimniten Stunde entweder in Petſon, oder durch mit gerichtlicher Spectal⸗ 
Vollmacht und binkänglecher Information verſehene Mandatarten aus der Zahl 
der bieſtgen Juſtiz⸗Commiſſarſen auf dem Königl. Land ⸗ 1 ee an e 


eib einzuffden, ide Sedstze abzugeben und demnächſt den Zeſchlag an den 
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1 „. n 1 5 1 Fe 1 34 1 a 
Meist, und Beſibletbenden, nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten 
. 1 8 „die nach dem Termine eingehen, wird bal Nbg 
weiter genommen werden, wenn nicht befondere Amflände eine Aus nahme geſtat 
ten, und es fiebt e eee A Me zu verſleigernden Grund⸗ 
ſtuͤcks j ittag in der Regiſtratur zu inſpleiren. 

f 3 8 BAER Königl. Preuß. Sands und Stadtgericht. 

Rauten den 25. August 1828. Das zu Koen a. d. O. im Steinau⸗ 
ſchen Kreiſe belegene, auf 530 Miblr. 20 far. 10 fer. Cour. gerichtlich sarirte 
Baumgartner Wurcheſche Wohn baus nebſt Zubehör, der dabei liegende große 
Garten ſab Nro. 8. des Oypothekenbuchs, taxirt auf 644 Rihl., und der ſub 
ro. 10 des Hypothekenbuchs aufgeführte Heine Garten, taxirt auf 45 Athl., 
ſollen im Wege der Executton auf Antrag elnes Realgläubigers ſubhaſtirt werden, 
und iſt der peremtorifche Biethungstermin auf den 18. November d. J. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr auf dem Ratbbaus zu Köden anderaumt, wozu Kauflufilge und Zah⸗ 
lungs faͤhlge, weiche die Taxe in unlerer Regiſtratur zu jeder ſchicklichen Zeit nach⸗ 
ſehen konnen, Hiermit eingeladen werden. An den Meiſtbiethenden wird der Zu⸗ 
ſchlag erfolgen, wenn nicht geſehliche Anſtände eine Ausnahme zuläßig machen. 

RXoöͤnlgl. Preuß. combinirtes Stadigericht von Raudten und Köben. 
Ob lau den 10. Junt 1828. Auf den Antrag der Bauer Franz Fei⸗ 
geſthen Eheleute zu Zortwig, iſt die Sudhaſtation des Johann Benindefchen 
anerguts No. 3. zu Saulwttz, 1 0 9 welche im Jahre 1828. auf 
4795 Rthlr. 27 ſgr. 
abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfaͤhige Kauf 
Auflige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Bietungsterminen: 
ur am 23. Auguſt 1828., am 27. September 1828. 
beſonders aber in dem letzten Termine, 22 
3 am 3. November 4828. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem are Land » und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 
Heirn Cimander im Terminszimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen 
geboͤrig Iniormirten und mit gerichtiſcher Special» Vollmacht, verſehenen Man⸗ 
Datar zu etſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote 
um Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Abjudi⸗ 
catlon an den Melſt⸗ und Beſtbiethenden, wenn keine geſetzliche Auſtaͤnde er 


treten, erfolgen wird . 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

„Breslau den aß. Juni 1828. Auf den Antrag des Vormundes, der 
Ak eu, chantkeſden Minorennen, ſoll das dem Erbfaß Gottfried 
e e e e Di e e Krb gende Sar 
„ausfertigung nachweiſet, 1 1775 1828 hach dem Matertallenwerthe auf 3061 Rth. 
14 for. 24 pf. abgeſchate Grundstück No. 20. des Hppothekenbuches, neue Mo 33 
auf der Kloſterſtraße vor dem Oblauer Thore, im Wege der nothwendigen Sub» 
baſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs fähige 
durch gegenwärtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hs anf 
ten Terminen, nämlich: den 4. November 18g. And den 6. Jaunar 1829. , be⸗ 
ſonders aber in dem letzten und peremtoxiſchen Termine den 6. März 1820. Wops 
mittags um 10 Uhr vor dem Deren Juſtizrathe Wollenhaupt in un ſerm wee 


+ 
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zimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die befondern Bedingungen und Modalitäten der 
Subhaſtation dafeldft zu vernehmen, ihre Gebothe zu Proto oll zu geben und zu 
‚gemärtigen, daß demnaͤchſt, in lofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Inte⸗ 
reſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt? und Beſibiethenden erſolgen 
werde. debrigeus fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchong 
der fämmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und 
7110 der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente 


eda:f, verfügt werden. . a 
Koͤnigl. Stadtgericht. g a 
b v. Blankenſee. 


; Ohlau den 22, Auguſt 1828. Auf den Antrag eins Realglaͤubigers 
iſt die Sudhaſtation der Flortan Jacob Muchaſchen Gaͤrtnerſtelle Nro 69. zu Zott⸗ 
witz, nebſt Zubehör, welche im Jahre 1828. auf 210 Rthl. 10 [ge. 3 pf. al geſchaͤtzt 
iſt, von uns verfügt worden. Es werden alle zahlurgsfähitze Kaufluſtige hier⸗ 
durch aufgefordert, in dem angeſetzten peremtorlſchen Btethurgstermine, 
am 17. November c, Vormittag 10 Uhr 
vor dem Koͤuigl. Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hrn. Cimander im Termins⸗ 
zimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehoͤrtg informirten und mit 
gerichtlicher Speclalvollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheineu, die Bedinguns 
gen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protocol zu geben und zu ges 
wärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudlcation an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
thenden, wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. hr 
Sb te age Fang e FREE 
= ürſteüſtein den 22. July 1828. Das zu Freudenburg Walde . 
ger Kreiſes FR Nro, 8. 1 nach der in a deren ahb in der bl. 
ſigen Gerichtsſcholtiſey zu inſpteirenden Tore ortsgerichtlich auf 360 Rthl. abge⸗ 
ſchaͤtzte ehemals Gottfried Urbanſche, jetzt Walperſche Frethaus, ſoll auf Antrag 
des aiefigen Dominii im Wege der nothwendigen Reſubhaſtatton in dem auf den 
17. November d. J. Nachmittags 2 Üht Anberaumten einzigen und peremtorifchen 
Blethungstermine verkauft werden. EA MR zahlungsfaͤhige Kaufluſtige wer⸗ 
den daher hiermit vorgeladen, in deſogtem Termine in der Gerichtsſcholtiſey zu 
Freudenburg zur Abgebung ihrer Gebothe zu erſcheinen, und hat ſodann der Meiſt⸗ 
und Beſtbiethende bach Genehmigung der Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtaͤnde ein Machgeboth zuläßig machen, zu erwarten. 
N a Fergſches Gerichts amt der Herrſchaften Fürftenftein 
und Rohnſtock, x rer 5 2 
Wartenberg den raten Auguſt 1828. Dis Andkeas Wiejanchenſch, 
Windmüßblen⸗ Poſſeſſion Nro. 11, zu Cammerau, welche auf 185 Mihlr, 12 fg 
gerichtlich geſchätzt worden, ſol im Wege der notbiwendigen Subhaſtatton in Ter⸗ 
mino den 27. October a. c. Nachmittags um 2 Uhr in hleſiger Kanzley verkauft 
werden. Kaufluſtige werden hiermit vorgeladen, in demſelben zu erſcheinen, und 
haben zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an deu Meiftbierhenven erfolgen wird, 
fo fern nicht geſetliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen ſollten. Die Taxe If In 
der Kanzley EHRE ers re 
‚Bel. Eurlän; ER eee 8 
Reiner; 1 8 „März 1828. Die in hieſiger Stadt ſub Nro. 137⸗ 
gelegene, dem Müller Franz Staude gehörige ſogenannte Nieder» Mühle, * 
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e gerichtlich auf 4118 Nthlr. Cour. abgeſchätzt worden, ſoll auf den Antrag 
aues N Kr im Wege der nothwendigen Sud haſtation an den Meiſt⸗ 
bietenden verkouft werden. Wir haben hierzu 3 Bietungstermine in dem biefls 
Könige, Stadtgerlchts⸗Locale, al? ann. . 

den sten Juli e. 55 
5 ; den sten September ef TERN 
Und peremtoriſch den 5len Nevember 1828. anberaumt, zu welchen Kaufluſtige 
ormittags um 8 Ubr zur Abgabe ihrer Gebote vorgeladen werden, wobel den⸗ 
ſelben odltegt, ſich über ihre Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigkeit gehoͤrig auszuwei⸗ 
fin, wonächſt der Meiſt- und Beſtbietende nach eingeholter Genehmigung der 

Reolgläubiger den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. Uebrigens kann Behufs der 

nformation die aufgenommene Taxe in den gewoͤhnlicheu Amtsſtunden einge⸗ 


ſehen werden. AT, ; 
8 König. Preuß. Stadtgericht. ; Schmiedel. 
Schweldnig den 3, April 1828. Die in dem Dorſe Croiſchwitz ums 
welt Schweidnitz gelesene, dem Müller Pobl geboͤrige Lebnsmüble, welche nach 
der zu jeder ſchicklichen Zeit in der Regiſtratur des unterjeichnesen Gerichts e nzu⸗ 
ſehenden Toxe auf 14,334 Rthlr. 6 gr. gewürdigt worden iſt, ſoll auf den An» 
trag eines Realgläubigers ſudhaſtirt werden. Es werden daher alle deſitz⸗ und 
zahlungsfäßige Kaufluſtige aufgefordert, in den zu dieſem Zwecke anſtehenden 
Terminen, den 30. Junt c., den 1. Septbr. c., beſonders aber in dem letzten pe⸗ 
remteriſchen Termin den 8. Nobbr. c. Vormittags 10 Uhr auf dem hieſigen Stadt⸗ 
gericht vor dem Commiſſarſo, Herrn Gerichts Aſſeſſor Berger zu erfcheinen, die 
Bedingungen zu vernehmen, und ihre Gebote abzugeben. Der Bell und Meiſt⸗ 
bietende hat alsdann den Zuſchlag zu erwarten, in ſo fern nicht geſetzliche Um⸗ 
fände eine Ausnahme zulaſſen, wogegen auf Gebote, die nach dem letzten Termine 
einkommen, keine Ruͤckſcht genommen werden ol. g 
. Königl. Land- und Stadtgericht. a 
„ Sirſchterg den 13. August 1828, Die Dreſchgaͤrtnerſtelle mit Acker 
ſub Nis, 109. zu Quirl Hilſchbergſchen Kreiſes, ortsgerichtlich auf 120 Rihlr. 
Courant gewuͤrdigt, ſoll auf Antrag eines Real⸗Creditors im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation aun N vg 
EEE ia den 20, October d. J. 
Nachmittags um 4 Uhr in der Gerichtskanzelley zu Buchwald öffentlich an den 
Meiſt⸗ und Beſtbtetbenden anderweit verkauft werden, und werden zahlungsfaͤhige 
r zu dleſem Termine hiermit eingeladen. 
Das Patrimonialgericht des Hoch gra 1 7 Redenſchen Gutes Buchwald. 
Diets den 11. April 188. Das Herzogl, Braunſchweig Oels ſiſche. Fuͤr 
ſtenthums Gericht macht hierdurch bekannt, daß auf den Antrag einiger Real⸗ 
glaͤubiger im Wege der Executton dte Subhaſtation. des dem Lieutenant Schwindt 
zu Breslau als Civil Beſſter und] dem Doctor Lehmaun zu Carlsruhe als Natu⸗ 
raldeſitzer gehörigen, ſub No. 40. des Hypothekenbuchs zu Zucklau Oelsſchen Kret⸗ 
ſes gelegenen Gutes, genannt der kleine Hof, zu verfuͤgen befunden worden iſt. 
Es werden daher hierdurch alle, welche gedachtes, unterm 22. März d. J. gericht⸗ 
lich auf 5353 Rthlr. 10 gr. abgeſchätzte Freigut zu befigen fähig, und annehmlich 
zu bezahlen vermögend find, aufgefordert, in den hierzu angeſetzten Terminen, 
den 2. Auguſt 1828., den 4, Octbr. 1828., beſonders aber in dem auf den 4 
Rt { cember 
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eemder 1829. V. M. um 10 Uhr anberaumten letzten peremtoriſchen Bietungster⸗ 
min, weil auf fpäter eingehende Gebote, in fo fern geſetzliche umſtaͤnde nicht eine 
Aus nabme zulaſfen, nicht weiter Ruͤrkſicht genommen werden kaun, vor dem De⸗ 
putirten, Herrn Cammerrath Thalheim auf bieſigem Fürſtemhums⸗Gericht zu er⸗ 
ſcheinen und ihre Gebothe abzugeben, worauf ſodann der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbletenden erfolgen, und nach gerichtlicher Erxlegung des Kaufſchillings, 
die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, wie auch der leer ausgehenden For⸗ 
derungen, und zwar der letztern, auch ohne Production der Über dleſelben ausge⸗ 
fertigten Jnſtrumente verfuͤgt werden wird. Die Taxe kann zu jeder eee 
Zeit an hieſtger Gerichts ſtätte eingefeben werden. 
Herzogl. Braunſchweig ⸗Oelsſiſche Fuͤrſſenthums⸗ Gericht. 

Camenz den 19. Juli 1828. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers wird 
die fub Mo. 1. zu Laubnitz gelegene, dem Ignatz Auſt daſeldſt gehörige, und nach 
der ortsgerichtlichen Taxe vom 23. Mat 1828. auf 85 Rebir. 7 ſgr. 6 pf. Cour. 
abgeſchaͤtzte Haus lerſtele, im Wege der Execution in Ter mino unico et peremtoeio 
den 27. October d. J öffentlich an den Meiſtdietenden verkauft werden, wes halb 
wir zahlungs fähige Kauffuſtige hierdurch auffordern, in dieſem Termine Vomit⸗ 
tags um 10 Uhr allhier zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und mit Genehmis 
gung des 8 „den: Zufchlag an den Meiſtbietenden zu gewaͤrtigen. 

get Vatrimonial⸗ Gericht der Koͤnigl. Niederland iſchen Herrſchaft 
_ ame. 


Wache. ae d= und Fonds ⸗ Tourſe. 
den 4 Di October 1828. 
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vom 6. October 1828. a 


Fe Zu verkaufen. ee Far 
irſchberg den 13. Auguſt 1828. Die Freia arte rasse 
No. 102. zu Quirl Hirſchbergſchen Groos „Die, f auf Bun Rthl. 
Cour. gewuͤrdiat e af dein Intrag eines Real: Ereditors im Wege 
der ihwendigen Subhaſtation auf Ä En 

R den. 20, October d. F 
Nachmittags um 3 Uhr in der Gerichts ⸗Canzley zu Buchwald öffentlich 
an den Meiſt- und Beftbiefenden anderweit verkauft werden, und werden 
zahtungsfaͤhige Kaufluſtige zu dieſem Termine hierdurch eingeladen. A 
. Das Patrimonial Gericht des Hochgraͤfl. v. Redenſchen Gutes 

Buchwald. 5 5 Vogt. 

Frankenſteln den 22, Auguſt 1828. Das zu Mittel» Peilau Reichen⸗ 
bachſchen Kreiſes belegene, im Hypothekenbduche ſub Nro, 8. verzeichnete, jetzt 
Gottfried Geislerſche Bauergut nebſt 9 Ruthen Acker, welches ortsgerichtlich auf 
1979 Rtblr. 28 far. 10 pf. Cour. gewürdigt worden, fol im Wege der nothwen⸗ 
digen Sub baſtation oͤffentlich verkauft werden, und es ſind die Btethungs termine 
auf den 4. October, den 8. November, Terminus peremtorius aber 1 75 6. De⸗ 
cember d. J. anberaumt worden. Kaufluſtige, Beſig und e s fähige wer⸗ 
den daher hiermit vorgeladen, in die ſen Termine, deſonders aber in dem letzten 
und peremtoriſchen des Nachmittags um 2 Uhr auf dem herrſchaftl. Schloſſe zu 
Mittel» Peilau zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und bat der Beſtbiethende 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, folls von Seiten der Gläubiger darin confentirt wird. 

n Das b. Peiſtel Mittel⸗Pellauer Gerichtsamt. 

Ho pers werdalden 3. July 1828. Nachdem die nothwendlge Subha⸗ 
ſtatlon des dem Johann Gottlob Kummer gebötigen, in Leipe gelegenen, auf 
1406 Rthl. 28 for. 4 pf. abgeſchatzten Ganzbauerguths verfuͤgt worden, fo haben 
wir zum öffentlichen Verkaufe deſſelben drei Lelkatlonstermine, und zwar auf 

den 2. September d. I.) N 

i — 3. October d. J. ) Vormittags 9 Uhr 

und den letzten and peremturiſch Ha 3 : 

— 4. Nobem d, J.) ER ; 
am hieſſger Gericpraniche angeſetzt, zu welchem wir befige und zahlüngsfähige Ke 
luſtige blerdurch mit dem Bemerken einladen, daß auf die nach Verlauf des Ihr’ 
ten Licitationstermin etwa einkommenden Gebothe, inſofern nicht gefegliche Um⸗ 
fände eine Ausnahme zulaſſen, nicht weiter reflectſtt werden wird 3 
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und Verkaufs bedingungen Können in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts⸗ 


e erden. + 

ei e, Königl. Preuß. Gerichtsamt. 
8 Schloß Neuro de den 8. Auguſt 1828. Die auf 750 Rihl. ortsgericht 
lich abgeſchaͤßte Gärtnerſtelle des Johann Dinter zu Ludwigsdorf Vol. 1. No. 52. 
des Hppothekenbuches, wird auf den Antrag eines Realgläudigers im Wege der 
Exechtion ſubhaſta geſtelr. Es werden demnach Beſit⸗ und Zahlungsfähige zu 
dem einzigen blerzu praͤfigleten peremtoriſchen kicktattons⸗Ternins auf den 27. ts 
tober d. J. vorgeladen, Vormittags um 10 Uhr in unſer hieſigen Juſtizamts. Canz⸗ 
Lo erscheinen und ihre Gebote abzugeben, worauf der Zuſchlag an den Meift⸗ 

ir Klelgen wird, inſofern kein geſetzlicher Wider ſpruch ſtatt findet. 

de ann. Magnisſches Juſtizamt. = 
5 gez. Bach. 


Creutzburg den 25. April 1828. Auf den Antrag u... n bi 
ſoll die in dem Koͤnigl. Amtsdorfe Ludwigsdorf delegene, dem Herrn Kriegen ur 
Steuerrath v. Trebra gebörige Erdſcholtiſet ſub Nro. 2. nedli den damit verbuns 
denen Pertinenzſtäcken ſub No. 35., No. 62., und No. 63., zuſammen 3% Mor⸗ 
gen 91 UKR. Flächeninhalt, welches alles gerichtlich auf 7,408 Rihlr. 15 ſgr. ges 
ſchaͤtzt iſt, Schuldenhalber ſubhaſtirt werden, und wir haben Behufs deſſen, Li⸗ 


citations⸗Termine ' a 
5 auf den sten Juli a. e. 

— den sten September a. e. 

.Aund den ten November a. c. 
Vormittags um 10 Uhr auf unferer Gerichtsſtube hieſeldſt anberaumt, wovon der 
letzte peremtoriſch iſt. Kaufluſtige, Bietungs⸗ und Zablungsfahige werden das 
ber hierdurch eingeladen, gedachten Tages zur beſiimmten Zeit vor uns zu erſchei 
nen, ihre Gebotbe zu Protokoll zu geben, und hat demnach ſt der Me ſidiethend 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Die Hauptbedingung iſt: daß wer zum Bieten ju 
gelaſſen werden will, zuvorderſt eine baare Caution von sooo Rihl. Cour, erlegen 
und feine Zahlungslfaͤhigkeit nachweiſen muß. f ö 
N Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 1.822 
a Teichert. 


Strehlen deu 10. Juni 1828. Bebufs der Auseinanderſetzung wird 
das im Fuͤrſtenthum Brieg 180 deſſen Nis pe. Kreiſe rag rd 
Quanzendorf, welches im Auguſt 1826, gerichtlich auf 12,663 Rihl. 25 fgr. abs 
geihäßt worden, im Wege der freiwilligen Subhaſtation Kraft erhaltenen Auftra- 
ges von dem Unterzeichneten in den drei Biethungsterminen 92 

a. den 27. September 1828., 

b. den 29. December 1828. 4 

o. den 7. April 1829. , 
wovon die Erſtern beiden hier zu Strehlen, der Letztere aber, welcher peremtoriſch 
iſt, auf dem herrschaftlichen Schloſſe zu Quanzendorf abgehalten wird, verkauft. 
Es werden dahero alle ei * sahtumgsfäbige Kaufluſtige hierzu mit dem Bes ’ 
merken eingeladen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenſten, nach Einwilligung ſaͤmmt⸗ 
licher Erb Jutereſſenten, und wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zus 
taſſen, der Zuſchlag ertheilt, and die Adjudicatoria vom hohen Ober Landesgerich⸗ 

5 zu 


7 — 
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u Breslau publicirt werden wird. Die Taxe dieſes Ritterguthes kann zu jeder 
ſchicklichen Zeit, ſowohl bei dem Unterzeichneten, als auch bei des Hochlöbl. Ober 
Landesgerichten von Breslau und Glogau, als auch bei dem Hochwohlloͤdl. Lands 
und Stadtgericht in Nimptſch eingefeben werden. a 
König. Kreis- Juſtizrath v. Paczensky. i 
; etegultz den 17. Aug. 1828. Zum Öffentlichen Verkauf der ſub Nro. 34. 
Lit. a. des Commendatorgutbs bier delegenen, dem Kräuter Hahn gehörigen drei 
Scheffel Acker, weiche auf 508 Rth. 10 fgr, gerichtlich gewärdigt worden, haben 
wir einen peremtoriſchen Biethungstermin ae 7 Fl 
g auf den 17. November c. Vor und Nachmittags bis 6 Uhr . 
vor dem ernannten Deputato, Herrn Ober- Landesgerichts » Auscultanr Hertel 
anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf, ſich an dem ge⸗ 
dachten Tage und zur beſtimmten Stande ensweder in Perſon, oder durch mit 
gerichtlicher Specialvollmacht und hinlaͤnglicher Information verſehene Mandata⸗ 
rien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarten auf dem Koͤnigl. Land⸗ und 
Stadtgericht Hiefelbft einzu finden, tore Gebothe abzugeben und demnaͤchſt den Zu⸗ 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden nach eingeholter Genehmigung der Inte⸗ 
kteſſenten zu gewartigen. Auf Gebothe, die nach dem Termine eingehen, wird 
reine Ruͤckſicht weiter genommen werden, wenn nicht befondere Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nabme geſtatten, und es ſteht jedem Kauflufttgen frei, die Taxe des zu verſteigern⸗ 
den Grundſtuͤcs jeden Nachmittag in der Regiſtratur zu inſpielren. 
; 5 Das Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Wuͤnſchelburg den 19. Juli 1828. Es ſoll das den Erben des verſtord 
Schneiders Florian Tſchoͤpe geboͤrige Haus ſub No. 2. hieſelbſt nebſt Zubehör, wel⸗ 
ches zuſammen nach der in unſerer Regiſtratur oder bei dem aushangenden Pro⸗ 
f clama einzuſehenden Taxe auf 359 Rthlr. 3 fgr. 2 pf. abgeſchaͤtzt worden, auf den 
Antrag der genannten Erden Behufs der Erbtheilung im Wege der nothwendigen 
Sus baſation öffentlich verkauft werden. Es werden daher beſitz⸗ und zablungs⸗ 
fäpige Kaufluſtige hiermit ein» und vorgeladen, in dem hierzu auf den 17. No⸗ 
vember d. J. Vormittags um 9 Uhr angeſetzten einzigen und peremtoriſchen Ters 
mine an hiefiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen, die Kaufbedingungen und Modalitäs 
ten daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote ſodann zum Protokoll zu geben, und den 
„Juſchlag an den Meiſiblethenden, mit obervormundſchaftlicher Genehmigung iu 
gewäaͤrtlgen. Königl. Preuß. Stadtgericht. ee 
Held. Geisler. 


Ratibor den 26. Juli 1828. Auf den Antrag eines Raal⸗ 
e ſubhaſtiren wir hierdurch das Hankeſche ſub Nro. 27, des 
Hypothekenbuchs zu Studzienna gelegene, am 18. Juli c. gerichtlich auf 
ee Rihir gewurdigte Dauergut, und laden Kaufuflige zu dem einzigen 
mithin peremtoriſchen Bietungstermine in unſerm Seſſions⸗Sagal auf den 
%% October 1838. Vormittags um 10 Ubr hierdurch zur Abgabe ihrer 
Gebote mit dem Bemerken ein, daß der Meiftbierhende mit Genehmigung 
der Intereſſenten, und in ſo ſern die Geſetze nicht eine Ausnahme zulaſſen 
den Zuschlag erhalten en. See 
een en Koͤnigl. Stadtgericht zu Ratibon 
WWW RNimpeſch 
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Mim pitch am 10, Yant 1828. Das dem Kau'maun C. H. Damas - 
2 ſub Nro 20. hieſelbſt belegene, gerichtlich auf 2409 Tpir. gewärolgte 
Haus, fol im Wege der nothwendigen Subhoſlation N 
den z. October 1828. 
den 3. December 1828. 
den 6. Februar 1829. are 
Vormittags 9 Uhr in unſerem Partheienzimmer anberaumten Terminen, don denen 
der letztere peremtoriſch iſt, aa den Meiſt⸗ und Beſtdiethenden nerkauft W 
wozu e hler durch eingeladen werden. i N 
Koͤntal. Peeuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Oels den 26. Juni 1828. Das der Turhmacher Friedrich Mintusſchen 
Erben zugehörige, In der hieſigen Breslauer Vorſtadt Nro. 617. belegene, und 
ſeinem materiellen Werth nach, auf 414 Rthlr., ſelnem Nutzungswetth nach 
ober anf 808 Mehr. abgeſchaͤtzte Haus, ſoll im Wege der erbſchaftlichen Ausein, 
‚anderfegung auf den 5. Novemder e. an den Melſtdletenden verkauft werden. Die 
Taxe iſt del dem unterzeichneten Stadtgericht nachzuſehen. 
Das Herzogliche Stadtgericht, : 
Neumarkt den 25. August 1828: Das bier am Markte gelegene, der 
3 Kupferſchmidt Trleb geboͤr ige, nach dem Nutzungsertrage auf 1214 Rth. 
0 ſgr. und nach dem Naturalwerthe auf 613 Rthlr. 10 far, abgeſchaͤtzte Haus 
wird Schuldenbalber ſubhaſtirt. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige haben 
ſich in dem dazu auf den 19. November d. J. Nachmittags um 3 Uhr angeſetzten 
Termine in unſerem Geſchaͤfts⸗Lorale einzufinden, ihr Gebot adzugeden und zu 
erwarten, daß die feilgebotene Stelle dem Meiſibiethenden zugeſchlagen werden 
‚wird, wenn nicht gefepliche Dinderungd Urſachen eintreten. 
Koͤnigl, Preuß endgeil, 
bee Zau verauctiontren. 
Braun Bi 880 39 Eon 1828. Es folben: am 8. October W 
eg r Ube in dem Hauſe No. . . er Altbͤſſer⸗ Straße (Schicklerſches) 
61 Ballen Wolle von zwe Peerden an den Misteseeben gegen baare Zahlung in 


Courant verſteigert i 
Der Stadtgerlchts⸗Secretalr Seiget⸗ 
Breslau den 24. September 1828. Es ſollen am 13. Daten 
mittags von 9 bis 1 Uhr und Nachmittags won 3 bis 5 Uhr und 77 den a 
genden Tagen im Aucttonsgelaſſe des WERE gerichts in dem al 
auf der Ap8Fenfinde: ver e etten, beſtehend in Sit 
‚bein „ Kleidungsſtucken en Hausgeräth, f on wie eine Drebo el, Ki 
Vormittags 11 415 vorkommt, an den Meiſtslechenpen gegen daare Ne 
reg DEN werden. 
Roͤnigl' Sie ens dba grad, Jofestiom 
ee en 4 116. 75 EN 10 Mr 
Dobm⸗Brestan den in. 4828, Pon dem ah e 
netal⸗Vitatiatamte zu Breslau wi > iexdurch aun fene an gane, hend 
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uͤber den Nachlaß des zu Ober⸗Herzogswaldau Freyſtaͤdtſchen Kreiſes verſſorb. 
Erzprieſters und Pfarrers Franz Wittig, auf den Antrag der Teſtaments Erben 
deſſelden der ert ſchaftl. Liqutdationsproceß eröffnet worden iſt. Es werden dem⸗ 
nach alle und jede, welche an dieſe Eiquidationsmaſſe ex quocunque capite einige 
rechts guͤltige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, vom 8. Sep⸗ 
tember d. J. angerechnet, binnen 3 Monathen, ſpaͤteſtens aber in dem peremto⸗ 
riſch angeſetzten Termine, den 12. December c. Vormittags um 9 Uhr vor dem 
hiezu ernannten Commiſſario, Herrn General- Vicariatamts-Rath Scholz in hie⸗ 
figer Amtsſtelle auf dem Dohme entweder in Perſon, oder durch zuläßige Bevoll⸗ 
mächtigte, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Vekanntſchaft die Herrn Juſtizrath 
Merkel und Juſtiz⸗Commiſſarius Hirſchmeyer hieſelbſt vorgeſchlagen werden, zu 
erſcheinen, ihre Forderungen zu Iquidiren und zu verificiren, und demnachſt das 
Weitere, bei ihrem Aus bleiben oder unterlaſſener Anmeldung ihrer Forderungen 
aber zu gewaͤrtigen, daß fie in Folge der Verordnung vom 16. Map 1825. uns 
mittelbar nach Abhaltung dleſes Termins durch ein abzufaſſendes Präcluſions⸗Er⸗ 
kenntniß aller ihrer etwantgen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forde⸗ 
rungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 
. Fuͤrſt Biſchoͤfl. General⸗Vicariatamt. 

5 Breslau den 13. Juny 1828. Ueber die künftigen Kaufgelder der 
im Herzogthum Schleſien liegenden freien Standes- und Fideicommis Herr 
ſchaft Miliiſch nebſt Zubehör, iſt am 12. October 1827. der Liquldationsproceß 
eröffnet worden. Alle diejenigen, welche an dieſe Kaufgelder aus irgend einem 
rechtlichen Grunde Anfprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, 
in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn v. Kleiſt 

re auf den 4. November 1828. N 
Vormittogs um 10 Uhr anberaumten peremtoriſchen Elquidatlonstermine in dem 
hleſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe perſoͤnlich, oder durch einen geſetzlich zuläßi⸗ 
gen Bevollmächtigten zu erſcheinen, und ihre Forderungen oder ſonſtige Anfprüs 
be vorſchriftsmaͤßig zu liquidiren, auch einen Commun⸗Mandatrius zu wäh⸗ 
len. Die Nichterſcheinenden werden in Folge der Verordnung vom 16. May 
1825. unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins durch ein abzufaſſendes Prä⸗ 
cluſtons⸗Etrkenntniß mit allen ihren Anfprüchen an die gedachte Herr ſchaft präs 
cludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer 
derſelben, als gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, 
auferlegt werden. Den Gläubigern, welchen es an Bekanntſchaft unter den hies 

zen Juſtiz⸗Commiſſarien fehlt, werden der Juſtiz⸗Commiſſtonsrath Enge, Ju⸗ 

„Commiſſionsrarh Paur, Juſttizrath Kletſchke, Juſtiz⸗Commiſſarſus Dietrichs, 
Juſtix⸗Commiſſarius Brier vorgeſchlagen, wovon fie einen mit Vollmacht und 
Informatton zur Wahrnehmung ıprer Gerechtſame verſehen koͤnnen. a 
Rnoͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schlefien. 

Breslau den 13. Juny 1828. Ueber die künftigen Kaufgelder für den 

dem Königl. Ober⸗Landesgerichts⸗Präſidenten Ernſt Wilhelm Karl Albrecht v. 
Neibnitz, und dem Königl. Major Friedrich Wilhelm v. Reibnitz gehörigen, im 
Creutzburgſchen Kreiſe gelegenen Guths⸗Anthell Roſchkowitz, das v. Seldlitzſche 
Guth auch Neu⸗Roſchkowitz genannt, ft am heutigen Tage der Liqufdatlonspro⸗ 

Hl ceß 
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ceß eröffnet worden. Alle diejenigen, welche an dieſe Kaufgelder aus irgend ei⸗ 
nem rechtlichen Grunde Anſprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgela⸗ 
den, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts-Aſſeſſor Herrn v. Haugwitz auf den 
1. October c. Vormittags um 10 Uhr anberaumten peremtoriſchen Liquidations⸗ 
ermine in dem hieſigen Ober + Landesgerichtsbanfe perſoͤnlich oder durch einen ge⸗ 
ſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen, und ihre Forderungen oder ſon⸗ 
ſtigen Anſpruͤche vorſchriftsmaͤßig zu liquidiren. Die Richterſcheinenden werden 
in Folge der Verordnung vom 16. May 1825. unmittelbar nach Abhaltung die⸗ 
ſes Termins durch ein abzufaſſendes Präcluſions⸗Erkenntuiß mit allen ihren An⸗ 
ſprüchen an das Guthsantbeil Roſchkowitz, das v. Seidlitzſche Guth genannt, 
präcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer 
deſſelben, als gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, 
auferlegt werden. Den Glaͤubigern, welchen es an Bekauntſchaft unter den hie⸗ 
biefigen. Juſtiz⸗Commiſſarien fehlt, werden der Juſtiz⸗Cotumiſſtonsratb Morgens 
beſſer, Juſtiz⸗Commiſſionsrath Enge, Juftiz⸗Commiſſionsrath Paur und Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Bolzenthal vorgeſchlagen, wovon fie einen mit Vollmacht und Ius 
formation zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame verſehen konnen. 
Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſien. f 
g ; Salfenbaufen, 

Breslau den 27. Juny 1828. Ueber den Nachlaß des am 11. Juny 
1825. verflorb, vermaligen Hofrichteramts-Kalkulators, Anton Aloſius Kleinei⸗ 
dam, iſt auf den Antrag des Vormundes der minorennen Kinder deſſelben, Ju⸗ 
ſiiz⸗Commiſſarius Brier am heutigen Tage der erbſchaftliche Liquidatlonsproceß 
eröffnet worden. Alle diejenigen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem 
rechtlichen Grunde Anfprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, 
in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Reſerendarius Hrn. Vietſch auf den 29. Des 
tober 1828. Vormittags um 11 Uhr anberaumten peremtoriſchen Liquidattonster⸗ 
mine in dem hiefigen Ober-Landesgerichtshauſe perſönlich, oder durch einen geſetz⸗ 
lich zulaͤßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen, und ihre Forderungen oder fonflige 
Anſpruͤche vorſchriftsmaͤßig zu liquidlren. Die Nichterſcheinenden werden in Folge 
der Verordnung vom 16. Mai 1825. unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins 
durch ein abzufaſſendes Präcluſtons⸗Erkenntuiß aller ihrer etwanigen Vorrechte 
verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
verwieſen werden. Den Glaͤublgern, welchen es an Bekanntſchaft unter den bie: 
ſigen Juſtſz⸗Commiſſarien fehlt, werden der Juſtiz-Commiſſartus Neumann, 
Juſtiz Commiſſionsrath Kletſchke, Juſtiz-Commiſſionsrath Paur, Juſtizrath 
Wirth vorgeſchlagen, und werden die Glaͤubiger aufgefordert, ſich über die Wahl 
eines Commun ⸗Mandatarius zu einigen, welcher die Rechte der Gläubiger gegen 
dle eigenen Anſpruͤche der Erben des verſtorb. Hofrichteramts » Calculaterd Klein⸗ 
eidam und tefp, des Vormundes der minorennen Kinder deſſelben gehörig wahr⸗ 

nimmt. Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Schleſien. 
f 0 Falkenhauſen. 
Breslau den 6. Junt 1828. Ueber den in 439 Rihlr. 6 (gr, Activ: Ver⸗ 
mögen, 424 Kthlr. 5 far. 63 pf. Erbthell und Ansprüche an 8392 Rrblr, illlguide 
Activa, dagegen in 145 Rthir. 10 fgr, Schulden beſtehenden Nachlaß des 1 
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lau verſtorb. Intendantur⸗Secretair Ferdinand Leopold Werner, iſt am 11. Decem⸗ 
der 1827. der erbſchaftliche Piquidationg : Proceg eröffnet worden. Alle diejenigen, 

welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu ha⸗ 
ben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗-Landesge⸗ 
richts⸗Referendarius Herrn Grafen v. Schmeinig auf den 15. October c. a. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr anberoumten peremtoriſchen Liquidations-Termine in dem 
bieſigen Ober + Lan desgerichtsbauſe perfönlich, eder durch einen geſetzlich zuläßigen 
Bevollmaͤchtigten zu erſcheinen, und ihre Forderungen oder ſonſilge Anſpruͤche vor⸗ 
ſchrifismäß ig zu liqutdiren. Die Nichterſcheinenden werden in Folge der Verord⸗ 
nung vom 16. Mat 1825 unmittelbar nch Abhaltung diefed Termins durch ein 
abzufaſſendes Präcluſtons⸗ Erkenntneß aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig ers 
klärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich meidenden Glaͤubiger, von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwleſen 
werden. Den Glaͤubigern, welchen es an Bekanntſchaft unter den hiefigen Juſtu⸗ 
Commiſſarten fehlt, werden der Juſtiz⸗Commiſſionsrath Paur, Juſ iz⸗Commiſſa⸗ 
ring Dziuba, uſtiz⸗Commiſſarkus Diettichs vorgeſchlagen, wovon ſie einen mit 
Boellmacht und In ſermation zur Wahrnebmung ibrer Gerechrlame verſehen konnen. 

Königl. Preuß. Ober ⸗ Landesgericht von Schleſien. ; 
: Falkenhauſen. 

i Oels den 27flın Juni 1828, Nachdem auf den Antrag eines 
Mealgläubigers über die künftigen Kaufgelder des bereis ſubhaſta geſtellt 
ten, dem Herrn Lieutenant Schwindt als Civil⸗, und dem Hrn. Doctor 
Lehmann als Natural Beſſtzer zugehörigen, ſub Nro. 40 zu Zucklau m 
Oelsſchen Creiſe des Furſtenthums Oels belegenen kleinen Hofes, heut 
Mittag um 12 Uhr der Liquidationd: Proceß eröffnet worden, ſo werden 
alle diejenigen, welche an gedachte Kaufgelder aus irgend einem rechtli⸗ 
chen Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem 
vor unſerm Deputirten, Hrn. Cammerrath Thalheim auf den 8. Novem⸗ 
ber a. c. Vormittags um 9 Uhr anberaumten Liquidations⸗Termine in 
den hieſigen Fuͤrſtenthums Gerichtszimmern entweder perſoͤnlich, oder durch 
einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten , [wozu ihnen bei ermangelnder 
Bekanutſchaft, die Herrn Juſſiz Commiffarien Tiede und van der Sloot 
in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen], 
zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben, und durch Beweis, 
mittel zu beſcheinigen. Die Auebleibenden aber haben zu gewaͤrtigen, 
deß fie mit allen ibren Forderungen und Anſpruͤch'n an das Grundftid 
und deſſen künftige Kaufgelder praͤcludirt, und ihnen ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen, ſowohl gegen den Kaͤufer deſſelben, als gegen die Glaͤubiger, 
unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden ſoll. 

Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſches Frſtenthums⸗Gericht. 
Breslau den 6. Juny 1828. Ueber den in 591 Rthlr. Activvermoͤgen 
und noch in einer Hypotheken⸗Forderung von 1000 Rthi., dagegen in 2 su 
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Paſſivis beſtehenden Nachlaß des hier am 25. Auguſt 1827. verfiorbenen. rofeſſor 
Doctor Johann Gotttlieb Rhode, iſt am 11. April d. J. der erbſchaftliche Llqul⸗ 
dationsproceß eröffnet worden. Alle diejenigen, welche an dleſen Nachlaß aus 
irgend einem rechtlichen Grunde Anſprüche zu haben vermeinen, werden hlerdur 
vorgeladen, in dem vor dem Ober-Landesgerichts⸗Aſſ ſſor Herrn Gedel auf den 
30. October 1828. Vormittags um 11 Uhr anberaumten peremtoriſchen Liqutda⸗ 
tionstermine iu dem hiefigen Ober⸗Landesgerichtsbauſe perfönlich oder durch einen 
geſetzlich zuläßicen Bevollmächtigten zu erſcheinen, und ibre Forderungen oder 
ſonſtigen Anfprüche vorfhriftsmäßig zu liquldiren Die Nichterſcheinzuden wer⸗ 
den in Folge der Berordnung vom 16. Mai 1825. unmittelbar nach Abhaltung 
dieſes Termins durch ein abzufaſſendes Präcluſtons⸗Erkenntulß aller ibrer etwa⸗ 
nigen Vorrechte ver.uflig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig 
bleiden möchte, verwieſen werden. Den Glaͤudigern, welchen es an Bekannt⸗ 
ſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien fehlt, werden der Regterungsrath 
v. Heinen, Juſtiz⸗Commiſſionsrath Gelinek und Juſſizrath Kletſchke vorgeſchla⸗ 
gen, wovon fie einen mit Vollmacht und Information zur Wahrnehmung ihrer 
Gerechtſame verſehen koͤnnen. 
Koͤnigl. Preuß, her » Landesgericht von Schleifen, 
5 Falkenbauſen. 
Herruſtadt den ten May 1828. Der aus Zobile gebürtigte Carl 
Joſeph Franz Nawatzky, welcher im Jabte 1813. als Rekrut ausgehoben, und 
dem aten ſchleſiſchen Landwehr⸗Infanterte⸗Regimente zugetheilt, von dieſem aber 
im Jahre 1874 Krankheits halber in das Lazarerh zu Leubus geſandt worden, und 
von der Zelt an nichts mehr von ſich hat hoͤren laſſen, wird, fo wie die von ihm 
etwa zurücgelaffenen unbekannten Erben und Erbnehmer hiermit aufgefordert: in 
dem auf den zoften Februar a. f. Vormittags um 17 Uhr auf hieſigem Land- und 
Stadtgericht anderaumten Termine zu erſcheinen, und über fein Leben und Aufent⸗ 
halt Nachricht zu geben, widrigenfalls er für todt erklart, und ſein Nachlaß ſeinen 
bier zuruͤckgelaſſenen Erben zugeſprochen werden wird, a 
f Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. ; 
Reichthal den 30. April 1828. Von dem unterzeichneten Gerlchtsamt 
wird der im Jahre 1812. mit nach Rußland marſchlrte, und unterm zweſten 
ſchleſ. Uhlanen⸗Regiment geſtandene Carl Fuchs, und deſſen unbekannten Erben 
und Erbnehmer auf den Antrag ſeiner Mutter als deſſen naͤchſte Erbin hiermit 
vorgeladen, ſich innerhalb 9 Monathen, ſpaͤteſtens aber im. peremtoriſchen Ter⸗ 
mine, den 20, Februar 1829. 5 
Vormittags um 10 Uhr auf der Gerichtsſtube zu Relchthal in Perſon, oder ſchrift? 
lich durch einen zulaͤßigen Mandatarium: zu melden und die weitere Auweiſung / 
fo wie im Nichterſcheinungsfalle zu gewartigen, daß derſelbe für todt erklärt, und 
deſſen ſowohl gegenwärtiges, als auch kuͤnftiges Vermögen; der ſich gemeldeten 
Mutter zuerkannt werden wird. ; g 
Das Patrimonial⸗Gerichtsamt a a eee be 1. 
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Anhang zur Beylage 
Nro. XL. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes. 


vom 6. October 1828. 


Citationes Edictales. 

Oels den 7. Junp 1828. Nachdem die im Oels Bernſtaͤdtſchen Kreiſe 
zu Patſchkey belegene, dem Müller Leuſchner gehörige Waſſermühle Nro, 164. 
des Hypothekenbuchs nebſt Zubehör, im Wege der Executlon ſub haſta geſtellt, 
und zugleich auf Eröffnung des Liquidationsproceſſes über die fünftigen Kauf⸗ 
gelder angetragen, ſolche auch dato verfuͤgt worden iſt, ſo werden alle und jede 
Glaͤubiger, welche an das gedachte Grundstück oder deſſen Kaufgeld Anſpruch 
zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem auf den 11. Rovemder a. c. 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Hrn. Aſſeſſor Kaiſer anberaumten Liquidatlons⸗ 
termine in Perſon, oder durch einen zuläßigen Bevollmaͤchtigten, wozu die Hrn. 
Juſtiz⸗Commiſſarien van der Sloot und Gumpricht in Vorſchlag gebracht wer⸗ 
den, in den hieſigen Fuͤrſtenthumsgerichts⸗Zimmern zu erſcheinen, ihre Anſotü⸗ 
che an die Mühle oder deren Kaufgeld gebührend anzumelden und deren Rich⸗ 
tigkeit nachuweiſen, oder im Fall ihres Ausblelbens zu gewaͤrtigen, daß fie 
mit ihren Anſpruͤchen an die erwähnte Mühle werden praeludirt, und daß ih⸗ 
nen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelbenj, als 
50 f m Gläubiger , unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt wers 

den ſoll. i 

Heriogl. Braunſchweig Oelsſches Fürſtenthumsgericht. 

Eofel den 31. Juli 1828. Auf den Antrag der Catharina Przewodnick⸗ 
ſchen Erben werden: 1) die Gebruͤder Carl und Johann Schraber, welche vor 
länger als 40 Jahren als Toͤpfergeſellen von hier ausgewandert; 2) der Georg 
Schlama, weſcher 1813. vom ııten ſchleſiſchen Landwehr⸗Regiment zur Armee ab⸗ 
zeaangen, fo wie ihre Erben und Erbnehmer hierdurch aufgeſordeet, von ihrem 
Beben und Aufenthalte binnen 9 Monaten Nachricht zu geben, und ſich ſpaͤtens in 
dem Termine am 21. Mai 1829. Vormittags 10 Uhr auf dem biefigen Rathhauſe 
perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, widrigenfaus die genannten Verſchollenen 
fuͤr todt erklärt, und mit Uebergehung der unbekannten Erben, das vorhandene 
Vermoͤgen den bekannten nächſten Anverwandten zugeſprochen werden wird. 
2 Konigl. Stadtgericht. 

Pleß den 7. Auguſi 1828. Von dem unterzeichneten Fuͤrſtlichen Stadt: 
gerichte in uber das auf einen Betrag von 31,689 Rthlr. 12 ſgr. 11 pf., wo⸗ 
runter jedoch 17,055 Rthl. zweifelhafte Activa begriffen, manifeftirte, und mit 
einer Schulden ſuenme von 32,953 Rtblr. 18 (gr. belastete Vermögen des gieſi⸗ 
gen Tuchkauſmann Wilhelm Klug, am 11. April 1828, der Concurs eröffnet, 
und haben wir zur Anmeldung und Nachweiſung der Anfprüche aller . 

en 
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ten und etwanlgen unbekannten Gläubiger einen Termin auf den 4. December 
c. a. Vormittags 9 Uhr in dem Locale des Hiefigen Stadtgerichts angeſetzt. 
- Dre Glaͤubiger werden daher hierdurch aufgefordert , ſich in disſem Termine per⸗ 
ſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Mans 
gel der Bekanntſchaft die Herrn Juſttzrath Fuchs, Juſtizamts⸗Aſſeſſor Beer, 
und Juſtitiarius v. Wrochem hieſeſbſt vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre 
Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die et⸗ 
wa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die wei⸗ 
tere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtlgen, wogegen die Ausbleibenden 
mit ihren Anſpruchen an die Maſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb 
gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
TER EN Fuͤrſtl. Stadtgeriht. 
Schmiedeberg den 27. Auguft 1828. Nachdem auf den Antrag 
der Erben des hieſigen Kaufmanns Johann Tarl Berger dato dererbfchafts 
liche Liquidations⸗Proceß uͤber deſſen Nachlaß eroͤffnet worden, ſo werden 
alle diejenigen, welche an dieſen Nachlaß irgend einen Anſpruch zu haben 
vermeinen, hierdurch zur Anmeldung und Beſcheinigung dieſes Anſpruchs 
* auf den 6. Deebi. a. c. V. M um ıc Uhr 
an die hieſige Gerichts belle mit der Warnung vorgeladen, daß der Aus⸗ 
bleibende mit feiner Forderung an die Maſſe präcdudirt, und ihm damit 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Diejenigen, welche ihie 
Serechtſame durch einen Mandalarius wollen wahrnehmen laſſen, wer⸗ 
den hierzu die Juſtiz⸗Commiſſarien Woit und Haͤlſchner zu Sirſchberg in 
Vorſchlag gebracht. NS 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. : 
Landeshur den 10. Juli 1828. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Lands 
und Stadtgericht werden 1. die nachſtehend benannten Perſonen, deren gegen⸗ 
waͤrtiger Aufenthalt unbekannt iſt. 1) der Landwehrmann Ehrenfried Flediger 
von Gieß mannsdorf, welcher im Jahre 1813. zum ten ſchleſiſchen Landwehr ⸗In⸗ 
fanterte⸗Regimente ausgehoben worden, mit dieſem bis Saalfeld marſchlert, und 
dort krank zuruͤckgeblieben fein fol; a) der am 27. November 1790 in Ober⸗Zie⸗ 
der geborne Franz Hasler, welcher im Jahre 1813. zum Preuß. Militatr⸗Dienſt 
eingetreten iſt, und ein Vermögen von a Rthlr. 10 fgr. 1 N. zurückgelaſſen hat; 
3) der am 20. Sepibr. 1794. in Dder> Zieder geborne Carl Joſeph Hasler, web 
cher im Jahr 1813. nach Boͤhmen ſich begeben, und ebenfalls ein Vermögen von 
2 Melt. :o.fgr, 1 d'. verlaſſen hat; 4) der Soldat Johann Gottfried Rauprich 
aus Alt⸗Reichenau, welcher im ehemal. Infanterie Regiment Sr. Koͤntgl. He heit 
des Prinzen Heinrich gedient hat, nachdem im Jahre 1795. bei Bitſch ſſatt ge- 
habdken Treffen vermißt worden, und ein Haus in Alt⸗Reichenau deſeſſen hat; 
5) der Dienſtknecht Johann Benjamin Krebs aus Pfaffendorf, welcher im Jahr 
1813. zum aten ſchleſiſchen Landwehr Regiment ausgehoben worden, mit duſem 
in das Feld marſchtert, nach der Schlacht dei Bautzen vermißt ist, und ein Ders 
wegen von 25. Rthlr. 3 fgr. 6 d', verlaſſen hat; 6) der im Jahr 1806, anf die 
Wanderschaft gezogene Schneidergeſell Friedrich Reimann aus Jobnsdorf, wel⸗ 
cher 40 Rthlr. 10 for, 7 d. Vermögen zu erheben bat; 7) die am 21. Septemder 
1787. in Johnsdorf geb. Johanna Eleonore Unger, welche ſich im Jahr 1 
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die Öflerreichifchen Staaten begeben, und 32 Ribler. 10 fgr. Vermögen zu erhalten 
bat; 8) der am 28. Juli 1789. zu Alt⸗Laͤſſig geb. und im Jahr 1811. auf die 
anderſchaft gezogene Fleiſchergeſell Johann Frledrich Ender, welcher 32 Rihlr. 
ermoͤgen verlaſſen hat; 9) der am 25. December 1791. geb. Weber Johann 
enjamin Hampel ron Reu-Welßbach, welcher im Jahr 1813. als Soldat nach 
dem Gefecht bei Bunzlau vermißt worden, und 21 Nthlr. 15, for. Vermögen zu 
erheben hat; 10) der vm 17. December 1782. geborne Soldat Johann Gottlteb 
Riedel aus Nieder Blaßdorf, welcher nach der Schlacht det Culm im Jahr 1813. 
vermißt worden, und welchem ein Haus in Nieder⸗Blaßdorf gehort; II. die un⸗ 
ekannten Eigenthuͤmer eines für das berelts im Jahre 1810. aufgeloͤſete General⸗ 
Depoſitum des vormaligen Juſtiz⸗Magtſtrats hier ſelbſt auf das Haus ſub No. 173 
der Stadt Landeshut hypochekabiſch verſſcherte Capital von 25 Rthlr., welches 
ſeitdem zum gerichtlichen Depoſito eingezogen und mit angeſammelten Zinſen auf 
45 Rthlr. conſtitulrt iſt, und elues bei Uebernahme des Depoſiti des vormaligen 
Stadtgerichts hierſelbſt im Jahre 1826. vorgefundnen Betrages von 5 Reh, 11 fgr, 
3 d'., fo wie die etwa von ihnen zurückgelaſſnen unbekannten Erben und Erbneh⸗ 
mer aufgefordert: binnen neun Monaten, und ſpateſtens in dem auf 
g jet den zıfflen Mat 1829. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Referendarlus Scholtz im hiefigen Ge⸗ 
richts Locale anberaumten Termine ſich zu melden, ire Legitimation, Behufs der 
Ueberweiſung der für fir vermehrten Vermoͤgens⸗Objette zu führen, widrigenfalls 
die als verſchollen aufgerufenen Perſonen für todt erklaͤrt, und das nachgebliebene 
Vermögen den ſich meldenden und ausweiſenden nächſten Verwandten, oder in 
deren Ermangelung dem landes herrlichen Fistus zugeſprochen und ausgeantwortet 
werden fol, dagegen die unbekannten Intereſſenten der beiden Depoſital⸗Maſſen 
mit ihren Anſprüchen an dieſe präcludirt werden ſollen, und die Exkradltlon der 
gedachten Geldſummen als herrenlos an den Koͤntgl. Fiscus erfolgen wird. Für 
8 am perſoͤnlichen n Wee Herr Juſtiz⸗Commiſſarlus 
iter in Vorschlag gebracht. ad 
e de Königl. Land, und Stadtgerlcht. 
Trebnitz den 22. Februar 1828. Der Hausmaan Joſeph Stephan aus 
Skotſchenine Trebnitzer Kreiſes, welcher im Jahr 1807, als Soldat ausgehoben, 
zuletzt im 7ten Infanterie Regiment (aten Weſtpreußiſchen) geſtanden haben ſoll, 
und die letzte Nachricht im Jahre 1813. in einem am Tage vor der Schlacht von 
Groß ⸗Gbiſchen geſchriebenen Briefe von ſich gegeben hat, wird auf Antrag feiner 
Ehefrau Eliſabeth geb. Guckel und des ihm beſtellten Abweſenheits⸗Curators nebſt 
ſeinen etwa hinterlaſſenen unbekannten Erben hierdurch vorgeladen, ſich innerhalb 
Monathen, ſpaͤteſtens aber in dem vor dem hierzu ernannten Deputirten, Hru. 
and⸗ und Stadtgerichts ⸗ Aſſeſſor Reſſel auf den 6. Januar 1829. Vormittags 
um 9 Uhr angeſetzten Termine perſönlich oder ſchriftlich zu melden, im Ausblei⸗ 
bungsfall aber zu gewaͤrtigen, daß er durch Erkenntniß für todt erklärt, und fein 
Vermögen den ſich legltimirten Erben zugeſprochen werden wird. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Offener Arreſt. 
5 Breslau den 18. Juli 1828. Nachdem von dem unterzeichneten Könige 
Ober ⸗ Landesgericht von Schleſſen uͤder das Vermögen des zur Ae Unten 
N uchung 
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ſuchung gezogenen Juſtltiarius Profe der Concurs- Prozeß eröffnet und zugleich 


der offene Arreſt verhängt worden, fo werden alle und jede, welche von dem ge? 
dachten Vermoͤgen Gelder, Activ⸗Inſtrumente oder ſenſtige Sachen in Händen 
haden, hiermit angewleſen, weder an den Gemeinſchuldner noch an einen Bevoll⸗ 
mächtigten deſſelben das Mindeſte davon zu verabfolgen, jene Gegenſtaͤnde vlel⸗ 
mehr binnen 4 Wochen anhero anzuzeigen, und mit Vorbehalt der daran habenden 
Rechte, in das gerichtliche Depofitum abzullefern. Im Unterlaſſungsfall haben 
ſie zu gewaͤrtigen, daß jede an einen Andern geſchehene Zablung oder Auslieferung 
für nicht geſcheben erachtet, und das verbotwidrig Ausgeantwortete für die Maſſe 
anderweit von ihnen beigetrieben, auch jeder Inhaber ſolcher Gelder, Activ⸗In⸗ 
ſtrumente oder Sachen, ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts fuͤr 
verluſtig erklärt werden wird. 5 3 

Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Schleſten. 


Falkenhauſen. 
AVERTISSEMENTS. a 
Breslau den 12. Juli 1828. Bel der Aufhebung des vormaligen 
Gerichtsamts der Pfarre ad St, Nicolaum vor Breslou, und der Vereinigung der 
Gerichtsdarkelt deſſelben, mit der des Königl. Stadigetichts zu Breslau, iſt dle 
Megulieung und der Abſchluß des Depofitorit des gedachten Gerlchtsamts nothwen⸗ 


dig geworden. Es werden zu dieſem Behufe alle diejenigen, welche aus irgend el⸗ 


nem Grande Anſprüͤche an das Depofitorium des nunmehr aufgehodenen Gerlchts⸗ 
amts der Pfarre zu St. Nicolai zu machen haben, zur Anmeldung und Nachwetſung 
diefer Anſprüche auf den 6. Nobemder a. c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Hru. 
Zufizrarde Wollenhaupt in dem Local des unterzeichneten Königl. Stadtgerichts 
auf dem Rathhauſe, nach Vorſchriſt der allgem, Gerichts Ordnung Thl. I. Tit. 5 1. 
$ 169. — 171. unter der Warnung vorgeladen, daß alle diejenigen, welche we⸗ 
der vor noch in dem erwähnten Termine Ihre Anfpräche anmelden, derfeiben an 
das Depofitorium für verlustig erklart, und mit ihren Anſpruͤchen lediglich an den⸗ 
enigen, mit welchem fie ſich eingelaſſen haben, verwleſen werden ſollen. 8.) 
10 Fur Koͤnigt. Stadtgericht. v. Blankenſee. 
Berthels dorf am Z. den 28. Auguſt 1828. Das unterzeichnete Ges 
richtsamt ſub haſtirt die hleſelbſt ſub Nro. 39. belegene, auf 530 Rthl. gerichtlich 


gewuͤrdigte robothſame Gaͤrtnerſtelle des inſolvent verſtorb. Heinrich Schuſter, 


und ladet Kaufluſtige zu dem auf den 19. November e. a. angeſetzten einzigen 
Biethungstermine Nachmittags um 3 Uhr an das hieſige Gerichtszimmer zur Ab⸗ 


— 


gebung ihrer Gebothe mit der Zuficherung vor, daß nach erfolgter Zuſtimmung 3 


der Meaigfäubiger der Zuſchlag an den Meifibierhenden geſchehen wird, wenn 
nicht etwa eintretende gefegliche Gründe dieß verhindern ſollten. Zugleich werden 
die unbekannten Gläubiger des Heinrich Schuſter zu eben dieſem Termine zur Li⸗ 
quidation und Juſtiſſcation ihrer Anforderungen mit der Verwarnigung vorgela⸗ 
den, daß die Ausbleibenden durch richterliches Erkenntniß gänzlich von der Maſſe 
werden ausgeſchloſſen werden. e . e oh 
Das Kammerherrl. v. Mutiusfche Gerichtsamt. 5 

re d⸗ 


23 
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Trebnitz den 29. April 1828. Das Johann Heinrich Hainſche Bauer⸗ 
guth ſub No. 2. zu Peterwitz, welches gerichtlich auf 2160 Rihl, 1 ſgr. 8 pf. abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, und in zwei Hufen Acker beſteht, ſoll auf Andringen der Realglaͤu⸗ 
biger im Wege der Execution an den Meiſtblethenden oͤffentlich verkauft werden“ 


dazu ſtehen Blethuugstermine auf den 30. Juni, 25, Auguſt, und peremtorlſch 
auf den 20. October Vormittag um 10 Uhr an, die beiden erſten werden in der Be⸗ 
bauſung des Juſtitlarti, der letzte und peremtoriſche aber wird auf dem Schloß in 
Peterwitz abgehalten. Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige werden hierdurch aufge⸗ 
fordert, in dieſen Terminen ihr Geboth zu Protocoll zu geben, und den Zuſchlag 
für das Melſtgeboth und baare Zahlung des Kaufgeldes nach Einwilligung der 
Gläubiger zu gewaͤrtigen. Zugleich werden alle undekannte Gläubiger vorgeladen, 
ihre Anſpruͤche ſub pöna präcluſi anzumelden. Die Taxe iſt im Gerichtskreiſcham 
zu Peterwitz und deim Stadtgericht in Prausnitz nachzuſeben. 
Das Ober⸗Amtmann Werner Peterwitzer Juſtizamt. 

*) Proskau den 19. Juli 1828, Die dem George Klora gehoͤ⸗ 
rige Freibauerſtelle zu Otimuth Groß » Strebliger Kraifes, wozu circa 
50 Morgen Ackerland und circa 2 Etr. Wieſewachs, imgleichen 2 Gaͤrte 
gehören, und welche, beſage der ſtets bei dem Aktuario Kuſchmann in 
Krappitz einzuſehenden, am 8. Juli a. e. bewirkten Taxe auf 116 Rthl. 
10 ſgr. gewürdiget worden, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 


tion in Terminis den 3. November a. c. und den 3. December a. c. in 
der Gerichts⸗Kanzley zu Schloß Krappitz; und in Termino peremtorio 
ae den 7. Jannar a. f f 
in loco Ottmuth oͤffentlich verkauft werden. Dies Kaufluſtigen mit dem 
Bemerken, daß auf das Meiſt, und Beſtgebot der Zuſchlag erfolgen wird 
ſofern nicht die Geſetze eine Ausnahme erheiſchen. Zugleich werden alle 
etwannigen Prätendenfen an dies Immobile oder die Perſon des Beſiz⸗ 
zers hiermit vorgeladen, ihre Anſpruͤche bis ſpaͤteſtens in Termino perem⸗ 
torio ſub poͤna präclufi et perpetui ſtlentii geltend zu machen. 

N Gerichtsamt der Güter Ottmuth. 3 
Parch witz den 25. Juli 1828. Auf den Antrag eines Realgläublgers 
wird das zu Gugelwitz Lübenſchen Kreiſes ſub Nro. 14. belegene, den Johann 
Gottfrieb Bartſch gehörige Bauergut nebſt allem Zubehör, welches dorfgerichtlich 
auf 919 Nah. abgeſchaͤtzt worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon oͤffent⸗ 
lich feilgeboten, und find hierzu die Bietungsterminre a 

ar auf den 30. Auguſt, 

. a — den 30. September, und 
N — den 5, November e. 2 10 
letzterer auf dem herrſchaftlichen Schloße zu Dieban von Vormittags 10 Uhr und 
Nachmittags 3 Uhr ad, anderaumt worden, wozu Beſitz, und Zahlungsfaͤhige 
mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die Taxe ſowohl im dortigen Gerichts⸗ 
Kreiſcham, als auch un unſerer Kanzley zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden 
kann. Zugleich haben wir ſauch den kiquidatlons⸗Prozeß über die zu ne 
; aufs 
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Kaufgelder eröffnet, und zu Anbringung und Verifictrung aller Forderungen an 
den Bauer Johann Gottfried Bartſch in Gugelwitz denſelben Tag feſtgeſetzt. Alle 
unbekannte Gläubiger des Bauer Bartſch werden daher zu dieſem Termine zur Li⸗ 
quidirung und Wahrhaftmachung threr Anfpruͤche an denſelben unter der Verwar⸗ 
nung vorgeladen, daß auf den Fall ihres Nich terſcheinens, fie aller ihrer etwani⸗ 
gen Vorrechte für verlustig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger, von der Maſſe noch übrig 
bleiben möchte, verwieſen werden würden, auch die leer ausgehenden Real⸗For⸗ 
derungen, nach erfolgter Erlegung der Kaufgelder, ohne daß es der Production 
der dlesfaͤlligen Inſtrumente bedarf, geloͤſcht werden ſollen. 

Das Gerichtsamt der Majorats⸗Herrſchaft Dieban. 5 f 

„) Hirſchberg im October 1828. Anderweitig eingegangene Geſchaͤfts⸗ 
Verbindungen veranlaſſen mich meine bierorts betriebenen Handlungsgeſchaͤſte auß 
zugeben, und das wir ei enthuͤmlich zugehoͤrende Haus nebft Handlungs⸗Uten⸗ 
filien zu verkaufen. Dieſes im befien und daulichſten Zuſtande befindliche Haus 
bat eine ganz vorzuͤgliche Lage nahe am Markte, und enthält außer dem wohl⸗ 
eingerichteten Verkaufsgewoͤlbe mit Schreibſtube noch 3 Stuben, 3 Kabinets, 2 
Kuchen, 1 Gewölbe und einem geräumigen trocknen Keller, und im Hofe eine 
Waſſerpumpe. — Auch iſt noch beſonders beachtenswerth, daß ſeit langer als 
so Jahren mit günſtigem Erfolge Materlal-Waaren⸗Geſchaͤfte in dieſem Haufe 
betrieben worden ſind. Sollte ein etwaniger Käufer geneigt ſein, auch das Waa⸗ 
tenlager zu übernehmen, fo würden ſich damit noch beſondere Vortheile verbins 
den laſſen. Auswärtige erhalten nur auf portofrele Anfragen nähere Auskunft. 

4 3 r Carl Wilhelm George. 

») Breslau. Im Januar 1829. wird im Magazin für Kunſt, Geogra⸗ 
phie und Muſik in Berlin erſcheinen: die Fortſetzung der rühmlichſt bekannten 
offiziellen Poſtcharte vom Preuß. Staate in 20 Bd. von Berghaus, beſtehend in 
17 Bl., welche die Charte über ganz Deutſchland ausdehnen, und einen Theil 
von Frankreich bis Paris, die Schweiz, ſowie Ober⸗Itallen umfaſſen werden. 
Der Subferipfionspreis für dies Supplement iſt 34 Rihlr., und fle die ganze 
Poſtcharte von Deutſchland in 12 Bd. 8 Rihlr. Unterzeichnungen werden bis 
ſpaͤteſtens am 31. October d. J. von uns angenommen, fo wie auch ausführlts 
chere Ankündigungen der Charte, nebſt einer Ueberſicht derſelben bet uns zu ha⸗ 
den MW „ enckart, 

? . . Buche, Muſik⸗ und Kunſthandlung. 
9 Breslau den 2. October 1828. Ein Stock von Rohr mit goldenem 
Knopfe, auf welchem ſich mein Name und die Zahlen 4,, 10., 15. eingegraben 
befinden, iſt mir heute früh: um 9 Uhr an der Ecke der Kupferſchmiedeſtraße 
und der Altbuͤtzerſtr. verlohren gegangen. Den Finder erſuche ich denſelben in 
meiner Wohnung Kupferſchmiedeſtt. gegen 2 Rth. . abzugeben. 

EN - egierungsrath Rumer. 
ale 28 15 lan. Große ſchoͤne Ananas werden gekauft von C. Perini et Comp. 

„) Breslau. Fette Amſterdammer Voll⸗Heeringe verkauft in , 2, 4, 
wi Tonnen und im e ſehr billig a f 
= S. G. Schröter, Ohlauerſtr. Nro. 14. 

ö or BEE: 277 7 
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) Brestau. Es empfiehlt ſich mit gutem Doppel: und Faßbier im 
blauen Stern auf der Reuſchen Straße. ö 
1 ; Kretſchmer Klinkert. 


„) Breslau. Montag den 6. October a, c. gebe ich ein Ausſchieben, wor 
zu ergebenſt einladet | London. 
) Breslau. Geraͤucherten Lachs und Bricken empfing mit letzter Poſt 

g 5 C. G. Wieliſch ſen., Ohlauer Straße Nro, 12. 

„) Breslau. Eine fhöne Wohnung von 4 Zimmern in der erſten Etage 
nebſt Zubehör, alles ausgemalt, iſt mit auch ohne Stallung und Wagenplatz zu 
vermiethen und kann fogleich bezogen werden. Das Nähere Kupferſchmledeſtraße 

ro. 7. in der Weinhandlung. ä 

„Breslau. Mit braunem und weißen Doppel, als auch einfachem 


Faßbier empfiehlt ſich 
ö Job. Gottfried Sperlich, 
55 Ohlauer Straße im ſchwarzen Adler. 

») Breslau. In Nro. 6. Urſuliner Straße ſteht ein in vier Federn haͤn⸗ 
gender noch wenig gebrauchter Wagen billig zum Verkauf. 

„) Breslau: Im Gaſthofe zum goldenen Hirſchel Karlſtraße ſub No. 30, 
iſt der Dunger einzeln zu verkaufen, auch im Ganzen zu verpachten. 

5) Breslau. Die Erneuerung der Looſe No. 71531 a., 32 0 d., 33 C., 34 d., 
35c0., 36a. co. od., 42 c d., 444, 464 zur gten Klaſſe 58ſten Lotterie, fo wie 
der Looſe Nro. 71531 bis 715444 und 715464 zur gten Elaſſe 58ſten Lotterie 
bis den 14. October c., wird den Intereſſenten bei Verluſt ihres Anrechts hier⸗ 


mit in Erinnerung gebracht. d 
i M. A. Stern, am Ringe Nro. 15. 
Breslau. Bey der erfolgten Niederlegung meines Handlungs- Geſchaͤſts 
wuͤnſche ich auch alle die in Veziehung auf daſſelbe noch obwaltenden Verhaͤltniſſe 
fo bald als möglich zu beſeltigen; ich erſuche daher die jenigen, welche noch Forde⸗ 
tungen an mich zu hoben vermeinen, innerhalb 4 Wochen dleſelben nachzuwelſen, 
und die Zahlung zu gewaͤrtigen, eben fo erfuche ich auch alle, welche noch Zahlun⸗ 
gen an mich zu machen haben, ſolche innerhalb 6 Wochen an mich zu lelſten, weil 
ich onſonſt deren Einziehung durch einen Rechtsfreund zu veranlaſſen gensͤthiget fein 
würde. Hlermit verbinde ich dle Bitte für melne Rechnung nichts verabfolgen zu 
laſſen, indem ich olle meine Geduͤrfniſſe baor bezahle. S. O. Schllling 
) Breslau. Eine Paſtor⸗Famllie auf dem Lande ohnweit Breslau, die 
ſich Fon feit vlelen Jabten mit der Erziehung von Kindern, nicht ohne Gläck des 
ſchaͤttiget hot, wuͤuſcht von neuen wieder einige in Penfion dep ſich aufzunehmen. 
Nähere Nachricht darüber erhalten, die daronf Ruͤckſicht nehmen bey dem Paſtor 
Hrn. Schepp, der 11000 Jungfrauen Kirche und in der Schimmelſchen Leihbib⸗ 
lothek, Schuh brücke No. 76. N 
„) Breslau. Ein mit den beſten Zeugniſſen ſowohl in Wald⸗ als auch in 
Forſtkenntniſſen verſehener Jäger in mittlern Jahren, ganz Militairfrer, wünſcht 


ſelbſt durch gute Empfehlung feiner Hertſchaft auf Weihnachten cin aue es 
nter⸗ 
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unterkommen. Das Nähere thellt der O. A. Melis Scheltniger⸗Straße No. 31. 


in Breslau. . “> A 
„) Breslau den 4. Detober 1828. Einem hoben Adel und hochgeehrten 
Publikum empfehle ich mein auserwaͤhltes Sortement der modernſten und kuͤnſt⸗ 
lichſten Haararbeiten für Damen und Herrn, ſehr ſchoͤne leichte und bequeme ganze 
Touren, Platten mit und ohne Schloͤſſer, auch eine neue Art Platten, die ſehr 
natürlich fallen, und wozu kein beſonderes Befertigungsmittel gebraucht wird. 
Haarflechten, Locken aller Art zur beliebigen Aus wahl von Haaren und Seide, to⸗ 
pirte kocken, Locken a la neige, auch fefte Locken auf Dratb. Zu Touren erb itte 
ich ein Maaß vom Umfang des Kopfes, zu Platten ein Modell von Papier und 
Desgleichen empfehle ich die gute Conſervations⸗Pomade ꝛc. — 


die Haarprode. 
Indem ich um genelgten Zuſpruch ergebenſt bitte, verſichere ich die bllligſten 


ompte Bedienung. 
Pee ee 1 Dominik, Coiffeur et Feieur. 

*) Breslau. Eine anſtaͤndige geſittete Famille in Breslau, welche den 
Werth kennt den vernünftige Eltern auf die gute Erziehung ihrer Kinder legen, 
wüͤnſcht einige Mädchen von ſechs bis vierzehn Jahren zu ſich in Koſt und Woh⸗ 
nung zu nehmen. Es wird mit den Unterricht im fran zoͤſiſch ſprechin, der In jeder 
moͤglichen welblichen Handorbeit verbunden. Ole geehrten Eltern und VBormünder, 
welche genannte Famille mit ihrem Vertrauen beehren, koͤnnen vetſichert ſein, daß 
die firengfte Sorge für die Geſundheit, morafifche Budung, Ordnung und Rein 
lichtelt ihrer Kinder oder Mündel getragen wird, und ſollen auf ihre Anfragen, 
dle unter Adreſſe des Hrn. A. Heidenreich, Korlsſtraße No. 42. erbeten werden, 
die genägendfle auf das Urthell ſachkundiger Männer geſtuͤtzte Auskunft erhalten. 

*) Dres lau. Einem reſp. Publikum zeige ich ergebenſt an, daß, nach 


melner Rückkehr vom Lande, der Unterricht im Tanzen, fo wie im Fechten von 


nun an wieder feinen Anfang nimmt. 
RR Ceſſarini, wohnhaft Nikolaiſtraße Ro. 11. 

Breslau. Zu vermierhen und Oſtern zu beziehen IR die 2te Etage und 
eln großes maffloes Gewölbe nebſt Schrelbſtude und Remife in No. 21. Karlsſlr., 
der Jechtſchule grade Über, daſeloͤſt 1 Stiege hoch zu erfragen. 

“Breslau. J. 2. Sonnecks Welnbandlung, Albrechtsſſraſſe Nro. 51. 
bietet Ihre rein gehaltene herbe und ſuͤbe Ober⸗Ungar Kuffen» Weine, nach der Wur⸗ 
zel ſchmeckend, ingleichen vorzuͤglich ſchoͤne Medoc, St. Jullan in Ociginal⸗Bont⸗ 
Tavel, Aßmannshaͤuſer, Marckebronner u. a- i., fo wle Champagner Prima, 
Qualitat, zu den billigſten Preißen, ergebenſt on. Auch find täglich engl. ꝛ6. 
Wiener Beefsteaks, Carbonaden, Wiener Wäͤrſtel, Sardellen Semmeln, Schink 
ken u. f. w. zu haben. i 

„Breslau. Wegen Veränderung If ein elſerner Ofen nebſt 16 Stuck 
Röhren zu verkaufen, Herrenſtraße No. 16. elne Treppe hoch. 
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Dinfags den 7. October 1828 


Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ıe. it. 
allergnaͤdigſten Specials Befehl. 


Breslauſches Iutelligenz-Blatt zu No XI. 
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Zu verkaufen. | 
„Trebnitz den 16. Septbr. 1828. Von dem Königl. fand» und Stadtgericht 
zu Trebnitz wird bier mit bekannt gemacht, daß, da in dem am 2, July c. ange⸗ 
llandenen peremtoriſchen Biethungstermin zum Verkauf des ohne den Werth deer 
ebäude auf gro Rthl. 5 for. gerichtlich taxirten, in via executlonis lubhaſta ges 
ſtellten Heinrich Opitzſchen Bauerguths zu Pavellau ſich kein annehmbarer Käufer 
eingefunden, auf den Antrag des Extrabenten der Subhaſtation ein nochmaliger 
Licitationstermin auf den 14. November d. J. Nachmittags um 3 Uhr vor dem 
Hrn. Land: und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Reſſel in unſerm Partheienzimmer anberaumt 
worden iſt, und werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluflige mit Hin⸗ 
weiſung auf unfere diesſällige Bekanntmachung vom 29. Februar c, zu dieſem 
Termine hierdurch wiederholt vorgeladen. 
ER Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 

Breslau den 12. Auguſt 1828. Auf den Antrag bes Koͤnigl. Aſſiſtenz⸗ 
rathes Vater fol das den Erbſaßen Johann Samuel Wandelſchen Eheleuten gehoͤ⸗ 
rige, und wie die an der Gerichtsſtelle aushängende Taxaus fertigung nachweiſet, 
im Sabre 1827. nach dem Materialienwerthe auf 1081 Rthir, 23 for. 6 pf., nach 
dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber, mit Inbegriff des hinter dem Gebäude 
liegenden Ackerſtuͤckes, auf 1029 Rthlr. 16 far. 9 pf. adgeſchätzte Grundſtück 
No. 15. des Hypothekenbuches neue No. 8. auf den Stebenhuben in der Gräbſchner 
Straße, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Demnach 
werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhlge durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefor⸗ 
dert und eingeladen, in dem hiezu ein für allemal angeſetzten Termine, naͤmlich: 
den 19. November Vormittags um 11 Uhr vor dem Sder⸗ Landesgerichts ⸗Aſſeffot 
Freihertn v. Amſtetter in junferm Partheienzimmer Nro. 2. zu erſcheinen, die be 
ſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatſon daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt, in fo fern 
kein Katthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag an 

den Melſt⸗ und Beſtbletenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher 

Erlegung des Kauſſchillings, die Löſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen auch 
der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu die⸗ 
ſem Zwecke der Production der Juſtrumente bedarf, verfügt werden. f 


Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
v. Blankenſet. 


Breslau deu 6. Juni 1828. Auf den Antrag der Anna Noſina vers 
wttweten Scholtz geb. Petetwitz ſoll das 2 Düchlermeſſter Sopann Carl u 
N 
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der gehörige, und wie die an der Gerlichis ſtelle ausbängende Taxausfertigung nach⸗ 
weile In Jahre 1828. nach dem Materiafienwertpe auf 3309 Rihl. 2 gr. 6 pf. 
nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 3288 Ribl. 8 ſgr, 4 pf. ab⸗ 
geſchaͤtzte Haus Nro. 328. des hppothekenbuchs, neue Nro. 24. auf der Weiß⸗ 
gerbergaſſe, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Dems 
nach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfählge durch gegenwaͤrtiges Proclama auf⸗ 
gefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, naͤmlich den 3. Sep⸗ 
tember und den 3. November 1828., beſonders aber in dem letzten und perem⸗ 
toriſchen Termine, den 8. Jannar 1829. Vormittags um 10 Uhr vor dem Hen⸗ 
Inſtizrathe Beer in unſerm Partheienzimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die beſondern 
Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſeſbſt zu vernehmen, ihre Ge 
bothe zum Protocoll zu geben und zu gemärfigen, daß demnachſt, in ſofern kein 
ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens fol nach gerichtlicher Ex⸗ 
fegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſämmtlichen eingetragenen, auch der 
leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwe⸗ 
cke der Production der Juſtrumente bedarf, verfügt werden. e 
. Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. ER 
EEE & . Blanfenfe, 
Neumarkt den ı5ten Auguſt 1818. Die zu Marſchwitz beu,Xufa ſub 
Nro, 20. gelegene, dem Heinrich Scholz gehoͤrige Dreſchgaͤrtnerſſelle, welche be⸗ 
fage der im Gerichtskretſcham zu Marſchwitz aushaͤngenden Toxe auf 140 Rthlr. 
gewürdigt worden, wird in Folge Antrags eines Realgläubigers ſabhaſtirt. Kauf⸗ 
1 welche dieſe Stelle zu bezahlen und zu beſitzen fählg find, haben ſich in 
dem dazu auf den 3 7 
e 28. October N n 
angeſetzten peremtoriſchen Lieitatlonstermine Nachmittags um 2 Uhr in der Kanz⸗ 
fen zu Liſſa vor uus elmufinden, ibr Geboth abzugeben und zu gewärtigen, daß 
das feilgebotbene Grundftüd dem Meiſt⸗ und Beſtdtethenden zugeſchlagen werden 
wird wenn nicht geſetzliche Hinderungs⸗Urſachen eintreten. f 
Dias Reichsgraͤfl. v. Maltzauſche Gerichts amt der Herrſchaft Liſſa. a 
Jauer den 23. Auguſt 1828. Zam öffentlichen San des David 
Friedrich Wi en Sreißnnfes Neo 12 55 u Haſel mit 4 Scheffel Ackerland, ei⸗ 
nem Wiefenfled‘, etwas Holz und ein . Gatten „welches laut der im Gerichts, 
kretſcham zu Haſel aushängenden, und in unferer Regiſtratur einzufchenden orts⸗ 
gerichtl. Taxe vom 24. July d. J. nach dem Nutzungsertrage auf 633 Rıblt, 
und nach dem Bauanſchlage auf 533 Rthlr, abgeſchaͤtzt worden, iſt ein einzigen 
peremtoriſcher Biethungstermin auf den 18. November Vormittas um 11 Uhr in 
der Gerichtskanzley zu Prausnitz anberaumt worden, zB: beige alle beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kauftuſtige hierdurch dem Bedeuten eſngekaden werden, daß der 
Zuſchlag an den Meiſibiethenden erfolgen fol, Infofern nicht geſetzliche Umſtände 
eine Ausgabe d denten, e A BBN n 2 ARTS 


as Kammerherr Freiherr v. Hohbergſche Gerichtsamt der Herr 1 

„ ſchaß Praus niz 
ez wenberg den 19. Auguſt 1828. Die ſub Nro, 122, zu 
Giersdorf gömenberger Kreiſes belegene, guf 778 Rthlr. 23 de 
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gerichtlich gewuͤrdigte Gottlob Roͤnſchſche Freihaͤuslerſtelle, foll auf den a 
29. October d. J. Vormittags um 16 Uhr in der Kanzlei zu Hohlſtein 
Öffentlich verkauft werden. Dieſer peremtorifche Termin wird beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen mit der Aufforderung bekannt gemacht, in 
gedachtem Termin zur Abgebung ihrer Gebote entweder in Perſon, oder 
durch Bevollmächtigte zu erſcheinen, und den Zuſchlag unter Zuſtimmung 
der Realglaͤubiger zu gewärtigen. Auf Gebote, welche nach Eröffnung 
des Adjudications⸗ Befheides eingehen ; wird keine Ruͤckſicht genommen, 
und kann die Taxe zu jeder Zeit in der Kanzley des Juſtitiatii eingeſe⸗ 
hen werden. 8 ARE. 
Fürftt. v. Hohenzollern Hechingenſches Juſtizamtder Herrſchaft 
Hohlſtein PETE e Lönigk. 
Ratibor den 30. Jull 1828. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers ſoll 
das zu Groß⸗Petrowitz Natiborer Kreifes 1 Meile von Ratibor und! Meile von 
Katſcher entfernte, zum Lehn gehörige Freibauerguth des Caspar Wollnick ſub 
Nro. 3., welches am 17. Juni 1826 gerichtlich auf 2,102 Rthlr. 15 for, gewür⸗ 
digt worden, und wozu 60 Breslauer Schfl. Acker gehören, im Wege der noth⸗ 
wendigen Sub haſtatton an den Meiſtbiethenden Öffentlich verkauft werden. Zu 
dieſem Behuf haben wir folgende Bietungstermine, als: RE 
“ auf den 3. November 1828 V. M. um 9 Uhr, 
auf den 30. December 1828. V. M. um 9 Uhr 
im Orte . den „ Licitations es 32 0 75 
EN auf den 25. Februar 1829. V. M. um 9 Uhr 
in Groß + Petrowitz anberaumt, wozu wir ode diejenigen, weiche nach der Dualis 
tät des Grundſtuͤcks, ſolches zu befigen faͤhig und annebwlich zu bezahlen vermös 
gend And, mit dem Bemerken vorladen, daß dem Melſtbietenden, nach vorhert⸗ 
ger Genehmigung der Realgläubiger und falls keine geſetzlichen Hinderniſſe obwa 
ten, der Zufchlag ertheilt, und auf Nachgebote nicht weiter geachtet werden ſoll. 
Die Känfsdedingungen ſelbſt werden in dem peremtortſchen Termine bekannt ges 
macht, und kann die über das ausgebotene Gut aufgenommene Taxe während 
den geſetzlichen Geſchaͤftsſtunden in unſerer Regiſtratut Inſpielrr werden. Uebri⸗ 
gens wird noch bemerkt, daß das zum Verkauf geſtellte Freibauerzut von dem zur 
Zelt darauf haftenden Korreal⸗Nexus aus ſcheidet⸗ m 
Dias Gerichtsamt Groß ⸗Petrowitzz A, 
en ER Kretschmer , Juſtit. 
i Leobfhäg den kiten Auguſt 1829. Auf den Antrag eines 
Realglaͤubigers ſoll das der Schuneprer Anton Müllerſchen Erben zu Hoch⸗ 
kreiſcham im Leobſchuͤtzer Kreise belegene, und ſub Nro. 49. des do ſigen 
Ruſtical-Hypothekenbuches eingetragene, incl. der dabei befindlichen Ge⸗ 
baͤulichkelten auf 302 Rihlr. 15, for, Cour. gerichtlich abgeſchätzte Z bu⸗ 
bige Bauergut und 15 große Schfl. Ruſtical Acker, im Wege der nolh⸗ 
wendigen Subhoftation Öffentlich an den Meistbietenden verkauft werden, 
Zu dieſem Behufe iſt ein Termin 8 
auf 
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auf den 11. October d. J., 

‚on auf den 8. November d. J., 
im Orte Leobſchuͤtz, und ein peremtoriſcher Licitationstermin 

iR auf den 8. December d. J., 
im Orte Hochkretſcham angeſetzt worden. Kaufluſtige und Zahlungsfaͤtige 
werden daher zur Abgabe ihrer Gebote hierzu, insbeſondere aber zu dem 
peremtotiſchen Licitations-Termine mit dem Bemerken vorgeladen, daß 
dem Meift» und Beſtbie henden der Zuſchlag ſofort erfolgen ſoll, wenn 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnabme zulaͤßig machen. Uebrigens kann 
die diesfällige Taxe in der hieſigen Gerichtskanzlepy während den Amteſtun⸗ 

den jeder Zeit eingeſehen werden. 
Das Gericht der Ritierguͤter Hochkretſcham und Turkau. 


Ratibor den 30. Juli 1828. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
ſollen die zu Groß» Petromig Ratiborer Kreiſes 1 Meile von Ratibor und 4 Meile 
von Katſcher entfernten, zum Lehn gehörigen 5 Freibauergüter, und zwar: 1) das 
ſub Me. 10, gelegene Bauer gut des Franz Marczineck, wozu 48 Breslauer Schfl. 
Acker gehoͤten, und welches am 1. März und reip. 13. Juri 1826. auf 2,111 Rth. 
15 gr. gewürdigt worden iſt; 2) das den Franz und ku milla Kollarſchen Ehe⸗ 
leuten gehoͤrige, Nro. 11, des Hypothekenbuchs verzeich bete Freitauergut, wozu 
43 Breslauer Schfl. Acker geboren, und deſſen Taxe vom 1. März und 13. Juni 
1826. auf 1,172 Ntolr. 15 for. ausgefallen iſt; 3) das Caspar Bernardſche, 
N 0. 17. des Hypeibekenduchs vermerkte Bauergut, wozu ebenfalls 48 Breslauer 
Schſt. Ausſaat Acker gehören, und welches am 14. Juni 1826. anf 1111 Rthlr. 
15 for. geſchaͤtzt worden iſt; 4) das den Joſeph und Anna Moria Krauſeſchen 
Eheleuten gehörige, unter Neo. 124. des Lypothefenbuchs verzeichnete Freibauer⸗ 
gut von 48 Breslauer Schfl. Aus ſaat; und 5) das Thomas Skerluitſche Bouer⸗ 
gut ſub No. 133. wozu 48 Breslauer Schfl. Acker gehoren, und deſſen Taxe vom 
16. Junt 1826. auf 1,120 Rihlr. 25 fgr. ausgefallen iſt; im Wege der nothwen⸗ 
digen Sudhaſtation an den Meistbietenden oͤffentlich verkauft werden. Zu diefen 
Behuf Haben wir folgende Bietungstermine, ais: 8 
1 auf den 6, October 1828. B. M. um 9 Uhr, 
auf den 4. November 1828. V. M. um 9 Übr 
In der Gerichts⸗Kanzley zu Ratibor, Terminum peremtorium aber 
ü auf den 1. December 1828. V. M. um 9 Uhr 
in loco Groß ⸗Petrowitz anberaumt, wozu wir alle diejenigen, welche nach den 
Qualitat der Grundſtücke dergleichen zu beſitzen fäbtg und angehmlich zu bezahlen 
vermoͤgend find, mit dem Bemerken vorladen, daß dem Melſtbietend en nach vor⸗ 
Heriger Genehmigung der Realgläubtger und Falls keine geſetzlichen Hinderniſſfe 
obwalten, der Zuſchlag erthellt, und auf Nachgebete nicht weiter geachtet werden 
ſol. Die Kaufsbedingungen ſeldſt werden in dem peremtoriſchen Termine bekannt 
gemacht, und Fönnen die über die aufgebotenen Realitären aufgenommenen Taxen 
wärend den geſetzlichen Geſchäftsſtunden in unſerer Regiſſratur inſplelrt da 
ebrl⸗ 
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Uebrigens wird noch bemerkt, daß die zum Verkauf geſtellten Freibauerguͤter von 
dem zur Zeit darauf haftenden Kptreal⸗Nexus aus ſcheiden. 
Das Gerichtsamt Groß ⸗Petrowitz. 
i Kretſchmer, Yuflit, 
Jauer den 24. April 1828. Zum öffentlichen Verkauf des ſub Nro. 12. 
am Ringe hleſelbſt gelegenen, der Frou Hauptmann v. Schwellengrebel gehörts 
gen, und dem Mate rialwerthe nach auf 3718 Mthlr., dem Ertrage nach a 5 pro 
Cent aber auf 3345 Rthlr. 10 far, gerichtlich abgeſchaͤtzten Hauſes find drei Ser, 
mine, von denen der letzte peremtoriſch iſt, 
den zten Julius, 
— aten September, y 
und — pten November a. c. Vormittags um 11 Uhr 
anberaumt worden, zu welchen deßtz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch 
eingeladen werden. & a 2 
Königl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 


Oels den ısten Auguſt 1823. Das Herzogl. Braunſchweig⸗ 
Oelsſche Färſtentdums Gericht macht hiermit offenkundig: daß die Sub⸗ 
haſtation des ſub No. 24. des Hypothekenbuchs zu Langewieſe beiegenen, 
dem Gottlieb Deuttſcher gehorie n reiguts nebſt Zubehör, auf den Anz 
trag eines Neal: Creditord zu verfügen befunden worden. Es ladet dem⸗ 
nuch durch dieſen oͤffentſichen Aushang alle diejenigen, welche gedachtes 
Grundſtück zu kaufen Willens und vermoͤgend find, ein, in den Terminen 

den 13. Ostober 1828. und N 
den 10. November a. c 
beſonders aber in dem letzten Termine, er 

; den 13. December 1828. 
weil nach Ablauf dieſes Termins keine Gebote, ſie muͤßten denn noch vor 
Eröffnung des Zuſchlags⸗Erkenntniſſes eingehen, mehr angenommen wer⸗ 
den können, Vormittags um 11 Uhr in hieſigem Fuͤrſtenthums⸗Gerichte 
in erſcheinen und ihre Gebothe auf gedachtes Grundſtuͤck, welches auf 
1158 Athlr. 11 for, 4 pf. zu 5 pro Cent gerechnet, dorfgerichtlich abs 
geſchaͤtzt worden, vor dem Deputato des Gerichts, Herrn Cammerrath 
Thalheim zum Prototon fu geben, worauf fodann der Zuſchlag an den 
Meiſtbietenden und annehmlich Zahlenden erfolgen, und die Loͤſchung der 
eingetragenen leer ausgehenden Forderungen verfügt werden wird. Die 
Taxe ſelbſt kann in hieſiger Regiſtratur nachgeſehen werden. 

Camenz den 27flen Juni 1828. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
wird die ſub No. 86, zu Alt⸗Allmanns dorf gelegene, dem Anton Prauſe gehörige, 
und die gerichtliche Taxe vom 31. October 1927, auf 1095 Rthl. 16 fgr. 8 pf. ab⸗ 
geichägte Gartenſtelle, im Wege der Execution ſubhaſtirt, und es ſind die Licita⸗ 
tions » Termine auf den 13. Augnſt, auf den 15. Septbr., und auf den 22. Detbr, 


+ 
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b. J. Vormittags um ro Uhr anberaumt worden, in weichen, beſonders aber in 
dem letztern Termine, welcher peremtorlſchiſt, zahlungs faͤhige Kaufluſtige allhler 

perſönlich zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 

bietenden und Beſtbietenden zu erwarten, hierdurch aufgefordert werden. 

. Das Patrimonial Gericht der Koͤnigl. Nie derländiſchen Herrſchaft Camenz. 
SF Haynau den 13. Auguff 1828. Zum öffentlichen Verkauf 
der ſub Nro. 10. zu Neu ⸗ Ober : Witrgendorf gelegenen Feiſtelle mit 
31 Scheffeln Ausſaat Acker, im Wege der Reſubhaſtation, welche auf 
1118 Rtpt. 10 fgr. nach der revidirten Taxe gerichtlich gewuͤrdiget wor⸗ 
den, haben wir einen peremtotiſchen Bietungstermin auf 

den 24. October 1828. Nachmittags um 3 Ubr 5 

im berrſchaftlichen Wohnhauſe zu Ober Wittgenderf anberaumt. Wir 
fordern alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf, fidy on dem gedachten Tage⸗ 
und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gericht 
licher Special » Vollmacht und hinlänglichet Information verſehene Man⸗ 
dalarien einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und demnaͤchſt den Zuſchlag 
an den Meiſt, und Beſtbietenden zu gewaͤrtigen, wenn nicht geſetzliche 

Umftände eine Ausnahme zufäßig machen. 

Das Gerichtsamt von Ober: Wirtgendorf. 
*) Löwenberg den 26. September 1828. Da in Termino den 

24. September c. zum oͤffentlichen Verkauf des ſubhaſta geſtellten Chri 

ſtian Huͤbnerſchen Hauſes Nro. 42. zu Ober: Goͤrisſeiffen kein annehmli⸗ 

ches Gebot erfolgt iſt, fo wird hiermit gedachtes Haus anderweit ausge⸗ 
boten, und Kanfluftige zu dem auf den 27. October c. Vormittags um 

21 Uhr angeſetzten fernern Licitations⸗Termine hiermit vorgeladen. 

Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. 

3 Citationes Edictales. = 2 10 5 
ö oh lau den arfien Se r 1828. Von Seiten des unterzeſchnetel 

f King! eder e e 85 En des Auszüglers Franz Dei 
ſel diejenigen, welche an das auf den Grund der vom Bauer Anton Engel zu Kein⸗ 
Vogul für den Franz Deichſel daſelbſt unterm 9. Mai 1801. gerichtlich ausgeſtell⸗ 
ten und omgeblich verlohren gegangenen Hypotheken⸗ Obligation ſub Rubr. III. 
Nro. 6. Pag. 53. des Bauerguths Nro. 3 zu Klein: Pogul, intabulirte Capital 
von go Rihl., als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarten, Pfand oder ſonſtige Briefs in ha⸗ 

ber Anſpruch zu Haben vermeinen, hiermit aufgefordert, in dem auf den 5. Jar 
nuar 1829. Vormittags um 11 Uhr hierſelbſt angeſetzten peremtoriſchen Termine 
entweder in Perſon, oder durch einen geſetzlich zuläßlgen Bevollmächtigten zu er’ 
ſcheinen, das betreffende Document zur Stelle zu bringen und ihre Rechte nachzu⸗ 
weiſen, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Nealanſprü⸗ 
chen auf das Guth präcludirt, und ihnen dleſerhalb ein ewiges Stillſchwetgen 

auferlegt,, das quaſt. Document ſelbſt amortiſirt, und die Loͤſchung des 9 


Li 


E 

gebenen Capitals auf den Grund des abzufaſſenden Praͤtluſſons⸗ und Amortiſa⸗ 
tions- Urtels verfuͤgt werden wird. a rg 2% 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 

) Breslau deu 23. September 1828. Alle diejenigen, welche 
als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Prandr oder ſonſtige Briefsinhaber an 
das auf den Grund des Decrets vom 23flen Maͤrz 1826. Rubr. III. 
No. 2. auf der Freiſtelle und Windmühle fub No. 4. zu Wolffsdorf ein⸗ 
getragene Capital von 280 Rthlr. und reſp. das datuͤber ausgeſertigte 
Hy otheken Inſtrument de eod. dato Anfprüche zu haben vermeinen, wer⸗ 
den hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche in Termino 5. Januar 
1829. Vormittags 11 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloße zu Belkau 
anzumelden, widrigenfalls fie damit präcludirt, das verloren gegangene 
Jnſtrument für amortiſirt erklart, und die Hypotheken ⸗Poſt ſelbſt auf 
feineren Antrag wird geloͤſcht werden. f N 5 8 
9 Das v. Walterſche Gerichtsamt uber Belkau, Wolffsdorf und 

Tſchirnau. g Bauch. 


*) Breslau den 2. September 1828. Von dem Koͤnigl. Stadt⸗ 
gerichte zu Breslau werden die unbekannten Erben der am 17. Novbr. 
1824. hieſelbſt verflorb. Sufanne Beate verwittw. Graupner Kopke geb. 
Nuwroih, namentlich aber deren Schweſter Johanna Maria verwitt. Al⸗ 
brecht geb. Nawroth, welche im Jahre 1794 bei dem Sturme der Ruf 
fen auf die Vorſtadt Praga zu Warſchau durch eine Kanonenkugel toͤdt⸗ 
lich verwundet worden ſein ſoll, auf Antrag der Caroline verehel Feige 

geb. Albrecht, Tochter der vorgenannten Verunglückten, hierdurch zur Gel⸗ 
tendmachung ihrer Erbanſprüche aufgefordert, ſpaͤteſtens aber in dem hiezu 
auf den 4. Februar 1839. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Ju⸗ 
ſtizrathe Forche im Partheienzimmer No. 1. im hieſigen Rathbauſe ange⸗ 
ſetzten Termine entweder perſoͤnlich, oder durch zulaͤßige, mit gehdriger 
Vollmacht und noͤthiger Information verſehene Stellpertreter ſich zu mel⸗ 
den. Sollte ſich bis dahin oder in dem obigen Termine Niemand mit 
einem Er banſpruche gemeldet haben, fo wird die gedachte Extrahentin, 
verehl. Feige geb. Albrecht für die alleinige rechtmaͤßige Erbin angenom⸗ 
men und ihr der Nachlaß zur freien Schaltung verabfolgt werden. Die 
nach erfolgter Präcluſſon fih etwa meldenden näheren oder gleich nahen 
Erben aber find ſchuldig, alle ihre Handlungen und Verfügungen anzu⸗ 
erkennen und zu uͤbernehmen, koͤnnen auch von ihr weder Rechnungslegung 
noch Erſatz der gehobenen Nutzungen fordern, fondern miffen ſich ri 
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uch mit dem, was don der Erbſchaft noch vorhanden fein wird, bezuͤ⸗ 
gen. 5 Koͤnigl. Stadtgericht. HR 
HR v. Dlankenſee. 
Breslau den 24. May 1829. Ueber die künftigen Kaufgelder des dem 
Königl. Obriſt⸗Lieutenant von der Armee, Moritz Chriſtian Friedrich Philipp Frei⸗ 
herrn v. Reſtzenſtein gehörigen, im Neumarktſchen Kreiſe gelegenen Guths Leon⸗ 
hardwitz, Stuͤcks Dobitſch und Antheil Gurſe, iſt am heutigen Tage der Liqui 
datlonsproceß eroͤffnet worden. Alle diejenigen, welche an dieſe Kaufgelder aus 
irgend einen rechtlichen Grunde Anſprüche zu haben vermeinen, insbeſondere aber 
die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Realglaͤubiger, Ober⸗Aintmann Johann 
Gottlieb Phillpp ſonſt zu Breslau, und der Oekonom Samuel Friedrich Gott⸗ 
lieb Scholz, fonft zu Biſchwitz am Berge, oder deren Erben, Ceſſionarien und 
ſonſtige Briefsinhaber werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober» Lanz 
desgerichts » Referendarins Herrn Prove auf den 30 October 1828. Vormittags 
um 10 Uhr anberaumten peremtorifchen Liquidationstermine in dem hieſigen Ober⸗ 
Landesgerichtshauſe perſönlich, oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmäch⸗ 
tigten zu erſcheinen, und ibre Forderunngen oder ſonſtige Anſprüche vorſchrifts⸗ 
mäßig zu liquidiren. Die Nichterſcheinenden werden in Folge der Verordnung vom 
16. Mai 1825. nach Abhaltung des Termins durch ein abzufaſſendes Präcluſtons⸗ 
Erkenntniß mit allen ihren Anſprüchen an das Guth Leonhardwitz, Stuͤck Do⸗ 
bitſch und Autheil Gurſe praͤcludirt, und ibnen damit ein ewiges Stillſchweigen, 
ſowohl gegen den Käufer. deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das 
Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden. Den Gläubigern, welchen es an 
Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien fehlt, werden der Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Paur, Juſtiz⸗Commiſſarius Dietrichs und Juſtiz⸗Commiſſionsrath 
Maſſeli vorgeſchlagen, wovon fie einen mit Vollmacht und Information zur Wahr⸗ 
nehmung ihrer Gerechtſame verſehen koͤnnen. i f 7 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Lan desgericht von Schlefien, 
N Falkenhauſen. 
Breslau den 20. September 1828. In der Nacht dom 29. zum 30. Oe⸗ 
tober 1825. find zwiſchen der Colonte Charlottendorf und dem Dorfe Pawlowih 
Pleſſner Kretſes ſieden Kuffen Ungarwein, am Gewicht 22 Ctr. 78 Pfd. und zwei 
Bauerwagen angehalten worden. Da die Elnbringer dieſer Gegenflände entſprun⸗ 
gen, und diefe ſo wie die Eigenthuͤmer derſelben unbekannt find, fo werden dieſel⸗ 
ben blerdurch Öffentlich vorgeladen und angewleſen a dato innerhalb 4 Wochen 
und ſpaͤteſtens am zo. October d. J. ſich in dem Koͤnigl. Haupt⸗Steueramte n 
Ratibor zu melden, ihre Eigenthums⸗Anſpruͤche an die in Beſchlag genommenen 
Objecte darzuthun, und ſich wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſelben und 
dadurch verübten Gefälle Defraudation zu verantworten, im Fall des Aus blei⸗ 
bens aber zu gewärtigen, daß dle Confiscation der in Beſchlag genommenen Waa⸗ 
— — mit deren Erloͤs nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren 
er 5 g N 
Der Geheime Ober⸗Finanzrath und Provinzials Steners Direktor. 
Fuͤr denſelben: der Reglerungsrath Lange,. 
— — 
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Citationes. Fdict ales. 
Breslau den 30. Mai 1828. Von dem Koͤnlgl. Stadtgerichte hleſtger 
Refidenz iſt in dem über dle kuͤnftigen Kaufgelder des Vendikor Schuberiſchen Hau 
ſes No. 1295: auf Antrag des Königl. Stadt⸗Walſenamtes am heutigen Tage er⸗ 
oͤffneten Liquldations⸗Prözeße, ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſunge der 
Anfpräche aller eiwanigen unbekannten Gläubiger auf 
den 23. October a. e. Vormittags 10 Uubt 
vor dem Herrn Juſtizrat * angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden da 
ber hierdurch te ch bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber 
ee oder durch Hefeplich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mans 
gel der Bekanntſchaft, die Herren Juſtiz Commiſſarten Pfendfack, Juſtizrath 
Merkel und Landgerichtsrath Hartmann vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre 
Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa 
vorhandenen ſchriftlichen Bewelsmittel beizubringen, demnachſt aber die weitere 
rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden mit 
ihren Anſptüchen an die Kauſgeldermaſſe werden aus geſchloſſen, und ihnen des halt 
gegen den Käufer des Gtundſtüͤcks und die Abrigen Gläubiger ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden, und die Vertbellung der Kaufgelder unter letztern 


erfolgen wird. iadtsericht⸗ N 
en ee: er. 
‚ König. Stabtge b. Blankenſee. 


Breslau den 13. Septbr. 1828, In der Nacht vom 3. zum 4. Sep⸗ 
tember d. J. find. im Ruptauer Walde Rybnicker Kreiſes 4 Ctr. 684 Pfd. grobe 
kurze Waaten (Knleficken), angehalten worden. Da die Einbringer diefer Ges 
dee eniſprungen und dleſe, ‚fo wie die Elgenthümet derſelben unbekannt find, 
o werden dieſelben hierdurch öffentlich vorgeladen und angewieſen, a dato inner⸗ 
halb 4 Wochen, und ſpateſtens am 20. October d. J. ſich in dem Koͤnigl, Haupte 
Steuekamte zu Rallbor zu melden, Ihre Eigenthumsauſprüche an die in Beſchlag 
5 Objeete darzuthun und ſich wegen det geſetzwidrigen Einbringung. 
erſelben und dadurch verübten Gefälle ⸗Deftaudatlon zu verantworten, im Fall 
des Ausbleidens aber zu gerbärtigen, daß die Loaſibeaftos der in Befchiag genom⸗ 
. A und mit deten Erlöß nach Vorſchrift der Geſetze werde 
ve a 1 U [4 * * 2 8 f 2 — 2 

| Der Geheinies Öber s Finanzrath und Prosinglals Steuer ⸗ Director. 

5 Für denſelben der Reglerungsrath Lauge. 
Breslau den sten Auguſt 1828. Von dem untergeichneten Kon 


Stadtgeric ! werden alle diejenigen, welche an das berlohten in, des 


— 


dem Lederfabrikanten Carl Meyer für den Weißgerber⸗Aeteſſen Carl David Vogel 

om 22. Novbr. 18 16. über 1000 Kthl. angeſtelte Hppolheken. Inſtrument, welche 

auf dem in der Tanniggaſſe No. 1623. belegenen Hauſe ſub Rubr. III. No. 6. n⸗ 
Jerm 11. Januar 1817. eingetrogen worden ſind, als Eigentümer, Ceſſlonarien, 

Pfand oder fonflige Brlefs Inhaber einen Anſpruch zu haben vermelnen, hier⸗ 

durch aufgefordert, in dem zur Geltendmachung Inter Rechte und Anfpräche auf den 
Sten Decbr. dieſes Jahres Vormittags um 11 Uh vor dem Hen. Ober Landesge⸗ 
ichts⸗Aſſeſſor, Frepberrn v. Amſtädter, im Parthtpenzimmer No. 1. zu etſchei⸗ 
nen, und das Weitere dep ihrem Aus bleiben ober zu gewä tigen, daß dos verloh⸗ 
zen gegangene Inſtrument für amortiſirt eiklätt, und degegen ein neues aus ge⸗ 
ertiget werden wrd. EEE 
Dab Koͤvigl. Stadtgericht bieſig et Reſtdenz. 

Breslau den 20. September 1829. In der Gegend von Zabrzeg, Pif:e 
ner Kreiſes an der Schmolkauer Brücke am Beueſchauer Mübigraben find am 
14. Jult c. Abends nach 8 Uhr drei, von Schmolkau aus dem Oeſter reich ſchen 
kommende Huckentaͤger mit 21 Stück Meſolan, am Gewicht 1 Err. 22. Pid ange⸗ 
halten worden. Da die Eindringer dieſer Gegenſtaͤnde enıfprungen, und dieſe, fo 
wie die Eigenthuͤmer derſelben undekaunt find, ſo werden dieſelden hierdurch oͤffent⸗ 
lich vorgeladen und angewieſen, a dato innerhalb 4 Wochen, und ſpaͤteſtens am 
20. Octoder d. J. ſich in dem Königl. Haupt⸗Steueramte zu Ratibor zu melden, 
ihre Eigentyumss Auſpräche an die in Veſchlag genommenen Objecte darzuthun, 
und ſich wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſelben, und dadurch verübten 
Gefalle⸗Deſraudation zu verontworten, im Fal des Ausblelbens aber zu gewär⸗ 
tigen: daß die Confiscatien der in Beſchlag genommenen Waaren vollzogen, und 
mit deren Erlös nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. 2.) e 

' Der Geheime Ober⸗Finanzrath und Provinzial: Steuer Direktor. 
Fur denſelben: der Regierungsrath ; Lange. 
TDPrachenderg den 12. März 1 daz. Von Selten des unterzeichneten 
Fuͤrſtlich d. Halhfeldt Trachenberger Fürſtenthumsgerichts werden auf den Antrag 
der Intereſſenten nachſtehend benannte verſchellene Perſonen, als; a. der abwes 
fende Soldat Johann Gottfried Neldner oon Glieſchwitz, welcher im Jahre 1 9713. 
zum Militair ausgehoben worden, und angeblich unter dem damals 1ſten Koͤnigl. 
> Einien» Infanterie» Regiment geſtanden baben fol; b der abweſende Soldat Carl 
Ros deutſcher von Kieins Peterwig, welcher im Jahre 1818. zum Militalr, und 
zwar zur Artlllerie ausgehoben worden, und angeblich mit Erſatz⸗ Mannſchaft nach 
Frankreich gegangen ſeyn ſoll; c. der abweſende Soldat Franz Bendir von Bor⸗ 
zinzine, der im Jahre 1810. zum Militair ausgehoben worden, und des Anfangs 
angeblich bei dem Koͤnigl. aoften Garniſon⸗ Bataillon ı2ren Compagnie zu Silber⸗ 
berg geſtanden haben, im Jahre 1813, aber nach Glogau abgegeben worden ſeyn 
soll; d. der abweſende Soldat Andreas Ludwig von Hammer, welcher fruͤher ans 
geblich zu Llegnitz unter der ıflen Compagnie des aten von dem Major v. Benken⸗ 
dorf eommandirten Bataillons in dem damaligen Koͤnigl. v. Strachwitzſchen In⸗ 
fanterie Regiment geſtanden, die Schlacht dei Jena mitgemacht, ſodann ader 
ver⸗ 


— 35740 = 


verſchollen ſeyn ſoll; und e. der verſchollene auf die Wanderſchaft gegangene Brau⸗ 
ergeſelle Daniel Dichuſchke von Groß⸗Bargen, ein Sohn des daſeldſt verſtord. Frei⸗ 
bauer Aus zuͤglets Friedrich Tſchuſchke, fo wie deren etwa zutuͤckgelaſſenen unbe⸗ 
kannten Erben und Erbnehmer hiermit dergeſtalt vorgeladen, daß fie ſich binnen 
9 Monathen, und laͤngſtens in dem auf den 30. December 1828. Vormittags um 
10 Uhr vor biefigem Fuͤrſtenthums gericht anberaumten Termine entweder perföns 
lich oder ſchrifnich, oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von ihrem Leden 
und Aufenthalte verſehenen Bevollmächtigten melden, und ſodann weltere Anwei⸗ 
ung, im Fall ibres Ausbleidens aber gemärtigen ſollen, daß fie für todt erklart, 
und was dem anhaͤngig erkannt werden wird. 
Fuͤrftl. v. Hatzſeldt Trachenberger Fuͤrſtenthums gericht. . 
eswenderg den 15. Auguſt 1828. Nachdem per decretum de hodi- 
erno auf Antrag der bekannten Gläubiger des von hier entwichenen Buchhand⸗ 
lers Louis Pinsk über das von demſelben nachgelaſſene, blos in einer Leihbiblio⸗ 
tbek und einem Bücherlager befiebende Vermögen der Concurs eröffnet, und in 
deſſen Folge Terminus zur kiquidatton etwaniger Anforderungen an die Maſſe auf 
den 29. October d. J. Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Land- und Stadtge⸗ 
richts Aſſeſſor Hoyoll anberaumt worden; fo laden wir ſämmtliche unbekannte 
Gläubiger des gedachten Gemeinſchuldners zu ſolchem hierdurch mit der Anwei⸗ 
fung vor, ibre Anſprüche gehörig anzumelden und zu beſcheinigen, im außendlei⸗ 
benden Falle aber zu gewärtigen, daß fie mit ſolchen präcksdirt, und ihnen ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
f Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. a 
i Neumarkt den 12. März 1828. Die nachgenannten verſchollenen Pers 
ſonen, oder im Fall dieſelben nicht mehr am Leben ſein ſollteu, deren etwanige 
unbekannten Erben und Erbuehmer: 1) George Frledr. Hoffmann aus Schade⸗ 
winkel im Neumarktſchen Kreiſe gebuͤrtig, der im J. 1813. bei dem aten Weſt⸗ 
preuß. Infant. Neg. gedient bar, und in demſelben Jahr mit nach Frankreich 
marſchitt iſt; 2) Chriſt. Woitſcheck aus Schadewinkel im Neumarktſchen Kreiſe 
gebürtig, der im J. 1813. Im Iten ſchleſ. Landw. » Inf, » Reg. gedient hat, und 
in demſelben mit nach Frankreich marſchirt iſt; 3) Heinrich Schmidt aus Scha⸗ 
dewinkel im Reumarktſchen Kreiſe gebuͤrtig, der im J. 18178: zum Militair ein⸗ 
gezogen worden, und nit dem Weſtpreuß. Gren.⸗Reg., bei welchem er gedient 
hat, nach Frankreich marſchirt iſt; 4) Job. Gottfr. Pfitzner aus Ober⸗Stephans⸗ 
i dorf bürtig, ein Sohn des daſelbſt verſtorb. Freigaͤriners Gottfr, Pfitzner, der 
im J. 1814. zu Panzkau im Striegauer Kreiſe, wo er damals diente, zum Mi⸗ 
air eingezogen worden, und mit einem damals zu Bunzlau in Garniſon geweſ. 
Regimente nach Frankreſch marſchirt iſt; 5) Carl Benj. Schiffter aus Schmach⸗ 
terhain im Reumarktſchen Kreiſe ER, der im Jahr 1813. als Landwehrmann 
eingezogen worden, und auf dem Marſche verſchollen ifts 6) Gottlieb Zimmer aus 
Nieder Struſe im Neumarktſchen Kreiſe gebürtig, der im Jahr 1813. zum aten 
W ae worden, mit dieſem nach Frankreich marſchirt und ulcht 
mehr zurückgekehrt it; 2) Job. Gottlieb Krebs im Neumatktſchen Kreiſe gebür⸗ 
tig, der ien J. 1913. zum zweiten Weſtpreuß. Linien⸗Infanterſe⸗Negimenke eins 
gezogen worden iſt, und weiter keine Nachricht von ſich egeben hat; 8) der Joh. 
Ebriſtoph Deichſel aus Gloſchkau im Neumarktſchen Kreite gebürtig, der im Jahr 
1813. mit der 13ten Artillerie- Brigade, bei welcher er als Gemeiner . 
at 


8 
* 


7 


Breslauer Kreiſe 


Ei 


drigenfalls ihre 
n 


erhobenen 
der Erbſchaft dorhanden, ſich zu begnügen verdunden it, g.) 


* a) 


at, nach Frankreich marſchlrt iſt; 9) Carl Majunke aus Wabren Woblauer ſonſt 
ie 0 & der im Jahr 181 e e Compagnie des zten ſchleſ, 
Londwehr⸗ Regiments gedient hat, und A nach Frankreich marſchirt iſt 


10) Andreas Waldhaus aus Dyhtufurth, ein Sohn des dort verfiorb, Toͤpfer mei⸗ 
ſters Waldhaus, welcher vor langer als 20 Jahren als Schuhmachergeſelle auf 


ie Wanderſchaft gegangen iſt, und ſeit ‚Diefer Zeit von ſeinem Leben und Aufent⸗ 


die Wa 
bel keine Nachrſcht gegeben hat, werden Behüfs ihrer in Antrag gebrachten To⸗ 
deserklärung hierdurch vorgeladen und aufgefordert, ſich binnen neun Monathen, 


ſpaͤteſtens aber in Zerming peremtorio, den 
FR e 6, Januar 1829. 
bei dem eee Juſtitiario in Heilen Wohnung zu Neumarkt entweder pers 
ſoͤnlich oder ſchriftlich, oder durch zulaßige, mit gehöriger Vollmacht und Jufor⸗ 
mation verſehene Mandatgrien zu melden, im Fall fie Erben find, den Grad ih⸗ 
ter Berwandichaft zu beſcheinigen „ und alsdann weitere Anweſſung, bei ihrem 
Auſſenbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß die oben genannten verſchollenen Perſonen 
für todt erklart, die zugleich vorgeladeuen Erben oder ſonſtigen Intereſſen ten aber 
für nicht vorhanden geachtet, dieſem zu Folge mit ihren etwanſgen Anſprüchen, 
räcludirt, und das von ihnen zuxückgelaſſene oder ihnen anheim gefallene Vermoͤ⸗ 
en denen ſich bereits gemeldeten ſonſtigen Verwandten wird zuerkannt und verab⸗ 
olgt werden, daß die ſich etwa fpaͤter erſt meldenden Pratendenten nicht allein 
ihre Handlungen und Depoſitlonen auzuerkennen und zu übernehwen ſchuldig, 


von ihnen weder Rechnungslegung noch Erſatz der erhobenen Nutzungen zu for⸗ 


dern berechtiget, ſondern ſich lediglich mit denjenigen, was alsdann ged 
in 415 en dene Verbanallen dect vorhanden ſeyn mochte, zu begnügen 5 
Grrichtsamt für, Hber⸗Stephansdorf, Schadewinker, Nieder Strufg: 

f ö und der Herrſchaft Dyhrnfurth. Moll. 
Ratlbor den 17, Junp 1828 Auf den Antrag des Koͤnigl. Fisct wer⸗ 


den die unbekannten Erben und Eebnehmer des durch das Erkenntuiß des untere 
I 


dl. den 24, April 1823. für todt erklaͤrten Jos 
0 Gabr e Emanuel u RT auf Woiſchnik, hierdurch aufgefordert, 3 
er. fpätefiens in dem auf den 18. Marz eee eee 

ö 551% beöger en Leni angeſetzten Termine zu erſcheigen, 
dollſtand egltümtren und ihre Er ae e nachzuweſſen, wi⸗ 
ihre Pracluſton erfolgen, und der Nachlaß des Ver ſchollenen dem Kir 

igl, Fiete als herrenloſes Guld zuerkannt werden wird! Dem wird belgefügt, 


19 ent Ober l e vu 


daß der fich etwa nach ae meldende nähere oder gleich nahe Erbe 


alle Handlungen und Verfügungen des legitimirten Erben oder des Fisct anzue 
990 et, und von dem Beſitzer weder Rechnungslegung 0 Le her 
ugungen zu fordern berechtigt, ſondern mit dem, was dann noch von 


N K igl, Preu „Ober⸗ Landesgericht y Oberſchle en an 
Arn 0 Ge den 29. Jung 1829. e ſchlaß des 
perfiord, Gärtners Michael Lärich Hi der eröſchaftliche Fiquidarionsproceh eröffnet, 

und der Connotationsterm in zur Anmeldung der Ansprüche der Gläubiger Diefea Rache 
laſſes auf den 30, October 1838, Vormittags 9 Uht in der Gerichtsſiube za: 


(93) = 
nigshayn bei Görlitz angelegt , wozu wir fämmtliche Glaͤubiger unter der War⸗ 
nung vorladen, daß die ausbleibenden Gläubiger aller ihrer etwanigen Vorrechte 


verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 
digung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, ver⸗ 


i den ſollen. N 
5 v. 


a AVERT ISSENMRENI S. SENT 
) Breslau den 4. October 1828. Ein kürzlich in gutem Bauſtand gb, 
fegtes Mittelhaus von ungefähr 4000 Rthl., worinnen die Deſiillateur Nahrung 
bermöge feiner in dem led haſteſten Theile der Stadt, mithin ganz vorzuͤglichen Lage 
ſeit vielen Jabren mit Vortheil betrieben wurde, iſt wegen Kraͤnklichfeit des Eigen⸗ 
thuͤwers verhältnißmäßig billig zu verkaufen. Die voter Nwflänten ſeht onntehm⸗ 
lichen Konfbedingungen, fo wie das Haus und deſſen A ſchlog werden vor ⸗ und 
angewiefen durch Corl Girent , Toſchenſ raße Ro. 9. Parterre linker Hand, wil⸗ 

cher eiwanige auswärtige Anfragen por oftei erolitei. N 
#2 Dredlau. Circa 37 Ctr. feine ſchleſ. Einſchurwolle haben Im Auftrag 
zum Verkouf der Agent f f i i 


er. 


Büttner et Sohn, Blſchofsſte. No, 10. 
*) Breslau. Zwiy ſehr empfehlungswerthe ganz neue Flügel gut von 
Ton uad geſchmackvollem Aeußeren ſtehen billig zum Verkauf Schweldnitzer Sttuße 
im Meerſchiff 2 Stiegen boch hinten heraus. 2 8 
) Breslau. Zu per kaufen ſteht eln modener auf Bedern haͤngender Stuhl⸗ 
Wann Ricalarır.. Rip, t 
9 Breslau. Kupferſchmledeſtr⸗ In der goldnen Granate Nro. 37. wird 
unentgeldlich verabfolgt - 5 
Anzelger des Antſquar Eruſt Nro. XVI. 
Jauer den 24, September 1828. Es wird hiermit öffentlich bekannt 
V 
rüͤckge en wort u er der auf den 18. November d. de 
Beda über geweſene Termin nich 78 a win, I 2 defien 
Das Gerichts amt der Jreherrl. 8. Hoch ergſchen Herrschaft Serge . 
an ene eng en dender 1328” Das unterzeichnete Ge 97 0 t 
Beni Dramas, daß die Sub baſtation des ſub Nro. 94. hieſelbſt wieder aufg 
Raoͤnigl. Land- und Stabtgerlcht, & 
teten,  Doinitlop den 9. Babbe v. J. ghet un f 
wies ein zum Moch aß der Hrledeich Gral 6. Sanbrecic9 gedörender gedeckter Wa 
den im Hofraum des hieſtgen Königt, Ober kandesgerichts gegen en 9 
lung öffentlich verſtiigert wrrden. , x 


Behniſch, Ober + Bandeögerichts « Seeretale im uuſtrage. 
) Pres- 


1. BITE Ir 


) Breslau. Den 9. October e. und folgenden Tag von ſtuͤß 9 Uhr an 
werden im Selenkeſchen Juſlitut am Schweidnitzer Thor im Hofe des reichen Hos⸗ 
pitals weniges Stüber, Porcellaln, Glaͤſer, Betten, Wilde, Kleidungsſſtͤͤcke, 
Meubles, Hausgeraͤth, diverfe Muſikollen und Bucher gegen gleich boart Zah⸗ 
lung in klingendem Preuß. Courant melſtbiethend öffentlich verfleigert werden. 

Das Vorſteber Amt. 

) Breslau. (Techniſches Muſeum zu Breslau.) Wegen der berannar 
benden kalten Jahreszeit und Local: Aenderung wird dleſe inte eſſonte Anſlalt nach 
beendigten W ümerkte auf einige Zelt geſchloſſen, und daher die Jahaber von Bils 
lets ergebenſt gebeten, von denſelben guͤtigſt Gebrauch zu machen. Cataloge und 
von dem erklärenden Blotte des Museums der Ste Bogen find a 1 fgr., fo wle 
Bette unentgeildlich am Eingange zu haben. 

„) Breslau. Mit letzter Poſt erbielte neue Elbinger Bricken und find 

nebſt neuen holl. Heeringen, beſten Schweitzer Käfe bey mir, Schweldultzer Straße 
No. 50. zu haben. N 13 5 Anton Barthel. 

) Breslau. Den reſp. Mitgliedern des Dienſtag Comzert » Verelns zeigen 
wir hlermit an, daß den gten October das erſte Conzert in dem Saale des Herrn 
Coffetler Geſreper ſtatt findet. Die Vorſteber. 

h Breslau. Des Dominium Hertamotſchelnſtz dei Wohlen hat zwey 
Stlere, beide ins Hte Johr tretend, beide von vorzüglich ſchoͤner Geſtalt und ſehr 
fromm, der Eine rein Schweizer Race, ſchwatz mit weißem Geſicht, der Undeee 
Sproler et Schwelzer Race, ganz roth zu verkaufen. 
„Breslau. Marlnirten Aal und marin. Lachs erhielt und offerlrt zu 
möglich billigen Preiſen 
75 N Friedrich Auguſt bebrecht Wleliſch jun. 

IE Ohlauer⸗ Straße No. 83. in den 2 Schwänen. 

„Breslau nen 24. September 1828. Wir daben die Conditorel des 
Herru k. R. Olſatz im goldnen Krebs No. A. neben der klelnen Waage am Para- 

deplatz an uns gebracht, ganz neu eingerſchter, und empfehlen elnem bohen Adel 
und hochluberebrenden Publikum uns ergebenfl mit Coffee, Tdee, Chotolade, Por⸗ 
tlonen - und Taſſenwelſe, fo wie auch mit anderen warmen und kalten Getränken, 
Dackwaaren und Torten, eingemiochten Brächten u. f. w. beſter Art zu den blüig⸗ 
Ren Preiſen, und verfprechen die Teenfe Bedienung. 
rt N. Plouda et Comp. 

*) Breslau. Freltag als den 10 October fruͤb um 9 Uhr werde ich In 
meinem Local Oblauer Straße blauen Hirſch Veraͤndetungs halber verſchledenes 
neues, fo wle gebrauchtes Meublement, als Sopha, Stuͤhle, Tiſche, Commoden, 
Schranke u. a. m. öſſentlich verſteigern. 5 587 

piere, Auct. Commiſſartus. 
"Dreh 


e 7 
=) Breslau. Dienflag den 7. d. und folgende Tage werde ich eine Par⸗ 
thle auserleſen ſchoͤne Blumenzwiebeln, als: Hpacinthen, Tazetten, Tulpen, 
Jonquillen, Iris, Crocus, Narelſſen, Annemonen, Trittularlen, welche ich fo 
eben von dem Blumiſten J. D. Niemann in Harlem erhielt, in Paqueten von 
6 Stuck melſtbietend verfleigern. 
S. G Schröter, Ohlauerſtr. No. 14. 

„) Breslau. Mittwoch als den 8. October fraͤb um 9 Uhr werde ich auf 
der Schweidniger Straße No. 18. 2000 Erüd der ſchoͤnſten Gartentulpen und 
Hpaclathen Zwiebeln fo mie auch um 11 Uhr 100 Slaſchen Franzwein öffentlich 
verſteigern. 

Piere, conceſſ. Auct. Commiſſ. 

„9 Breslau Raub ansgeorbeitete ruſſiſche Bock und Hundsbaͤute 
oder ſogenannte Geſundheitsfille empfiehlt dei der Vet ſicherung der billigſten Preife 
zur guͤtigen Abnahme . 
1 5 der Gerber Buß an der grunen Baumbruͤcke No. 32. 

* Breslau. Felge Braanſchweiger Cervelat- und Berliner Schlakwurſt 
empfing und offeritt Erſtere 15 far., letztere 10 fgr. pro Pfd., zum Wiederver⸗ 
kauf noch billiger. N 85 
5 i Friedrich Guſtav Pohl in Breslau. g 

*) Breslau. Keinen Jamaica: Rum, die Bouteille von t preuß. Quart 
18 und 20 fgr., 1 Quart preuß. 93 for. und 105 fgr., 1 ſchiel. Quart 113 far. 
und 124 far., 2 feblef. Quart 6 fer. und 64 for. olles Änchuf. Flaſche, neue hol 
ländliche und englifche Deeringe, nue holaͤndiſche marinirte Heetinge, eingelegte 
P effergurken, das preuß. Quart 74 far, und marin. Zwlebeln das preuß. Quart 
71 ſor., empfiehlt als vorzüglich preismäßig 

f 1 Friedr. Guſtav Pohl la Breslau Schmiedebräde No. 10. 
) Breslau Marinitten und geraͤucherten Lachs, marinisten Aal und 
erte ſiſch von Elbing empfingen zum billigſten Verkauf i 

Bee G. Oeffeleins Wwe et Kreiſchmer Carlsſtr. No. Ar. 

Breslau. Vorinas⸗Canaſter, Portoriko in Rollen, und achte Her 

danna Eigarros empfing. Dieſe, ſo wle alle andere Gattungen von Rauch und 

Schnupftaback von beter Güte, offerire zum moͤglichſt billigſten Preſſe. 

ui Earl Helniich Hahn, Schweldnitzerſtt. No. 7. 
) Breslau. So eben erhielt ich eine Parthle aͤchtes Petersdurger Hanföl, 
welches Hiermit dilligſt offerire. 7 f ; Fe 
€. 8. Weinhold, Schubbruͤcke im goldenen Horn. 
„ Preslau, Nachdem ich wiederum mehrere neue Zufubren von rein» 
ſchmeckende ſchoͤne Coffees, Brodt⸗ und Dackzuckern, feine Gewuͤrze ur extea⸗ 
eine 
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ne Vanlae und beſonders ein ledeutendes Sortiment 
5 Beinen Thees in allen Sorten 
0 Kiſtchen von 10 Pfd. und Kiſtchen zu 70 fd. 
aplelt,. fo offerire ich volſtehende Artikeln, nebſt alle Sorten Epecerei» Wocten, 
zum Wiederkauf als im Elnzelnen zu neuerdings herabgeſetzten Preiſen. 
Simon Schweitzer feel. Wwe. Roßmarktecke im Mühlhof. 

+) Breslau. Eine halbgedeckte Droſchke, ganz und halbge deckte Wogen, 

auf auen gebrauchten Fenſterwagen ſind zu verkaufen 
Wagendauer Schmidt, Schubrüde No. 19. 
9 Breslau. Die erſe Sendung 
Elbinger mariniete Briden 

eine zweite Sendung marinirten Lechs, vorzüglich ſchoͤne neue hellaͤn⸗ 
diſche Vollheerlnge, beſte marin. Heeringe, Pfiffergurken, marin. Zwiebeln, aus⸗ 
gezeichnet ſchoͤne und ganz Frifche Berliner Cetvelot⸗Wurſt, echten hollaͤnd. und 
Schweitzer Käfe, neue Piſtaclen, vollſaftige Cltronen, dee Punſch ⸗Cſſenz, olle 
Sorten feine Thees, Beſler Kirſchwaſſer, echten Arat⸗ und Jemalca-Rum, fo 
wie alle ubrigen delltat en Artitel empfieblt zu geneigter Abnabme 

f Auguſt Stoka Kupferſchmidtſtr. Mo. 26. 

*) Breslau. Ich mache hlemit ergebenſt bekannt, daß in dem ehemals 
Hoffmannſchen Koffeehauſe am großen Ring Mo. 57. eine Treppe hoch, alle Mit⸗ 
tog und Abend geſpeiſt werden kann, ouch iſt jeden Morgen gute Bonidon zu has 
ben. Blllige Prelſe und reelle Bedienung loſſen Unterzelchneten einen gütigen 
Znſpruch hoffen. Auch iſt daſelbſt elne große Stube eine Treppe hoch, mit neuem 
Betten durch die volle Marktzelt abzulaſſen. 

J. Kalſer, Caffee - und epuſewitth⸗ 

*) Breslau, Zum gegenwärtigen Wollmarkt empfiehlt ſich Uaterzeichneter 
mit ſelnem wobl aſſortleten Lager von allen Sorten Rauch und Schnupftadacken, 
ſewohl looſe als in Paqusten, vorzüglich aber ganz feinen Vatinas⸗Canaſlet zu den 
bialsßen Preiſen. Schweidnitzerſir, Im goldnen Löwen No. F. 

Joh. Hein. Bothe. 

9 Brest au. Harlemer Blumenzwiebeln empfing ich in ſehr ſchoͤner Ans⸗ 
wabl Direct aus Harlem, und empfehle dleſe, aus den ſchoͤnſten Sotten, befiehende 
Sammlung, zu den billigſten Preiſen. 

Carl Fr: Keltſch in Breslau Stockgaſſe No. 1. 5 

5 Breslau. Donnerflag den 9. October c. wird im blauen Hleſch Dis 
lauer » Straße ein einfpänniged Fuhrwerk an den Muifbierpenden gegen daar⸗ 


ö Zahlung viiſtelgert. 
Plete, conceſſ. Aust. ermmif. 


—— 
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| Mittwochs den & Ockober 1828. hi 
Auf Er. Königl. Majeſtaͤt von Meuse ic. je.. 
allergnaͤdigſten Special⸗ Befehl. e 
Sreslauſches Intelligenz Blut 1 No. N 


Zu 7 9 1 
Sete u den 291 Ünguf 18428. Auf den Antrag des Waſfeoſchmidis 
tledrich Ferdinand Gruttke iſt die Sud hoſtotlon d ur clolllter, und dem Cicho⸗ 


rien: abrifanten Bode pe U © dtaut⸗Elblug ſub No. 37 
ende Grunpftacks 8 A gen n Kt welches im Johr 1828. 
noch der bel dent birſtgen ee 1 5 Fandeögericht ausbaugenden Ptoclama beis 
getuͤgten , iu jeder ſchicklichen Zett einzuſehenden Taxe auf 640 Rtblr., und der 
dafelbe umgebende Zaun auf 127 Riblk. 20 far. adgefhägt IR, von uns verfügt 
worden. Es werden alle Jablungs fähige Kaufluſtige blerdurch aufgefordert, in dem 
angeſetzten Oietungstermine den 13. December 1828. Nachmittags um 3 Uhr vor 
dem Koͤnigl! Ober ⸗Landesgerichts⸗ Affe ſſor Herrn Gibel im bleſigen Ober⸗ Landes 
gerichtshouſe in Perſou, oder durch einen gehörig 1 an a“ Be 
 Spertal« Vouinade verfehenen Mandatar aus Ba Bart Dh: kandis⸗ 
gerichts⸗Juſtiz⸗Commiſſarlen, (wozu tönen für deu g. e dekannt⸗ 
ſchoft der Juſtiz, Semmiſſiongrath Pour“ Jufilirotp Wirth, any 5 57 
Meumonm vorgeſchlagen werder , zt erſchelnen, die Bedingungen des Verkaufs 
zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zu⸗ 
ſchlag und die Adiuditatlom an den Melſt⸗ und Beſiblutenden, wenn beine geſetz⸗ 
licht Anftände elntreten; erfolge: 


. Röntpl, Preuß, Ser aasee den Bart: a 


ebe 
te ben K. Sepibe: 1 5 de Ades eines Realgläub⸗ 
ieh die Subhoſtatlon des de Amann „en Erden 9 7755 ſub 


No. 43. auf ber e bie BR Belegen Hauses, welches gerichtlich 
auf 495 Rthlr. gewürdiger I verfügt worden. Wir laden demnach Kaufluſtige 
ein in dem einzigen und prremtoriſchen Bletungstermine auf den 10, Derbr. vor 
dem Ocputitten, Herrn Kreis Juſſſz⸗TCommiſſarlus kotheiſen in, unſetm Geſchalts 
orale zu erſcheinen, iht: Gebote abingeben und ſod aun zu gewärtlgen, deß nach 
5 nn Termine, in ſo ſein nicht nau Umpände eine aan af 


1 
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fen, dem Deifbierenden der Zuſchlog ertbellt auch nach gerichtlicher eilen 4906 

Kaufſchilings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, wle auch der leer and 

gehenden Forderungen, ohne doß es dinſichtllch der letztern, der Production den 

IJnſtrumente bedarf, verfügt werden wird. Ole Toxe des ſubhaſta gestellten Hau 

ſes kann Übrigens zu leder ſchicklichen Zelt in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden 
Koͤnigl. Preuß Stadigerlcht. 

*) Llebenthal den 22. September 1828. Das Koͤnigl. Fand» unk 
Stadtgericht zu Klebenthal ſubhaſtirt' das zu Schmottſelffen Loͤwenberger Kreiſes ſub 
No 363. belegene, auf 287 Rihle. 16 fge 8 pl. ortsgerichtlich gewuͤedigtt Haus 
der Anton Rochnerſchen Erden ab Inßontlam, derfeiben, und fordert Bleihungslu⸗ 
flige auf, im Termine den 

1. Desdr, 1828, früh 1o ur 
im Gerichts ⸗Kretſcham a Schmottſelſen zu erscheinen, ihre Gebote abzugeben, und 
nach erfolgter Zufimmung der Intereſſenten, den Zuſchlog au den Meiſtbietenden 
iu gewärtigen. 
Koͤnlgl. Land⸗ und Stabtg / richt. 
*) Sprettau den 36. Sepibr. 1828. Im Wege der e 
8 ſellen folgeude Giundſtuͤcke: a. dos Bäder Hahuſche Haus 

ee bleſelon; b. der Back er Hobnſche Garten mit Scheuer und Wobng® 
Ta und der daran liegenden Heinrichwirfe Men. 15. > C. die Tide Dobnfhe 
Woldwleſe an der Nieder» Loͤſchner Vlehtrelbe; in Termino den 10. Dechr, d. J. 
Nach mittoge um 3 Uhr bor dem Herrn Juſtizroth Albinus öffentlich und melſible⸗ 
thend ber kauft werden. Zablungsfählge Kaufſuſtige werden dazu eingeladen, und 
Bi ber Zuschlag erhellt, werden, In fo fern nicht dis Gefege eine Rupuahm u. 
atten. 2 85 

Konlgl. Breuß. Lob / und Stadtgericht. 

Nei iffe den 24. Juli 1828. Auf den Antrag eines gl, 
je fon die Gärfnerftele Nro. 62. zu Hermsdorf, welche nach der in 
unſerem Parkpeienzimmer zu jeder ſchicklichen Zeit nachzuſehenden Taxe 
auf 500 Rth. abgeſchaͤtzt worden, im Wege der Erecution öffentlich ver 

kauft werden. Alle beſith⸗ und sahlungefähi ‚Kaufufige haben 0 95 17 
ber in dem vor ir Herrn Aſſeſſor Beer a 
n 30. Oetbr. 1828. V M. 9 Uhr 
angeſetzten n Bietungstermine im Partheienzimmer des unters 
zeichneten Gerichts einzufinden, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag 
an den Meifts und Beſtbiethenden zu gewärtigen, in 0 fern nicht ur 
liche Umfände eine Ausnahme vetanlaſſen. 
König, rt 8015 ; 


1 Schloß Toſt am 17. Auguſt 1828. Die auf 1380 Ather. 
20 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Mühlen Poſſeſſion des Müllers Johann 

Smolka Rro. 16. zu Oratſche, ſoll im Wege der nothwendigen Subba⸗ 

Nation. öffentlich verkauft werden, und haben wir hiezu einen einzigen per 
remtoriſchen Termin auf den 5 gt 

29. October d. J. N f 

des Morgens 9 Uhr hieſelbſt anberaumt, in welchem der Zuſchlag an den 

Meistbietenden ſofort erfolgen wird, in fo fern nicht geſetzliche umſtände 

eine Ausnahme giſtatten. Die Taxe und die Kaufsbedingungen find an. 


Das Gericht der Herrſchaft Toſt und Peiskreiſcham. 


n Perſon, oder durch 
kormirten und mit gerichtlicher Srecialvollmacht See Mandatar u 6. * 
nen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, übre Gedothe iu Protocol zu 


und Beſtbſethenden, wenn keine gefeglichen Anfiände eintreten, erfolgen wird. 
e enen Laie renz, Kane ng Etabtgerhe 17" 


Be  Hlfe 


: 725 — 3989 Pu I 
Hieſchberg den 17. Juli 1828. Zum nothwendigen offentli⸗ 
chen Verkauf des ſub Ro. 85. zu Nieder⸗Berbisdorf Schönauſchen Kreis 
des belegenen Zriedrich Optzſchen Hauſes nebſt 1 Schfl. 13 Mg. Garten: 
land, wovon 14 Mh vpfluggäͤngis ſind, welches auf 156 Rihle. 20 sgt. 
Cour. dorfgerichtlich abgeſchaͤtzt worden, haben wit einen peremtoriſchen 
Bietungstermin auf dn . 
N ih geit b 15 29. October e. Vormittags 8 Uhr ee 39 
in dem berrſchaftlichen Schloße zu Nieder ⸗ Berbisdorf angeſetzt. Wit 
fordern alle zahlungs⸗ und beſitfaͤhige Kaufgeneigte auf, ſich an dem ge⸗ 
dachten Tage und zu der beſtimmten Stunde entweder in Pertſon, oder 
durch mit Special Vollmacht und hinlänglicher Information verſehene 
Mandatarien einzufinden, ihre Gebote abzugeben und demnächſt den Zus 
ſchlag an den Meift: und Beſtbietenden, nach etfolgter Genehmigung der 
Jntereſſenten, zu gewärkigen, Auf Gebothe, die nach dem Termine eins 
gehen, wird, wenn nicht geſetzliche Umſlaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig ma⸗ 
chen ſollten, keine Ruͤckſicht genommen werden, und kann uͤbrigens die 
Taxe in den gewoͤhnlichen Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur eingefehen 
werden. Das Grrichtsamt von Berbisdorf Schönauſchen Kreifes. 


ie 1 „ e ya m Crufius, Wing : 
mn eſchberd den 17. Zun 1828. Zum nothmendigen öffentlie 
chen Verkauf des ſub No. 91, zu Nieder- Berbisdorf Schöͤnauſchen Kreis 
ſes belegenen, bisher dem Gottfried Hornſg gehörig geweſenen House 
nebſt einem Obſt⸗ und Graſegarten von circa 1 Schfl. 6 Mtz. Breslauer 
Maaß Ausſaat, welches auf 83 Rthlr. Cour. dorfgerichtlich ‚abgefchäßf 
worden, haben wir einen peremkoriſchen Bietungstermin auf 
den 29. October c. Nachmittags 2. . 


2 Uhr 5 
erifgaftlihen & ieder, Berhiöborf „angelegt Wir 
] Fa a a te aufe, ſich an 


in dem 
fordern dab ablur nd beſitzfa N 

dem gedachten Tage und zu der beſtimmten Stunde entweder in; Perſon, 
oder durch mit Special: Vollmacht und hinlänglicher Information ve 
bene Mandararien Aue e Abzugeben und demnächſ d 
daſchaß an den Meist! au Welbiefende bach eifolaer. Öenehmigunß 
der Sntereffenten, zu, gemärtigeni; Au Gebenhe, die nach dem Termin 
eingehen, wird, wenn nicht geſetzliche Amſtände eine Ausnahme zuld 
machen ſollten, keine Ruͤckſicht genommen werden, und kann e \ 


— eee en Bahn Ba, 


geſeben 
reife. 
ius, Juſtit. 
Sauer 
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A Jauer den zten 9 7 1828. Das unterzeichnete Gericht verkauft 
um Wege der nothwendigen Subhaſtation den zu in Ober, Poiſchwitz ſub No. 260. 
bleegenen, wetsgerihtlih auf 13233 Athlr. gewuͤrdigten Johann Chriſtlan Plage⸗ 
chen Gerichtskretſcham, nebſt dem dazu gebörigan Angerfleck und Ackerſtuͤcke von 
2 Schfl. 33 Metzen Aus ſaat, in Termino peremtorle den 19. November c. a. Vor 


Mittags um 10 Uhr. i 2 5 
=” Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 5 
FLeiebenthal den 5. Apr 1828. Das Koͤnigl. Land und Stadtgericht 
zu Liebenthal ſubhaſtirt die zu Ullersdorf ſub Nro. 14. belegene, auf 196 Rıbir, 
12 ſgr. 8 pf. gerichtlich gewürdigte Domintal⸗Forſtpareelle der Franz Gottwald⸗ 
ſchen Erben, ad inftantiam der Befiger und fordert Biethungsluſtige auf, Im pe⸗ 
temtoriſchen Biethungs termine vom 
15 November 1828. von 11 bis 6 Uhr 
an hieſigem Gerichtsbauſe 5 15 5 atangeben, 25 nach erfolgter fir, 
tereffenten den Zuſchlag an den en ewaͤrtig en. 
a nl Seh ae 4 4555 Band. und Stadtgericht. er: : 
Dies den 22. Auguſt 1828. Auf den Antrag des Herzoglich 
Braunſchweig Oelsſchen Fuͤrſtenthums⸗Gerichts werden die zu Bogſchütz 
fub Rro. 23. Vol. I. des Hypothekenbuches gelegenen, gerichtlich auf 
685 Rthlr. 9 for. 1 pf. abgeſchaͤtzten Aecker des verſtorb. Brauer Aus 
guſt Wunſt, beſtebend aus 93 Morgen 48. Q. R., im Wege des erb⸗ 
ſchaftlichen Liguidations ⸗Verfahrens zum öffentlichen Verkauf gefteitt, 
Es iſt hiezu ein einziger Bietungstermin auf den 20 November c. Mach⸗ 
mittags 2 Uhr im heirſchaftlichen Schloſſe zu Bogſchütz anberaumt wor⸗ 
den, und werden beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kaufluſtige aufgefordert, in 
Aae zu erſcheinen, die befonderu Bedingungen und Modalitaͤten der 
zubbaſtation zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocoll zu geben und zu 
gewärtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern nicht geſetzliche Umftände eine Aus⸗ 
nahme zulaſſen, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen 
werde. V. Randow Bogſchuͤtzer Gerichtsamt. 
Leobſchüͤtz den 9. Juni 1828. Auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
1 8 N c Anton und Eliſabeth Engliſchſchen Eheleuten gehoͤrige, 
in a Lehn A keobſchůtzer Kreiſes ſub No 18. gelegene Sreis 
lle, zu welcher 80 Schſt. Bleolauer oder 31 Schfl. 2 Viertel drey 
ig. 4 Maßel Pieuß Maaß Acker und 4 Schr. Breslauer oder 5 Schfi. 
2, Piertel 3 este maßel ureus Maaß Ausſaat wieſenwachs gehören, 
und welche Srundlluͤcke nebſt Gebäulichfeiten zuſammen auf 2498 Atbir. 
20 gr.! unterm 7. Juni #828. gerichtlich gewürdiget worden find, öffentlich 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. Hiezu haben wir die Bietungss 
termine auf den 10. September e., den 8, November e. in joco Leabſchun, 
veremtorie aber aul den 10. Janudt 1829. angefegt, und laden alle beſth⸗ 
und zahlungsſaͤhige Kauſtuſtige hiedurch vor, an diefen Tagen, befonders 
aber in dem letzten peremtoriſchen Termine des Vorwittags um 9 Pr in 
ABN. 3 ; oed 
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loco Katſcher in! der dafigen Gerichtsſtube entweder perſenlich, oder durch 
hinlaͤnglich legitimirte Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Gaobote abzuge⸗ 
ben und zu gewaͤrtigen, daß dem eiſt⸗ und Beftbietbenden das Grund» 
ſtück zugeſchlagen werden wird, in fo fern nicht g ſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme zulaſſen Die Taxe kann zu jeder gelegenen Zeit bei dem Stadt⸗ 
gerichte zu Leobſchuͤtz, den Grtsgerichten zu kehn Langenau und in der ger 
richtsamtlichen Regiſtratur hie elbſt eingeſehen werden Zugleich werden 
alle diejenigen, welche an diefes Grundſtuͤck, aus welchem Grunde es ſei, 
einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiemit aufgefordert, ſich deshalb 
ſpaͤteſtens in dem letzten Bietungstermine zu melden, und die noͤthigen Be⸗ 
ſcheinigungs mittel anzuzeigen, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß fie 
der etwannigen Realrechte auf immer für verlutig werden e.Plärt werden. 
Das Leopold Graͤfl. v. Gaſchinſche Gerichtsamt des Fehnes Katſcher. 


f eintze. 
Bunz lau den 19. Auguſt 1828. Unterzeſchnetes Gerichtam ſubba⸗ 
flirt das dem Friedrich Kuhn gehörige, ſub Nro. 47. zu Thiergarten belegene, 
von den Ortsgerichten auf 80 Rthl. tarirte Haus, ſetzt auf den 21. November c. 
Nachmittags 2 Uhr einen einzigen Biethungstermin in der Amtsſtube zu Thier⸗ 
garten hiermit feſt, und ladet alle beſitzj⸗ und zahlungs faͤhlge Kaufluſtige ein, uns 
ter dem Bedeuten, daß der Meiſtbiethende den Zuſchlag mit Genehmigung der 
Realglaͤubiger gewärtigen kann. Auf fpdtere Gebothe wird keine Ruͤckſicht ge⸗ 
nommen. Die Taxe kann jederzeit in der Regiſtratur des Juſtitiarli und dem 
Gerichtskretſcham zu Thiergarten eingeſehen werden. 
Das Juſtitamt von Poſſen und Thlergarten. 
| Citationes Edictales. 2 
) Breslau den 18. Septbr. 1828. Auf der Freigaͤrtnerſſelle No. 7. zu 
Sademig haften ſub Rubr. III. Mo. 1. des Hypothekenbuchs fur den Jebann Gott⸗ 
lieb Matx 250 Thle. ſchleſ. ruͤckſtaͤndige Koufgelder. Die über dieſe Yoft unterm 
18. März 1801. ausgefertigte Hyrotheken Recognition aber (it verloren gegon⸗ 
gen, und da das Capital laͤngſt bezahlt fein fol, fo werden auf Antrag des jetzl⸗ 
gen Beſitens der verpfändeten Stelle olle dlejentgen, welche als Eigenthuͤmer, Ciſ⸗ 
flonarlen, Pfand ⸗ oder ſonſtige Inhaber an das gedachte Capital und dle Oppos 
iheken ⸗Recognttlon Anſpruch zu machen hoden, hierdurch vorgeladen, in dem den 
10. Januar f. J. Vormittags um 10 Uhr hlerſelöſt ( Meſſergaſſe No. 1.) peremto⸗ 
riſch anſtebenden Termine zu erfcheinen, und ihre Unfprüche zu Protokoll zu gehen 
Im Aus bleibungs falle haben dleſelben zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen 
an gedachtes Capital werden präckudirt, das Jnſtrumene amortlſirt, und die Pot 
Im Hppothekenbuche geloͤſcht werden wird. 75 f eee 
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1 } | g Wenke. 52 
Breslau den §. Zulp 1828. Ueber dem in 173 Nıhl, 48 un 
Activvermögen, dagegen in 773 Rthlr. 10 far. 10 pf. Paſſtvis beſtehende Na 
laß des am 26, September 1827. zu Breslau verſtorb. eee 
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hann Weigert, iſt am heutigen Tage der erbſchaftliche Liquidationsproceß eröffnet 
werden. Alle diejenigen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen 
Grunde Auſprüche zu haben vermeinen, werden bierdurch vorgeladen, in dem vor 
dem Oder⸗kandesgerichts⸗Reſerendarius Herrn Wollank auf den 30. October 1928. 
Vormittags um 11 Uhr anberaumten peremtoriſchen Liquidationstermine in dem 
kieſigen Ober ⸗Landesgerichtshauſe perſönlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen 
Bevollmächtigten zu erſcheinen, und ibre Forderungen oder fonflıge Anſprüche vor⸗ 
ſchriftsmäßig zu liguidiren. Die Nichterſcheinenden werden in Folge der Verord⸗ 
nung vom 16. May 1825, unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins durch ein 
abzufaſſendes Präciuſions⸗Erkenniniß aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig 
erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meld enden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwies 
fen werden. Den Glaͤnbigern, welchen es an Bekanntſchaft unter den hieſigen 
Juſtiz⸗Commiſſarien fehlt, werden der Juſtiz⸗Commiſſions⸗Rath Paur, Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Dzinba und Juſti rath Wirth vorgeſchlagen, wovon ſie einen mit 
Vollmacht und Information zur Wabruehmung ihrer Gerechtſame verſehen konnen. 
f Kaooͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgerſcht von Schleſien. 
N Falkenbauſen. 
Breslau den 30. Juni 1828. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger 
Residenz iſt in dem auf den Antrag des Koͤnigl. Stadt⸗Waiſenamis über die 
Kaufgelver des dem Kreiſchmer Jokiſch gehörigen, ſub Nro 177. auf der Schuh⸗ 
brücke gelegenen Hanſes heute eröffneten Liquldationsproceſſe ein Termin zur Ans 
meldung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten Realgläu⸗ 
biger auf den 24. October 1828. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗ 
tath Mutzel angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber perſoͤnlich oder durch 
geſetziich zuldfige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft 
die Herrn Jufitzeommiffarien, Juſtizrath Merkel, Landgerichtsrath Hartmann und 
ber Landesgerichts⸗Aſſeſſor Schulze vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre For⸗ 
derungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vor⸗ 
bandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechts 
liche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden mit ihren 
Anſprüchen von der Kaufgeldermaſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb, 
ſowohl gegen den Käufer des Grundſtücks, als gegen die übrigen Gläubiger, 
unter welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, ein ewiges Stillſchweigen wird 
77CCCCCC0 EEE 
oönigl. Stadtgericht hleſig er e 
nn 2 e Blankenkenſee. 
Breslau den 24. Juni 1828. Auf den Antrag de i 
und Domainen⸗Nath Erdmann Carl Gottlob Graf v. are a sie 
(düg. Maſerats⸗ Herr der Fidei⸗Commis⸗Herrſchaſt Langenbielau werden von 
dem unterzeichneten Königl. Ober Landesgericht alle diejenigen, welche an dle 
auf dem Gral. v. Sandreczkyſchen Fidel Commisgute Nieder⸗Langen⸗ Selffers⸗ 
dorf Reichenbachſchen Kreiſes Rubr. III. Nro. 1. aus dem von dem ebemal. Be⸗ 
Aer Hans Ferdinand Graf v. Sandraßky ausgeſlellten Schuld⸗Inſtrumente d. d. 
kiegniß den 17. Juli 1750, für das Stiſtsamt ad St. Iohannem, in 270 den 
97. Ju-: 
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37. Juli 1780. intabulirten, von dicfein Amte den 17. März 1788. an die Eleo⸗ 
nore Rieſin abgetretenen, auch für dieſelbe aus dem Deerer vom 5, Mai 1758. 
eingetragenen, und von Letzterer den 28. Januar 1762. an die Marta Ludowika 
verwittw. Graͤſin v. Colonna geb. Freun v. Zterewsky cedirten 15808 Rthlr., 
wovon der Reſt mit 11204 Rthlr. an die Antonia verwittw Frelin v. Stersdorf 
geb. Freiln v. Blanckowsky und Demditz gezahlt fein ſoll, als Eigentbümer, end⸗ 
lich als Ceffionarien oder Erben: derſelden, Pfand, oder fonflige Briefsinhader 
Anſpruch zu haben vermeinem, beſonders aber a. die Maria kudowika verwitt w. 
Gräfin v. Colonna geb. Freiin v. Zterowsky, deren Erben und Ceſſtonarlen; d. dle 
Antonia verwittw. Freiin v. Sierstotff geb. Freun v. Blanckowsky und Dembitz, 
deren Erben und Ceſſtonarten hierdurch aufgefordert! diefe ihre Anſpruͤche in dem 
zu deren Angaben ausgeſetzten Termine den 24. October 1828. Vormittags um 
10 Uhr vor dem ernannten Commiſſartus, Ober; Landesgerichts Referendarius 
Herrn Ottow auf dem hieſigen Ober Landesgericht im Parthetennimmer entweder 
in Perſon, oder durch Bevollmaͤchtigte, (wozu ihnen auf den Fall der Unbekannt⸗ 
ſchaft unter den hieſtgem Juſtiz Ce mmiſſarien, der Juſtizratyh Wirth, Juſtiz Com⸗ 
miſſionsratb Enge und Juſtiz⸗Commiſſionsrath Morgenbeſſer vergeſchlagen wer⸗ 
den), anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewärtigen. 
Die in dem angeſetzten Termine ausbleibenden Intereſſenten werden mit ihren An⸗ 
forüchen ausgeſchloſſem, es wird ihnen damtt ein immerwaͤhrendes Stlulſchweigen 
auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument für erloſchen erklart, und in dem 
Qppothekenbuche bei dem verhafteten Gute geloͤſcht werden. po 
; Koͤnigl. Preuß Ober -Bandesgericht von Schleſſeenn. 
üs... 
Frankenffein den 24 Mat 1828. Auf den Antrag der An verwandten 
werden die aus Tomnitz Frankenſteiner Kreiſes gebuͤrtigen beiden Verſchollenen? 
namentlich Johaun Heinrich Mlide und Johann Chrifioph Trauvetier, wovon er⸗ 
ſterer mehrere Jahre als Poſtknecht in Nimpiſch gedienet, von da nach Breslau 
ſich gewendet, feit dem Jahre 1812. aber vom ſeinem Leben und Aufenthalt nichts 
dekannt geworden, letzterer aber nach Beendigung des ſiebenjährigen Krieges von 
Neichendach aus, woſtlöſt er in Milltatrdienſt getreten, mit dem Regimene nat 
Brandenburg e. ſeyn ſell, ſeitdem aber. vos: feinem Leben und Aufent⸗ 
dall nicht die mindeſte Nachricht eingegangen. hlermir edlctaliter, und bleſelben 
hierdurch orgelade n, ſich binnen 9 Monathen, vom . Juni 8. M angerechnet, 
ſpäteſtens aber in Termino, d m 23. Februar 1829, Vormittags um 9 Uhr bei un 
terzeichnetem Ger ichtsumte ſich in Perſon, oder durch einen geſetzuchen Bebollmäch⸗ 
tigten zu leaitimiren, und ihre Anfprüche wegen des in unſerm Depofito befindl⸗ 
chen Vermögens: zu formiren, im Fall ihres Außendlelbens aber, oder wenn ſie 
von ſich und ihrem Aufenthalte gar keine Nachricht geben“ werden, dleſelben für 
todt erklärt , und ihr Vermögen denen ſich bereits gemeldeten Erben werde al 


antwortet werden. Su z yo ver ! 
Grat. vr ell Tomnitzer Gerichtsamt. n 
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Citationes Edictales. | 
Kotzen au den 22. März 1828. Der Buͤchſenmacher Carl Ferdinand 
Scholl von hier, welcher ſich als kehrdurſche aus dem ſlleſpaͤterlichen Haufe beine 
lich entfernt, und ſelt länger als 20 Jahren von ſinem Leben und Aufenthalte 
keine Nachricht gegeben hat, fo wle deſſen unbekannte Erben und Erbnehmer werden 
auf Antteg der biegen Verwandten hiermit vorgeladen, ſich innerhalb 9 Monaten, 
fpätefiens ober in dem auf den 7. Januar 1829. Vormittags 11 Uhr angefegten 
Zermine in dem Amtshauſe hleſeldſt, entweder perfönlich zu erſcheinen, oder ſich 
ſchriftlic zu melden, und weitere Anweiſung zu gewaͤttlgen, widrigenfalls der Earl 
Ferdinand Scholl bei fernerem Ausbleiben und Stillſchwelgen für todt erklärt, uad 
fein Vermögen an feine ſich derelts gemeldeten als nah bekannten Erben, nach 
erfolgter Legitimation ausgeliefert werden wird. 
Reichsburggraͤfl zu Dohnaſches Juſttz amt der Herrſchaft 
Kotzenau > ; 5 Albinus. 
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ermabenten f ae Dir Pfandbrieſe 1 am . 8 — * 
det uufgeboths. nach * Ans der Königl. Oben 
gabe, Landes gerichte. 
Baranowitz DE No. 28. 1 
40 rthlr. 
fe Giraltowitz OS. No. * 
100 rthlr, 
Fr. St. H. Loßlau = Mo, 147. 
1000 xt 
Lublinitz — No. 267. 
so rthlt. 
Miechowitz — No. 1. 
500 rthlr. 
Zaolſchan — No. 11. 
500 rthlr. 
Altmannsdorf NGr. No. 8. 
er Lasse N g 
dr. Laſſot Nl b 15 2 . 
Se e, |" 
Los lau Nor. b — No. 151. 
20 rthlr. 
Gr. Mahlendorf — Mo. 45. 
200 rthlr, 
Uſchuͤtz DE, No. 145. 
100 rthlr. 
Zembowitz — No. 112, 
40 rthlr. 
u g A No. 146. 
100 rthlr. 
Hermsdo "nr. No. 35. 
20 
N — No. 2. 
2. Gener. v. Veſſiſche eiſts⸗0 ler 3. Heil, Geiſt OS. N 
armen Kinder Ho 8 abhanden weak, 
VVV gekommen. } 
3. u Lande hie⸗ nen. BB. No. 13. deögleichen, dero er 
derrmansdorf 2 No, ac a 5 
Wenig, * 0 30 tthlr. Ba ; Bes an. 
ſcher 3 en . S. Ro, 43. brannt. | atiber 
5 1 Der wee ut — No. 335. verbrannt. f def. 
Breslau des ıften bade 1828. 
Schleſſſce Generals Landigafte, Dirtetien. Rat! 
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Rattbor den 2. April 1828. Von dem Koͤnſgl. Preuß. Dbers Landes 
gericht von Oderſchleſten werden nachſtehende Perſonen, welche feit längerer Zei 
don ihrem Leben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben haben, als: 1) der Mo 
tiß d. Mletzko, welcher als Freiwilliger im Jäger Detachement des ate g ſchleſt 

en Infanterie Regiments den Krieg gegen Frankreich im Jahre 1843. mitge⸗ 
macht hat, in einem Gefecht bel Montmirail toͤdtlich verwundet worden ſein ſol, und 
ſeitdem nichts mehr von ſich hat hören laſſen; 2) Franz Kloſe ans Wellendorf 
dei Neiſſe, welcher als Soldat des ꝛſten ſchleſiſchen einten⸗ Regiments die Cam⸗ 
pagne von 1813 mitgemacht hat, nach der Schlacht bet Dresden aber ſich verloren 

aben ſell, und ſeitdem nicht mehr zum Vorſchein gekommen iſt; 3) Michael 
Holzbrecher aus Wellendorf bei Neiffe, iſt als Soldat bei der 3. Escadron 5. Lande 
wehr⸗Cavallerie-Regimeuts im Jahre 1813. im Feldzuge nach Frankreich gegan⸗ 
gen, fol unfern Luxemburg krank zuruͤckgeblieben fein, und iſt nicht wiedergekehrt; 
4) Franz Müller aus Altewalde bei Neiſſe, iſt gleichfalls 1813. in den Krieg ge⸗ 
gen Frankteich als Soldat mitgezogen, und nicht zurückgekehrt; 5) Fran Gruͤtz⸗ 
ner aus Laſſwitz bei Grotikau, iſt im Jahre 1811. Soldat geworden, ſoll im Krieg, 

von 1843. nach dem Uebergange über den Rhein krank ins Lazareth gebracht wor⸗ 
den fein, und iſt feitdem nicht wieder geſehen worden; 6 Franz Carl Pfitzner 
aus Groß Kunzendorf Neiffer Kreiſes, fol als Soldat des gten ſchleſiſchen Lands 
wehr Regiments in der Schlacht bei Dresden (1813) todtlich verwundet worden 
fein, und iſt nicht in die Heimath wiedergekommen; 7) Mathes Dluhoſch aus 
Rohow, iſt im Jahre 1813. zum toten ſchleſiſchen Landwehr⸗Regimente ausgeho⸗ 
den worden, und aus den Feldzügen gegen Frankreich nicht zuruͤckgekehrt; 8) Pe⸗ 
ter Mehrfert aus Kroͤſchendorf bei Neuſtadt, iſt 1806 als Soldat in das Regiment 
von Muͤffling getreten, hat die damalige Belagerung von Neiſſe mit ausgehalten, 
iſt als Kriegsgefangener nach Frankreich gebracht worden, und nicht mehr heim⸗ 
gekehrt; 9) Auguſtin Schan aus Leuber, hat daſſelbe Schickſal gehabt, und fol 
auf dem Transport durch Holland krank geworden und geſtorben ſein; 10) Wen⸗ 
zel Ziedeck aus Kobrowitz Leobſchützer Kreiſes, welcher als Soldat des ııten Linien⸗ 
Regiments 1814. in dem Gefecht bei Liſſp verwundet worden fein fol, und ſeitdem 
vermißt wird; 11) Carl Friedrich v. Schulz, früher Seconde⸗Lieutenant im Fü« 
filters Bataillon v. Schulz, ſpaͤter bei der Warſchauer Füfliers Brigade, iſt am 
17. Januar 1801. mit Erlaubniß in fremde Dienſte zu treten, dimittirr, und feite 
dem verſchollen; 12) Johaun Joſeph Schuberth aus Korkwitz, geboren am 
26. Februar 1772, ſoll im ıgten Lebensjahre (1790.) unter ein Preuß. Huſaren⸗ 
Regiment gegangen fein, und iſt ſeitdem verſchollen; 13) Johann Wanjek aus 
Rohow, geboren 1786., mithin feit 18 10. majorenn, wird ſeit 26 Jahren vers 
mißt; 14) Johann Morawitz aus Kuchelna, am 1. Juni 1772. geboren, iſt vor 
etwa 30 Jahren in das Oeſtreichſche gegangen, und dat ſeltdem nichts von ſich 
boͤren laſſen; 15) Fram Nowack aus Lubw, geboren den 6. October 1792., wel⸗ 
cher vor 13 Jahren als Muͤllerburſche ausgewandert, und ſeitdem berſchollen iſt; 
16) korenz Kutzey aus Borutin, geboren den 10. Auguſt 1780., iſt ſelt a1 Jahren 
(180. ) entfernt, und ohne alle Nachricht verſchollen; Ernſt Kubik aus Krzizauo⸗ 
wig den taten Januar 1793. geboren, alſo feit 1817. majorenn, hat ſich vor 
14 Jahren entfernt, und ſeſtdem nichts von ſich verlauten laſſen; 18) Martin 
Uichna aus Szczepankowitz, geboren den 10, Nove. 1778., hat ſich vor 5 


ren in der Abſicht nach Ungarn zu geben, von den Eltern beurlaubt, und if Jil, a 
dem verſchollen; 19) die Magdalena Göbel, geboren den 23. April 1770 zu Glä⸗ 
ſendorf, hat im Jahre 1793. ihre Heimath verlaſſen, ſoll nach Breslau gegangen 
fein, und wird ſeltdem vermißt; ſo wie ihre etwa zurücfgelaflene Erben und Erb⸗ 
nehmer auf den Antrag ihrer naͤchſten dekannten Anverwandten hierdurch öffentlich 
aufgefordert, binnen 9 Monaten, und ſpaͤteſtens in dem g 
auf den 23, Februar 1829, Vormittags 10 Uhr Er 
vor dem Herrn Oder⸗Landesgerichts⸗Referendarius v. Studnig anberaumten Ter⸗ 
mine im hleſigen Geſchaͤfts⸗ Locale ſich entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich zu mel⸗ 
den, und weiterer Anweiſung entgegen zu ſehen, wldrigenfalls die ſich Nichtmel⸗ 
denden für. todt erklart, dem gemäß in Anſehung ihres. Vermögens nach den Get 
fegen verfahren, und das Vorhandenſein unbekannter Erben nicht augenommen 


werden wird. 5 8 
Könige] Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſſen. : 


Kuhn, Rh 
Ratibor den 17. Juni 1828. Nachdem über die in dem Jun, 
dicial⸗Depoſitorio des unterzeichneten Koͤnigl. Ober ⸗ Landesgerichts von 
Oderſchleſien befindlichen Leopold Graf v. Geßlerſche und Grof v. Geß⸗ 
lir⸗Sowezitzer Cautionsmaſſe, beſtehend; aus 400 Rthlr. Pfandbriefen 
und 500 Rthlr. Activis, der Concurs⸗ Prozeß eroͤffnet worden, und ein 
Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anjprüche aller eiwanigen 
unbekannten Gläubiger auf den 30. Octbr. 1828 Vormittags um 10 Ubr 
vor dem Herrn Ober Landesgerichts⸗Referendarjus Taiſtrezick angeſetzt 
worden iſt, jo werden dieſe Glaͤnbiger hierdurch aufgefordert, ſich bis zum 
Termine ſchriftlich, in demſelben aber perfönfich oder durch geſetzlich zur. 
laͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft, die 
Herrn Juſtiz⸗ Commiſſarien Liebich und Brachmann vorgeſchlagen werden, 
zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben 
anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubrin⸗ 
gen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gen 
wärtigen, wogegen die Aus bleibenden mit ihren Anſprüchen von der Maſſe 
werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auf 
erlegt werden wid. > N 
| Königl. Preuß, Ober Landesgericht von Hberſchleſten 
“a Se vv. Frankenberg. 
er Oblan den . April 1828. Nachdem auf! — 5 — elnes 
Realgläubigers aber die känftigen Kaufgelder der zu Märzdorf Oblauer 
Kreiſes ſub Nro. 7. belegenen Joſeph Broſingerſchen Waſſermäble, an 
heutigen Tage der Liquidations ⸗Proceſß eröffnet worden iſt, ſo iſt 2 2 
zur Liquidation vor dem ernannten Commiſſario, Herren Landgerichts ’ 
ſeſſor Cimander auf 5 . 8 5 5 
8 en 


en 


deen 30. October 1828. Vormittags 18 Ut. 
anberaumt worden. Es werden daher alle diejenigen, welche irgend einen 
Realanſpruch an beſagtes Grundſtück oder deſſen Kaufgeld zu haben ver⸗ 
meinen, hiermit vorgeladen, am gedachten Tage in dem Terminzimmer 
des unterzeichneten Gerichts entweder in Perſon, oder dutch Bevollmaͤch⸗ 
tigte, wozu ihnen der hieſige Juſtiz-Commiſſarius Glöckner in Vorſchlag 
gebracht wird, zu erſcheinen, und ihre Forderungen geltend zu machen, 
im Ausbleibungsfale aber zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren Anſpruͤchen 
an das Gtundſtück präclutirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchwei⸗ a 
ſowohl gegen den kuͤnfligen Käufer deſſelben, als auch gegen die Glau⸗ 
biger, unter weiche das Kaufzeld vertheilt werden, auferlegt werden 
wird. a Aua h 89855 und Se N 
irſchberg den 3. Juli 1828, as unterm 1, Juni 1800, von dem 
Jußthame Mepwalden den dem Mittelgaͤrtner Chriftian Gottlieb Dittrich über 
funfjig Rihlr, Eour, für die verwittw. Marla Eliſabeth Holzhanſen geb. Weinertin 
ausgeſtellte, auf dem Mittelgarten No. 23, zu Mapwaldau wirklich eingetragene, 
und nach denen aus dem Hypothekenbuch hervorgehenden Vermerken laut Proto⸗ 
koll dom 25, Juli 1812, im Wege des Erbgangstechtes an die Johanne Weſuertin 
iin Warmbrunn, und von dieſer laut Protokoll vom 20 März 1814. an den Piare 
rer Romanus Rother in Reichenau ceſſionsweiſe gedlehene Hypotdeken⸗Inſteument 
iſt verlohren gegangenl, die darinn verſchriebene Schuld per fünfzig Reichsthaler 
Courant aber bereits bezahlt worden. Es werden nun Behufs der aus zuwirken⸗ 
den koͤſchung gedachter Poſt im Hypothekenbuche alle diejenigen, welche an die⸗ 
ſes Inſtrument, fey es nun als Eigenthümer, Ceſſſonarten, Pfand» oder ſonſtige 
Briefsinhaber rechtlichen Anſpruch zu haben vermelnen, vorgeladen und reſp. auf⸗ 


n 


gefordert, ſich bis und laͤngſtens in dem auf ö 
5 3 den 30. October d. 7. zeig 
Vormittags um 10 Whr in der Geiſchtskanzeley Maywaldau anberaumten Termine 
perſönlich, oder durch einen mit Vollmacht verſehenen Koͤnigl. Justiz ⸗Commiſſa⸗ 
ktus zu melden, ihre Anſpriſche anzugeben und zu bescheinigen, eventuallter das 
Zen ſelbſt deizubringen, und ſodann das Weitere zu gemärtigen, Sollte 
ich Niemand einfinden, fo wird auf den Antrag des Provocanten mit der Loſchung 
8865 im Hppolbekenbuche vorgefchritten, das Instrument ſelbſt aber amorti⸗ 
fi n., s Das Potkimonlalgericht des Reichsgraͤfl. g. Schaffgoiſch 
ene e e ee e 
a ofenberg den 1. Jull 1828, Auf den Grund des zwei 8 
nn ß 
kyſchen Erben an den Johann Wrobel, iſt der Auszug des lebenslänglichen Une 
terhalts für die Hedewig verwitw. Barwltzky auf die Bauer» Poſſeſſion „ 11. 
zu Wyſſoka eingetragen — dieſes Inſtrument nebſt Recognition verloren gegan⸗ 
gen. Der Auszug iſt durch baare Zahlung abgelöſt — foll gelöſcht werden — 
und es werden alle, welche als Eigenthümer, Pfandinhaber oder ſonſe Anſprüche 
haben vorgeladen, ſolche ſpaͤteſtens in Termino den g. November 188, — bis 
„ U) 
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ſigen Rathhauſe geltend zu machen, widrigenfalls fie damit praͤcludirt, das Ju⸗ 


ſtrument in feiner Vidimation vernichtet, und mit der Löͤſchung des Aus zuges 
verfahren werden wied. RR | 537 Hause 

1 Koͤnigl Preuß. Stadtgericht 

N | Offener Arreſt. a 

Oels den 20. September 1828. Nachdem geſtern über das Vermögen - 
der Handlung Wittwe Achilles et Storke hieſelbſt der Concurs eröffnet worden iſt, 
ſo werden alle diejenigen, welche von der gedachten Handlung etwas an Gelde 
Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, aufgefordert“ derſelben 
nicht das Mindeſte hiervon zu verabfolgen, vielmehr dem Gericht davon Anzeige 
u machen, und die Gelder und Sachen mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte 
n das gerichtliche Depoſitorlum abzullefern, widrigenfalls das an dle Gemein⸗ 
ſchuldner Bezahlte oder Ausgeantwortete für nicht geſcheben erachtet, und zum 
Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, auch im Fall der Verſchwelgung oder 
Zurückhaltung der Inhaber ſeines Unterpfandes⸗ und andern Rechts für verlustig 
erklaͤrt werden wird. f 8 

7 De Das Herzogliche Stadtgericht. 

AVERT ISSEMEN ITS. ’ 

\ Nimpftſch am 27. Auguſt 1828. Die bevorſtehende Thellung des Vor⸗ 
werker Gottfried Hlldebrandſchen Rachlaſſes von Gaumitz Nimptſcher Anthels, 
wird in Gemaͤßheit des $. 137. Tit. 17. Thl. 1. des Allgem. Landrechts hierdurch 
Öffentlich bekannt gemacht. 3 
I Voͤnigl. Preuß. Sands. und Stadtgericht. REG 
"...*) Goldberg den 4. October 1828. Den 6. Novbr. d. J. Vormittags 
um 10 Übe ſoll die Vertheilung der Nachlaß maſſe des gefiorbenen Freihaͤuslers und 
Tiſchers Gottlieb Ehrenfried Baͤniſch in Pig ammsdorf unter feine Gläubiger von 
dem Gerichesamte in Pilgrammsdorf erfolgen, weiches hierdurch oͤffentlich bes 
kannt macht 8 f 

Das Gerichtsame der Herrſchaft Pillgramms dorf. f a 
2,9 Bredlam.: Zum gegenwärtigen Wollmarkt habe ich die Ehre, aufer 
meiner Mode. Schnüt»Waaren : Handlung noch ein Comwiſſtonslager von beder⸗ 
Herren- und Damen Handſchuß, aus einer der beſten Fabriken in einer Auswahl 
von mehr als 2000 Paar beſtens zu empfehlen, als: 

kurze Dresdner Damen ⸗Handſckuh a 43 ſar . Dresd. lange ohne Finger a zafgr. 
dergl. feine 2 „„ 5 — dergl. mit Finger . 212 — 
feine bunte Glace 6 — lange Maͤdchenhandſchuß 


dito mit Seide genäht. 8 — obne Finger 7 
dlto weiße Gloce „ 8 — dergl. mit Fingen „ 9 

dito dito zum Waschen. „ 8 — weiße lange Slacte ug 

Ferner füo Herren: N f 13 7 

8 for. Waſch⸗Handſchuh 4 . — 


Ote d ae 1 
. vo a a — 
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weite Glatte 2 9 — dito ſaͤe Knaben 7 4 
"bunte dito rn ge 
28 80 Me. Sochs jun. Naſchmatkt No. 46. 

5) Breslau. Ftiſchen morinirten Aol empfing und offeritt billigſt 

EN C. W. Schwinge Kupferſchmidtſir No. 16. 

) Breslau. Domentuche in vorzüglicher Farben Auswahl, desgleichen 
feine engliſche Collmucks empfing und empfiehlt, fo wie feln wohl oſſortirtes Tuch⸗ 

lager zu den moͤglichſt blüigſten Preiſen zu geneigter Abnahme. 

| Franz Karuth [Elifaberh-Straße 

(vormals Tuchhaus) No. 13. im goldnen Elephant. 
) Steslau. Flugel- Verkauf auf ber Albrechtsſtraßr Neo. 19. 2 Stier 
u boch. 
5 998 tesian. Eine Stube eine Stiege boch vorn heraus if über den Woll⸗ 
markt zu beziehen, fo wie auch als Abſtelge Quartier zu vermleihen und bald zu 
bezleben im goldaen Krebs Neo. 4. neben der klelnen Waage am Porode⸗ Platz. 
Zu erfragen in der Conditorei des a N. Plouda. 
DDeres leu. Kin Landauer Staatswagen ſteht zum Verkauf del Becker 
et Thiem Sandſtraße Nro. * e 
) Breslau. Wir haben eine Parthle Bremer Cigarren in prelswuͤrdigen 
Sorten erholten, und empfehlen ſolche in Kigchen a 100 Stück zu geneigter Abs 
nahme, eben fo unſer Lager der ächten Ermelerſchen Tabacke in bekannten Sorten 
und Preißen. e Gebt. Scholtz, Buͤttnerſtr. Nro. 6. 
f Breslau. Lubnouer Käse ia Brodten von 20 Pfd., das Pfd. 4 ſor., 
im Etr. biuiger offerirt Etzler auf der Schmiedebruͤcke. 5 
Breslau. Engl. Patent ⸗Schrodt von allen Nummern In 3 Etr. Ben: 
teln und 5 Pfund Duͤtten efferiten zu derobgeſetztem Preis N N 
Ged. Scholtz, Buͤttnerſir, Rio. 6. 

„) Breslau. Das am 3. b. M. in einem Altet von 71 Jahren 5 Mo⸗ 
nath ia Steludorf bel Ohlau erfolgte Ableben unſerer guten Mutter, der verwit. 
Surgermſtr. Emtich aus Pobl. Wortenderg zeigen hlermit um ſtille Zhellnahme 
bulatend allen ihren ger und een an | } 

„ Dies beiden Se der Verterb 
„„ersten En ganz gat eonſtrofttir außgefpieler 8905 1 70 
ha ee zu verkaufen. Das Näpere darüber Frledrich Wuhelms⸗ 
ſte. Nro. 46. 8 f 


) Breslau. Das Fronkeſche Erzlehungs ⸗Juſlitut für Toͤchter im Tbun⸗ 
ſchen Hauſe auf der Riemerzelle wird nach wle the „Dies jur Wis 
— eines falſchen Gerüchte, e | 


) Bres⸗ 


. 1 ie 
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Btestan. Von beute an if meine Schnittwoaren » Handlung verlegt 
nach dem Paradeplatz Haus Nro. 3, mit der ergebenſten Bitte um geneigten Zu⸗ 
ſpruch virſichere ich die reeilſte Bedienung und billigſten Preiſe. 5 
. M. Aufrecht. 
2 Breslau. Große, acht Ungarlſche, beſonders ſuͤß ! Pflaumen babe 


ich fo eben erhalten, und verkaufe das Pfd. 2 2 ſgr., deßgl, besten Ungotw in dle 


Fl. 15 ars, Cardinal und Biſchof 10 und 15 (or., Rheinwem 20 far, acht 
Batavia » Arge 20 (gr., ganz weißen Jamalca- Rum 15 fgr., Wiener Paßtzkalk 
5 fgr., beſte Gebirge butter 62 und 7 fgr., Tiſchbutter 9 far-, Coffte und Zus 
cker, Schreib- und Farbe Papier verkauft zu herunter gefigtin Preiſen ouf der 
Odergaſſe in 3 Peetzeln Nro. 24. Ernſt Singtbaler. 

*) Dres lau. Ela Capitallſt wunſcht 15,000 Rihl. im Ganzen oder zer⸗ 
theilt auf bleſigen Haͤuſern pupillariſch ſicher anzulegen. Hierauf teflectirende 


Haus beſitzer wollen Ach, jedoch ehne Einmiſchung eines Drüten, an die Popier⸗ 


Handlung Magirus et Habicht am Ringe Nro. 45. wenden. f . 
) Breslau. Nene fette hobaͤnd. Heeringe, holland. Süß ml'ch⸗Kaͤſe, 


Pormaſon, Schweitzer und Eidammer Käſe, Moutorde, franz; Copern, Braban⸗ 


ter Sardellen pr. Pfd. 4 ſgr , neuſte Schaalmand In pr. Pfd. 10 for: , runde 


und lange Lamb. Näſſe, ſchöne füße Mepfelfinen und bollſaſtige Sac deſer Eltro⸗ 


nen, fein ſchmeckenden Jemolto- Ram pr. Bout. a 10, 14, 17 und 20 for; 
aͤchten welßen Arac a 1 Mthl. pr. Bont., und mehrere Delicoteſſen „wie auch 


ganz weiße Wachslichter in bellebiger Stärke und Größe das preuß. Did. 20 for, 


empfiehlt S S. W 5 


Breslau ( ſuchtes Hansi bretomt. Ein pratuicher Hous lehrer 


wuͤnſcht ſobald wie moͤglich eine ſolche amtliche Stellung anzunehmen. Portofrele 


Briefe on denſelben dürfen nur nach Breslau an dle Feldwebel - Witwe D. Weiß 


Neffen in Berlin And laut Unzelge derfelden vom 1 3. b. M. bel dem Uaterſchtiebe⸗ 


Breslau. Schrot „Kattätſchen aus der Babtick der Hen. Werner el 


nen zu den Fobrickprelſen zu haben. Zugleſch empfehlt det ſelbe leine gute deine 
tundksrnichte Schießpulver nebſt engliſchem Patentſchrot und Seulerſche Kupferhuͤt⸗ 
chen A la Congreve, Auch iſt eine gute Geidkäffe und großer Waagebolcken bar 
ſelbſt zu haben. a 

„) Breslau. Der erſſe Stock von 6 Studen, 1 Cabinet ned Stakung 


auf 4 Pferde und Wagenremiſe ouf der Albrechtstr. der Königl. Megternog grad 


Über iR zu vermelden und ſogleſch zu beziehen Das Nähere: bel dem Agent Bat 


ner et Sohn, Biſchoffsſir, Nro. 10. mar gangs 


S8. Schube am Ringe dei der Eliſabe tbſttaße. 


— ( 3993 ) — 


Oonnerſtags den I Oetober 1828. 5 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen zt. 1. 
allergnaͤdigſten Special Befehl. 


Breslauſches Intelligenz „Blatt zu No. XL. 


Zu verkaufen. BE n , 

„Schmiedeberg den 17. Septbr. 1828. Da ſich in dem am 1. Juli 

Cr angeflondenen Termine zum offentlichen Verkaufe des ſub Nro. 110 hieſelbſt bes 

legenen Gottlieb Opitzſchen Houſis, deſſen Werth nach der aufgenommenen gericht 

lich en Zope ouf 78 Rib. ous gemittelt worden, kein Käufer genteldet, iſt ein neuer‘ 

Liettations⸗ Termin auf 

den LE Decbr. c. Nachmittogs um 4 Uhr 

vor dem Herrn Land: und Stabtgerichts⸗ Aſſ⸗ ſſor Hilfe anberaumt, zu welchem 

Kauflaſtige mit dem Bemerken elng laden werden, daß dir Zufchlag on den Melſi⸗ 
bietenden ſofort erfolgen ſoll, ſofern kein rechtliches Hinderniß dozu vorwaltet. 

Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 

N Breslau den ar. December 1827. Auf den Antrag der Rotberſchen 
Geſchwiſter, namlich der verehel. Dittrich, Aloys und Carl Rother,, it die Sub⸗ 
haſtation des in der Graſſchaft Glatz und deren Habel ee Kreife gelege⸗ 
nen Guthes Schönau Bei ar nebſt Zubeboͤr, wel 1827. nach 
dem bei dem hieſigen 7 ber⸗Landesgerich cht ausdang 5 ama beige⸗ 
kanne zu jeder ſchicklichen Ze Be enden Taxe auf 25,176 Rthlr. 10 far. ab⸗ 

eſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. € werden alle jablungsfähige Kaufluflis 
ge e aufgefordert, in den allgeſetzten Bittüngsterminen aim 3: Jun 1828. 
am 2. Septbr. 1828. beſonders aber in dem letzten Termine am 10. Dechr. 1828. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Oder Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn 

Freiherrn v. Rothkirch, im hleſigen Ober, ‚andesgertiüteaufe in Perſon, oder 
durch einen gehoͤtig inſormirten 1 5 mit getichtlicher Spectal⸗Vollmacht verſehe⸗ 
nen Mandarar, au der Fall: 300 Haden a „ Juſtiz Commiſ⸗ 
8 ion IE e, le ei „€ fi» Commiſſarlen Kletſe . 

3 ni ’ € 

e werben), are . Beet ii Bes Bun 2 

iet a Bra 
Adju 1 0 N elſt⸗ 
abe eurem, rl: Abinenden,; Wenn fine serie 


Koͤnigl. Preuß Ober ⸗Landesgericht u Sa Ken, 21050 


Breslau den 27. Auguſt 1928. Auf den A ben des 
Wut. Land⸗ und Siadtgerſchis zu Ohlau 2 die — e 


— (3994) = 


gäctner Grundmann gehörigen 705 Eckersdorf Breslauſchen Kreiſes ſub Nro. 5. 
gelegenen, aus einem Wohngebaͤude, einem Garten pon 4 Scheffel und 2 More 
gen 19 Q, Nuthen Feldacker beſtehenden Freigaͤrtnerſtelle, welche nach der in 
unſerer Megiſtratur einzuſehenden Taxe auf 612 Rihl 24 at. abgeſchaͤtzt iſt, vos 
uns verfügt worden. Es werden daher alle zahlungsfäbige Kaufluſtige aufgefor⸗ 
dert, in dem pexemtoriſchen Termine, den 29. November d. J. Vormittags um 
10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Klette im hieſigen Landgerichtehaufe in Pele 
ſen, oder durch einen gehörig informirten und mit Vollmacht verſehenen zuläßi⸗ 
gen Mandatarxium zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, 
ihre Gebothe zum Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und 
die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, wenn keine geſetzliche An⸗ 


inde eintreten, erfolgen wird' f 
aa e 5 Köoͤnkgl Preuß. Landgericht, 


Schönau den 18. Juli 1828. Das Freiderrl. v. Vogtenſche Gerichts 


amt von Alt; Schönau: bekundet; daß auf den Antrag eines Realglaͤubigers daß 
unter No. 3. zu Alt» Schönau dicht an der Stadt Schoͤnau gelegene Lehngut, der 


Lerchenberg genannt, dem George Friedrich Kriebel zeithero gehoͤrig, welches die 


Ortsgerichte und Sachverſtaͤndigen auf 2294 Rtblr. nach dem Nutzungsertrage 
ohne die Wohn» und Wirthſchaftsgebaͤude, mit den Wirthſchaftsgebaäuden aber 


auf 3568 Rthlr. tarirt haben, zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt worden iſt, 


Beligs und zahlungsfaͤhige Kguſfuſtige werden demnach bierdurch eingeladen, in 
denen hierzu anberaumteß 3 Bietüngsterminen: | 5 
18e bes den 30. October 1828. f 
den 3. Januar 1829. 

den 13. Marz 18 


* 


N. 829. 
beſonders aber in dem letzteren, welcher peremkeriſch If, Vormittags um 9 Uhr 


in dem Stadtgerichtszimmer zu Schönau in Perſon, oder durch gehörig Vevell⸗ 
maͤchtigte und mit Information perſehene Stellvertreter zu erſcheinen, ihre Gebote 
zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ oder 
0 bietbenden nach vorhergegangener Genehmigung der Realgläubiger erfolge. 

uf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins eingehenden Nachgebothe wird, 
in ſo fern nicht geſetzliche Umflände eine Ausnahme geftatten, feine Rüͤckſicht ges 
nommen werden, und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchluings, die ds 


ſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl der ede als auch der leer ausgehenden 


Fordetungen, und zwar jehterer ohne Produstioh der Jnſtrumente verfügt werden. 
urgent 4 Fielbertſ p. Veglenſche Greſchtsamm von Au Schonen. 

e e eee 8575 Brun. 

Hirſchberg den 24, Mai 182 l 


n 8, Der fub No 2. zu Olaf 
nitz Hirſchbergſchen Kreiſes gelegene laut Taxgtions- Jnſtrument vom 
19. Mai 1828. nach Abzug aller Abgaben auf 4125 Rthlr. 22 ſgr. ge 
wuͤrdigte Kietſcham nebſt Bauergut, wird auf Antrag derer Erbſchafts⸗ 
Gläubiger im Wege der nethwendigen Subhaſtation verkauft. Die dies⸗ 
alligen Bietungstermine ſollen auf 5 


„2 
* 


— 
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von denen der letzte peremtoriſch iſt, in der Gerichts⸗Kanzley zu Arns⸗ 
dorf abgehalten werden, wozu wir beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufge⸗ 
neigte Behufs der Abgabe ihrer Gebote hierdurch unter dem Bemerken 
vorladen, daß nach in Termino erfolgter Regulirung derer Verkaufs be⸗ 
dingungen der Meiſt⸗ oder BE kein geſetzliches Hinderniß 
eintritt, den Zuſchlog zu gewaͤrtigen hat. 

s Das Patrimonial Gericht der Hochgraͤfl. v. Matuſchkaſchen 

Hertſchaft Arnsdorf. Vogt. 
Glatz den 29. July 1828. Da das fub Nro. 210. auf der Boͤhmiſchen 
Gaſſe hleſelbſt belegene, und auf 417 Rthl. gewuͤrdigte Haus, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subbaftation verkauft werden foll, und hiezu ein peremtoriſcher Dies 
thungstermin anf den 31. Oktober d. J. fräb um 11 Uhr vor uns an gewöhnlicher 
Gerichteſtelle auf dem biefigen Rath hauſe anfteht, fo wird ſolches, wohl den 
Kaufluſtigen zur Ubgebung ibrer Be Sn net gr Realglaͤudi⸗ 
rer Gerechtſa 8 

gern ze N Toͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Greif fenſtein den 8. Auguſt 1828. Von Seiten des unterzelchneten 
Gerichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Execution dle 
nothwendige Subhaſtation der dem Carl Gottlieb Scholz zeither zugebdrig gewe⸗ 
ſenen, ſub Nro. 87. zu Krobsdorf belegenen, und in der ortsgerichtlichen Taxe 
vom 9. Juli 1828. auf 1242 Rthlr. 21 fgr. 3 pf. Cour. gewürdigten Haͤusler⸗ 
Poſſeſſſon verfügt worden iſt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauf⸗ 
luſtige hiermit aufgefordert, in dem 

auf den 17. November e. 5 
an ſtehenden einzigen und petemtoriſchen Lieitations⸗Termine B. M. um ro Uhr 
in der Gerichtsamts-Kanzley des unterzeichneten Gerichts entweder in Perfon, 
oder durch einen mit geboͤriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, 
ihre Gebote zum Protokoll zu geben und hiernächſt zu gewärtigen, daß nach er⸗ 
folgter Erklärung der Intereſſenten, die in Rede ſtehende Häusler⸗Poſſeſſion dem 
als zahlungsfähig ſich auswelſenden Meiſt⸗ und Beſibietenden adjudleltt, und auf 
fpäter als an dem beſagten peremtoriſchen Termine eingehende Gebote, wenn nicht 
beſondete rechtliche Umſtaͤnde es noihwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen 
werden wird. ' 
Reichsgrafl. Schaffgolſchſches Gerichtsamt det Herrſchaft Greiffenſtein. 
15 Dit den 18ten September 1828. Dem Publied wird hietmit bekannt 
eat aß die zu Zantoch gelegene, den Gebauerſchen Etben gehörige Wafs 
ermühle nebſt allem Zubehör, dem bereits beſtimmten Beilaß und der Verpflich⸗ 
tung, der verwit. Bauer ſo lange ſie lebt, einen beſtimmten Auszug jahrlich zu 
eben, Theilungs halber im Wege der freiwilligen Subhaſtation Sfrenttich an den 
eiſtbiethenden und Beſtzahlenden verkauft werden fol. Es werden dahero alle 
Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige 2 Sar in dem dazu auf den 
October c. a 
anberaumten peremtoriſchen einzigen Biethungstermine früh um 9 Uhr vor dem 
Gerichtsamt auf dem herrſchaftiſchen Hofe > Zantoch — * 1 u 178 
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fälligen Gebothe abzugeben und zn gewärtigen, daß diefe Mühle rach erfolgter 
Genehmigung der Intereſſenten dem 2 eiftbiethendeu und Beſtzahlenden ugeſchla⸗ 
werden wird. Die dorfgexichtliche Taxe dieſer Waſſermühle nebſt Zubehör iſt auf 
‚931 Sie dhe eat und kann in dem Krerſcham zu Zantoch nachgeſehen, 
auch die Mühle jederzeit ſelbſt in Augenſchein genommen werden. 7 
Das Gerichts amt zu Zantoch. . 
ö Dlede, Just. 


Glogau den zaften Auguſt 1828. Die zu Tfchepplau ſub 
Niro. 78. belegene, den Chriſtoph Lindnerſchen Erben gehörige, und auf 
100 Rihlt. 27 gr. 6 pf. taxirte Kutſchnerſtelle, ſoll im Wege der frei⸗ 
willigen Subhaſtation in Termino den 30. Oetbr. c. Vormittags 10 Uhr 
an der Gerichtsſtelle zu Tſchepplau meifibieihend verkauft werden, wozu 
wir beſiß⸗ und zahlungsfäpige Kaufluſſige hiermit einladen. 
Das Gerichtsamt von Fſchepplau. 
Gringmuth. 


9 


i 15 Ottationes Edictale. 
ſiger Reſidenz iſt In dem über den auf einen Bettog von 473 Rıbl. 23 far. 10 pf. 
maniſefiten, und mit einer Schuldenſumme von 618 Ritto. 10 far. belaferen 


Were 


— (37) - 
mit bar im F. F. Tit. 5 7. Tbl. I. der ongem. Gerichts · Ordnung bezelchneten Wir 
kung der kiqutdattons - Proceß eroͤſſnet, und zur Anmeldungt und Rechtfertigung 
ſammtlicher an das Grundſtuͤck oder deſſen Kaufgelder zu machenden Anſptuͤche ein 
Termin auf | FFF 
83 den 8. 2 85 er u 

meisten, Herrn Land- und Stadtgerichts ⸗Aſſeſſor Hoffmann ander 

kat ae. Seal bade iert ür Moapläibigte Wah s 58h berge, 
u, gedachten Toges g 
F Vormittags um 10 Uhr = 
auf dem Hlefisen Lands und Stadtgericht entweder In Perſon, oder durch einen 
gehörig legitimitten und inſormirten Bevollmächtigten aus der Zahl der hleſigen 
Juſtiz Commiſſarien, als welche ihnen die Herren Borrmann und Hahn benannt 
werden, zu erſchelnen, thre Anfpräche zu liquldlren, zur Nachwelſung der Richtige 
keit derſelben, die eiwa vorhandenen Urkunden und ſonſiigen Beweismittel mit ur 
Stelle zu bringen, demnächſt aber rechtliches E kenntatg zu gemärkigen. Die Aus⸗ 
bleibenden werden mit ihren Anſprüchen an das gedachte Grundſtͤͤck und deſſin 
Koufgelder ous geſchleſſen, und es wird ihnen damlt ein ewiges Stinſchweigen, for 
wohl gegen deſſen Känfer old gegin die Gläubiger, unter welche die Kaufgelder 
verthellt werden ſollen, auferlegt werden. 
Koͤntgl. Preuß. Land und Stadtgericht. 

) Glogau den 29. Septbr. 1828. Nachdem Schuldenbalber die Winb⸗ 
mühle nebt Wohnhaus, Wleſe und Gärten des Adam Ftiedrich Schlaſk⸗ zu Kra⸗ 
ſchen bel Guhrau, wovon erſtere an Maseriolien auf 91 Nthl., dem Ertkage nach 
ober auf 31 Rthlr. 20 fer. , und das Haus neöft 2 Gaͤrtchen mit Wleſen zuſam⸗ 
men auf 114 Rthl. 22 for. 6 pf. nach Abzug von Pachtmehl, Grundzinſen, Elafs 
fen? und Gewerbe Steuern toxitt, Öffentlich meiſtdletend in Termind den 13. Dis 
cember a. c. veikauſt werden folk, fo werden zahlungsfäblge Kaufluflige aufgefer⸗ 
dert,, ſich gedachten Tages Vormittags bier an gewöhnlicher Gerſchtsſtele ein zufin⸗ 
den, und ihre Gebote abzugeben, und wird der Zufchlag nach einzuholender Ge⸗ 
mehuılgung, an den Befibletenden erfolgen. Toxe und Bedingungen find ſowobl 

ler in der Reglſtratur als bel den Gerichten. zu Kraſchen einzuſehen. Außer den 
Grundzinſen, Grund Claſſen⸗ und Gewerbe, Steuer haften auf der Mühle 25 Sack 
Pachimebl. Das Kaufgeld muß haar gejaplt werden. Da zugleich uber die Kauf- 
gelder der Liquldatlons⸗Pioceß mit der geſetzlichen Wickung pon beute ab, eroͤff⸗ 
net worden, ſo werden unter einem auch all Real⸗Creditoten und dle dieſen glei 
Rechte habenden Gläubiger citlret, zur Anmeldung und Juſſiffcation ſaͤmmtlicher 
an dieſe Grundſiäcke und deren Kaufgelder zu machenden Anfprüche Ach zu eden 
Dieſem Termine zu geehen, Ihre Anfpräche zu Hauldiren, zur BUBEN: Fa 

R / U 
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Richtigkelt die Instrumente oder fonfilgen Beweis mittel mitzubringen, und Erkennt 
niß, diejenigen Erebitoren aber, die ſich nicht meiden, zu gewaͤrtigen, daß fie mit 
ihren Anſprüͤch n on die gedachten Grundſtücke und deren Kauſgelder zu prätludl⸗ 
ren, und Ihnen ein ewiges Stlaſchweigen, ſowohl gegen den Käufer der Realltäͤ⸗ 
ten, als auch gegen die Gläubiger, unter welche die Kaufgelder zu vercheilen, - 
aufzuerlegen. 8 
Kuͤnigl. Juſtizomt des hieſigen vormaligen jungfsäulihen Silſts ad 
St. Claram. N 
Breslau den 17. September 1828. Ju der Gegend von Riebnick vor 
dem Dorfe Pſchegenſa find von den Grenzbeamten am 20. Auguſt d. J. 2 Wagen 
nebſt 4 Pferden mit 6 Kuffen Ungarwein, 18 Ctr. 7 Pfd. an Gewicht, angehal⸗ 
ten worden. Da die Einbringer diefer Gegenſtände entſprungen, und dieſe (6 wie 
die Elgenthuͤmer derſelden undekannt find, ſo werden dieſelben bierdurch öffentlich 
vorgeladen und angewleſen, a dato innerhalb 4 Wochen und ſpaͤteſtens am 23. Oc⸗ 
tober d. J. ſich in dem Königl. Haupt Zollamte zu Berun⸗Zabrzeg zu melden, 
ihre Eigenthums⸗Anſprüche an die in Beſchlag genommenen Objecte darzuthun, 
und ſich wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſelben, und dadurch veruͤdten 
Gefälle : Defraudatlon zu verantworten, im Fall des Ausdleibens aber zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß die Confiscation der in Beſchlag genommenen Waaren vollzogen, und 
mit deren Erloͤs noch Vorſchriſt der Geſetze werde verfahren werden. g) 
Der Geheime Ober Finanzrath und Provinzial⸗Steuer⸗ Direktor. 
2 Für denſelben 1 der Regierungsrath Lange. 
Jauer den 14. Auguſt 1828. Von dem unterzeichneten Koͤnigl⸗ 
Sands und Stadtgericht iſt das Öffentliche Aufgebot nachſteheder Maſſen, 
welche ſich im Depofito befinden, verügt: 1. 154 Rth. 11 pf, welche 
zur Anton Schwarzſchen Maſſe von Herrmannsdorf geboren; 2. 95 Rth. 
10 for. 4 pf., welche zur Catharina Leuſchnerſchen Maſſe von Herr⸗ 
mannsdorf gehören; 3. 165 Rthlr. 13 fgr- 4 pf., welche zur Johann 
Heinrich Gottwaldſchen und Johann Anton Tilgnerſchen Maſſe von Alt⸗ 
Jauer gehoren; 4. 483 Nthle 9 pf., welche zur Gottfried Hierſemenzel⸗ 
ſchen Maſſe von Alt⸗Jauer gehören; 5. Zar Mehl 23 ſgr. 6 pf., welche 
zur Maria Johanna Loͤhmſchen Maſſe von Alt Jauer gehören, 6 
86 Rthlr. 4 for. 1 pf., welche zur Franz Jungnitſchen Maſſe von alt 
Jauer gehdcen; 7. 41 Rthlr. 23 for. 8 pf., welche zur Caspar Franz 
Jungnitſchen Maſſe von Alt Jauer gehoren; 8. 78 Rth. 20 fg. 3 pf. 
welche zur Johanna Regina Ludwigſchen und Johann Friedrich Daͤnſchen 
Maſſe von Alt» Jauer gehören; 9 68 Rthlr. 29 far. 1 pf., welche zur 
Joh. Joſeph Bänſchen Maſſe von Alt Jauer gehören; und 10. 13 Rthl. 
22 fgr., welche ſich für die Charlotte Dorothea Belke verehel. Murgib 
von hier im Depoſiko befinden. Saͤmmtſiche, entweder ne 
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ihrem Aufenthalte nach unbekannte Eigenthuͤmer der vorbenannten Maſſen 
deren Etben, Erbnehmer, etwanige Ceſſionarjen, werden daher hierdurch 
Öffentlich vorgeladen, ſich in dem auf 5 

BE, den 11. December a. c. Vormittags 10 Uhr 
an der Gerichtsſtelle angeſetzten Termine einzufinden und ihre Anſpruͤche 
en dieſe Moſſen anzumelden und darzuthun. Sollte aber bis zu dieſem 
Termine keiner der erwähnten Berechtigten, noch ein ſonſtiger Intereſſent 
ſich melden, oder vermochten die etwa ſich Meldenden ihr vermeintliches 
Anrecht nicht zu beſcheinigen, ſo werden ſie mit ihren Anſpruͤchen an die 
vorbenannten Maſſen ausgeſchloſſen, und ſolche dem Koͤnigl. Fiscus zuge⸗ 


ſprochen werden, 3 

Königl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 

N Breslau den 13 Juny 1828. Ueber die künftigen Kaufgelder des den 
Gebrüdern Ober⸗Landesgerichts⸗ Präſident Ernft Wilhelm Carl Albrecht v. Reib⸗ 
nis, und Major Friedrich Wilbelm v. Neibnig gehoͤrigen, und im Creutzburg⸗ 
ſchen Kreiſe gelegenen Guthsantbeils Roſchkowitz, das v. Frankenbergſt e Guth 
guch Alt Roſchkowitz genannt, iſt am heutigen Tage der Liquidation sp TI er⸗ 
Öffuet werden, Alle diejenigen, welche au dieſe Kaufgelder aus irgend einem 
rechtlichen Grunde Anſprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen 
in dem vor dem Obers Landesgerichts, Aſſeſſor Hrn. v. Haugwitz auf den 24. Oc⸗ 
tober c. a. Vormittags um 10 Uhr anberaumten peremtoriſchen Liquidationster⸗ 
mine in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe perfont n 


Ich oder durch einen geſe 
lich zuläßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen, und e ſoalige 


Anſpruͤche vorſchriftsmaͤßig zu liquidiren. Die Nichterſcheinenden werden in Folge 
der Verordnung vom 16. May 1825. unmitttelbar nach Abhaltung dieſes Termins 
durch ein abzufaſſendes Präclufions ⸗Erkenntniß mit allen ihren Anſpruͤchen an 
das genannte Guthsantheil präcludirt, und ihnen damtt ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger ‚unter welche 
das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden. Den Gläubigern, welchen es an 
Dekanniſchaft unter den hieſigen Justiz Commiſſarien fehlt, werden die Juſtiz⸗ 
Commiſſionsräthe Morgenbeſſer, Enge, Paur und Juſtiz Commiſſaxius Bolzen 
thal vorgeſchlagen, wovon fie einen mit Vollmacht und Information zur Wahr⸗ 
nehmung ſhrer Gerechtfaine verſehen konnen. 

VVoönigl. Preuß. Ober-Landesgerſcht von Schleſien. 


ar 
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5 a = AVERTISSEMENTS. Salkenhaufen 

„ Meichenbpa en 14. Auguſt 1808. } 
haſtlret das zu Warteröonf Kaen Anıpe Am te See 2 
gau dure 5 for. s Pf. gerichtlich gewürdigte Waſſermühlen⸗ Grundſtück 20 
dann des a üble De& Johann Chrifiau Ebrico h dee, an Jen 
tig des ſatholiſchen Kirchen⸗Colleg'i zu Jauernick und fordert Blethungsluſtige 
auf, ſich in Termino a 
den 8. November 1828, 


dem 


den 10. Januer 1829. peremtorie abee 
den 12. März 1829. ad ine ; T 

au Juſtizamtsſtelle zu Mäufelwig um 19 Uhr Vormittags einzufinden, ihre Ge⸗ 
bothe abzugeben und ſodann zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung der 
Hypotheken⸗Glaͤubiger der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden geſchehen wird. Zus 
gleich werden diejenigen, deren; Realauſprüche an das zu verkaufende Mühlen⸗ 
Grundſtück aus dem Hppothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤ⸗ 
teſtens in den oben gedachten Terminen anzumelden und zu beſcheinigen, außer⸗ 
dem ſie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter werden gehoͤrt werden. 
5 Kloſter Marlenthalſches Juſtizamt zu Meuſelwitz. 

* Pfennigwerth. 

Liebenthal den 30 Juni 1828. Das unterzeickn te Gericht ſub ha⸗ 
flirt den zu Krummoͤlſe ſub No 183. belegenen, auf 2222 Rebir.. 5 far. 11 pfe 
gerichtlich gewurdigte Ortsgerichts⸗Kreiſcham des Bolzt Mereiß daſelbſt ad in⸗ 
ſtantlam des Vorbefigers, wegen rückſtändiger Kaufgelder, und fordert Dies 
tungsluſtige auf, in Termins f 

f 5 den F. September a. e.) i 
den 31. October c. und ) fruͤh 10 Uhr 

"4 9 den 30, December a. c.. Fu 
von denen der letzte veremtoriſch iſt, in hieſiger Gerichts ſtaͤtte ihre Gebothe ab⸗ 
zugeben, und nach erfolgter Zuſiimwung der Intereſſenten, den Zufchlag an den 
Meiſtbietenden zu gewärtigen; Zugleich werden Diejenigen, deren Realanſpruͤche 
an das zu verkaufende Grundſtück aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, 
ſolche ſpaͤteſtens in dem odgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, 
aufgefordert, widrlgenfalls fie damit gegen den fünftigen Beſiher nicht welter 
werden gehoͤrt werden. i 
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Nro. XL. des Breslauſchen Intelligenz» Blattes. 
i vom 9. October 1828. 


: AVERTISSEMENTS. 

Löwenberg den 29. Augnfi 1828. Das König. Land⸗ und Stadtge⸗ 
richt hieſelbſt ſubhaſtirt die zu Ober » Görisfeiffen Inb Nro. 1. belegene, auf 
1755 Rthl. gerichtlich gewuͤrdigte Kreiſchamnobrung des inſolvent verſtorb. Franz 
Schnabel, ad inſtantiam Creditorſum und fordert Biethungsluſtige auf, in Ter⸗ 
mino den 19. November d. J. Vormittags um 10 Uhr hieſelbſt zu Rathhauſeß vor 
dem Herrn Lands und Stadigerichts ⸗ Affı For Hepoll ihre Gebothe abzugeben, 
und noch erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meifibies 
thenden zu gewärtigen. Zugleich werden diejenigen, deren Realanſpruͤche an das 

verkauſende Grundſtuck aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgeden, aufgefors 
dert, ſolche frätefien® in dem obgedachten Termine anzumelden und zu befheinis 
gen, widrigenfalls ſie damit gegen den kuͤnftigen Beſitzer nicht weſter werden ge⸗ 


hört wer. den 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Militſch den 13. Auguſt 1828. Auf den Antrag elnes Realglaubigers 
ift die Subhaſtation der dem Fleiſchermſtr. Krauſe hleſelbſt gehoͤrigen, ſub No. 15. 
des Hypothekenbuchs, und vor dem hieſigen pohlniſchen Thore belegenen, auf 
496 Rthl. Cour. gerichtlich gewuͤrdigten Wiefe verfügt, und bierzu eln peremtorl⸗ 
ſcher Blethungstermin auf den 21. November Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Deren Juſtizrath Lux in unſerm Gerichtslocale angeſetzt worden. Kaufluſtige wer⸗ 
don hlerdurch vorgeladen, vor dem ernannten Deputirten zur beſilmmten Zeit zu 
erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Melſtdlethenden, 
in ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus nahme erfordern, nicht nur der Zu⸗ 
ſchlag ertheilt, fondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die 
Loͤſchung der ſämmtlichen eingetragenen, alſo auch der leer ausgebenden Forde⸗ 
rungen, ohne daß es hinſichtlich der Letztern der Production der Inſtrumente be⸗ 
ürfte, verfügt werden wird. Die Taxe des ſubhaſta geſtellten Grundſtuͤcks kann 
igens zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratür eingeſeben werden. Zu 
gleicher Zeit werden alle diejenigen, welche an das ſubbaſta geſtellte Grundſtuͤck 
aus irgend einem rechtlichen Grunde Anfprüche zu haben vermeinen, hiermit auf⸗ 
gefordert, ſich mit dieſen Anſoruͤchen bis zum Lleitatlonstermine, und ſpaͤteſtens 
in demſelben zu melden, oder aber zu gewärtigen, daß fie damit gegen den kuͤnf⸗ 
tigen Acquirenten des obgedachten Fundt nicht weiter werden gehört werden. 
e a Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. . 
Breslau den 18. Juni 1828. Von dem Koͤnigl. Preuß, Land» Ge⸗ 
ncht zu Breslau wird hiermit bekannt gemacht: daß der Coffetler Friedr. Bode,, 
und deſſen Ehefrau Caroline geb. Cocins bei Verlegung ihres Wee 1 
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hieſiger Stadt nach Marienau, die an letzterem Orte unter Eheleuten ſtatuta⸗ 
riſch ſtatt findende Gülergemeinſchaft laut des unterm 12. d. M. gerichtlich ab⸗ 
geſchloſſenen Adkommens ausgeſchloſſen haben. 8 
A * Koͤnigl. Preuß. Land⸗Gericht. 5 Er 
Sohrau den 21. Auguſt 1828. Bebufs der Erbtbeilung fol das nach 
den verſtorb. Bauer Lorenz Kanlaſchen Eheleuten hinterbliebene, zu Klyszow be⸗ 
legene Bauerguth ſub Nro. 6., welches auf 13 5 Rihl. gewuͤrdiget worden, oͤffent⸗ 
lich veräußert werden. Hiezu haben wir einen einzigen petemtoriſchen Biethungs⸗ 
termin auf den 23. October c. hieſelbſt Vormittags um 9 Uhr in unſerm Gerichts⸗ 
locale anberaumt, zu welchem wir Kaufs⸗ Zahlungs⸗ und Beſitzfaͤhige mit dem 
Bemerken einladen; daß an den Meiſt⸗ und Bellbiethenden der Zuſchlag des bes 
regten Grundflüds nach vorheriger Genehmigung der Lorenz Kantaſchen Erben, 
xeſp. des vormundſchaſtl. Gerichts erſolgen wird. Uebrigens werden die Lieſta⸗ 
tions- Bedingungen im Verkaufstermine feſtgeſtellt, und kann auch die Taxe zu 
jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Registratur eingefehen werden. 
N Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. N 55 

giebenthal den 16. Auguſt 1828. Das Königl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Liebenthal ſubhaſtirt im Wege der Executſon das zu Schmottſeifen 
Löwenberger Kreifed ſub No. 229. belegene, auf 566 Rthl. 18 ſgr. 6 pf. orts, 
gerichtlich gewürdigte Haus des Franz Hayn, und ſordert Biethungluſtige auf, 
in Termino den ö 
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18. October 1828. früh 10 Uhr 
im Gerichts + Kretſcham zu Schmottſeiffen ihre Gebothe abzugeben, und nach 
erfolgter Zuſtimmung der is enſen, den Zuſchlag an den Metſtbiethenden 
zu gewaͤrtigen. Zugleich werden diejenigen, deren Realanſprüche an das zu 
verkaufeude Grundſtäck aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, ſolche ſpaͤ⸗ 
teſtens in dem odgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigen⸗ 
falls ſie damit gegen den kuͤnftigen Beſitzer nicht wetter werden gehört werden, 
König. Lands und Stadtgericht. 5 

Breslau. Seinſſes raff nlttes Magdedurger Drennol das Pfd. 4% ſor. 
Breunſperltus, Eimer und Szuartweilſe offerltt a 2 
5 e E. Beer, Kupferſchmiedeſir. Nro. 25, 75 
*) Breslau. Melnen werthen Kunden und Gönnern zeige ich ergrbenft 
au, daß Ich meine Wohnung von der Albrechtsſtroße Nro. 49, auf den großen 
Ring an der grünen Roͤhrſelte neben dem goldnen Hunde Nro. 39, verlegt habe, 
und empfehle mich mit allen Sorten Peltzwaaren für Herrn und Damen, fo wie 
auch Winter» und Sommermügen. A 

8 3 5 Maxlmillan Hampel, Kuͤrſchnermſir. 

) Breslau, Aufgefordert von mehrern Eltern, welche für ihre Kinder 
ſchnelle Fortſchritte in der franz, Sprache wͤnſchen, werde ich in elnigen außer 
der gewoͤhnlichen Schulzeit fallenden Nachmittogsſtunden zwei kleine franz. Klaſ⸗ 
fen für Kaaben von 8 bis 14 Jahren in meiner Wohnung im ſchwaczen Krems 
Mio: 40. am Ringe einrichten. Das monathliche Honnorar wied gur 155 far, - 

. * 4% 
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betragen. Eltern, dle Ihre Kinder noch beitreten laſſen wollen, werden die Ger 


faͤllgkeit haben, felbige, um naͤhere Auskunft su erhalten, zwiſchen 1 und 2 Uhr 
zu mir zu ſchicken. 


Der ital. und feng Unterricht für Handlungssfliffene wird eben fo, wle 


in fruͤhern Jahren den 15. October beginnen, und der Beitrittsprels monalhlich 
einen Thaler betragen. Ich erfuche nun dlejenigen Herren, welche eine gründliche 
Anweiſung in der Grammatik, im Leſen guter Autoren, in der Eonverfotlon und 
im kaufmaͤnniſchen Briefſtyl gedachter Sprachen wuͤnſchen, ſich naͤchſtens bei mir 
zu melden. K. Thlemonn, 
Sprachlehrer on der Univerfität. 

*) Breslau. Dusch melne bel jetziger Zeltperlode fo äußern wohlfell neu 
gemachten Tuch⸗Einkaͤufe, wodurch meln erſt vor kutzen angeſchaſtes neues Tuch⸗ 
taager voͤlllg compettitt habe, finde mich veranlaßt, daſſelbe meinen refp. Kunden 
zu ſehr ermäßigten Preiß en beſtens zu empfehlen, und bitte um die Fortdauer des 
mir bister geſchenkten Vertrauens, welches ich zu rechtfertigen bemüht fein werde. 


Meine Tuchbondiung ist unter der Tuchhaus ſtraße, jitzt ee genennt, 


im goldnen Engel. 


Joh. Valentin Mogirus fen. 
) Breslau. Unſern geehrten Abnehmern zeigen wir hierdurch die Ankunft 
unſerer aͤchten Harlewer Blumen zwiebel an, mit der Bemerkung, daß wir nebſt 
andern Sorten, beſonders eine vorzügliche Auswahl von gefülten und einfachen 
u. ſ. w. erhielten, wovon die ſortirten Hpocſnthen zu 2 ſar; Rumel⸗Hpaeinthen 
zu 18 pf., zu bahen vor dim Nieolaithor in der Friedrich ⸗ 8 in dim 
5 goldnen Sch werdt Nro. 7. im erſten Stock. 
Wagner. 

*) Breslau. Ich bin gefonnen vom erſten November dleſes Johtes an 
in meiner Wohuung ( Corlsſtroße Nro. 42.) Unterricht in der Mathematik tie 
ein billiges Honorar Jedem zu erthellen, deſſen Fach die graͤndllche Kenatniß dies 
fer Wiſſenſchaft norhmwendig macht, Näheres in darüber in den Stunden von 1 bis 
3 Abr bel mir zu erfahren. C. Möleny, orf 
ee: Megleru ni! 
bert N B Eine kleine 1 un denen,. 

eruͤhmten Meiſte d 
Rath hauſe. r a ee Bureau im alten 

*) Breslau Neue moderne leichte eins un 
ganzgedechte Wagen, fo wie eine e . 2 
baut fiehen zum billigſten Verkauf Nicolalſtr, Neo. 54. ? 2 de 


0 Bees, 


8 und Oelgemaͤlbe von 


— 
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*) Breslau. Die gut getroffene Glps buͤſte des Kronprinzen von Preußen 
nach Rauch, nebſt mehrern ondern Buͤſten und Figuren antick und modern, auch 
gut gebrannser Gips die Metze 5 fgr. I zu haben bel Alepander Auguſtinl am 
Ringe Nro. 49. 

5) Breslau. Neue und gebrauchte Wagen, wobei ein ſehr wenig gebrauch⸗ 
ter Staatswagen und ein dergl. mit eiſernen Achſen verſehener Relſewagen fiehen 
zum Verkauf Altbuͤher Straße Nro. 3. im goldnen Wolltoß. 

7) Breslau. Zwei zuverlaͤß ge junge Männer; wovon der elne die Buchs 
halterel und Correſpondenz zu führen verfieht, und der andere mehrere Sprachen 
ſpricht und juriſtiſche Kenntaiſſe beſitzt, koͤnnen, wenn Ihre Bedingungen nicht 
zu hoch geſlellt ſind, baldigſt placirt werden vom Anfroge⸗ und Adreß ⸗Buͤreau im 
alten Rathhauſe. 

* Sreslau. Es wuͤnſcht Jemand vom Aufange des December elne Woh⸗ 
nung von 2 Stuben nebſt Cabinett auf 4 Monath zu mieten, und zwat auf der 
Aldrechts ⸗„ Ohlauer ⸗, Taſchen⸗ oder denen zu naͤchſt liegenden Streßen. Dies 
jeulgen, welche ſolches Quartier nachzuweiſen baben, werden erſucht, in den Tas 
gen des 6. dis 12. October ihre Anzeigen Kupfer ſchmiedegaſſe Nro. 15, elae 
Treppe hoch abzugeben: 

*) Breslau- Um eln Commiſſtons ⸗Laoger von ſchoͤnem Schmiede ⸗ und 
Schloſſer⸗Elſen in verſchledenen Sorten zu räumen, wird ſolchtes zu den billigfb 
möglichen Preiſen gegen daare Bezahlung in der Eliſabethſir. Nro. 9. verkauft. 

) Bres tau. Wer elne neu melkende Eſelln, oder eine Duantität Eſels⸗ 
milch täglich ablaſſen kann, findet einen Käufer oder Abnehmer Carlsſir. Ro. 15- 
2 Treppen. i 

*) Breslau. Eine eiferne Geldkaſſe mit 12 franz. Rlegeln, 2 mal zum 
WVerſchlleßen und mit 2 Vexlren, 1 vollſlaͤudiger Bratenwender, 1 elegant nnd 
Dauerhaft gearbeiteter Staatswagen fiehen biulg zum Verkauf beim Schloſſermſtr. 
Appel im Bürgerwerder Nro. 1. En 

*) Breslau den 3. October 1828. In Gemaͤßhelt Högerer Beflmmung: 
fol das Verbackungsgeſchaͤſt bel der biefigen Königl. Baͤckerel vom 1. Januar 1829. 
an anderweitig im Entrepriſe gegeben: werden. Es werden dewnach buͤrgerliche 
Baͤckermelſter, welche zur Uebernahme der Koͤnigl. Baͤckerel⸗ Entre prelſe genelgt 
find, hierdurch aufgefordert, Ach bei unterzelchnetem Amte schriftlich zu melden ⸗ 
Unter Beifuͤgung zuverläßiger Aus welſe: 

uͤber ihr moraliſches Betragen, 
— ihre Eautionsfählgfeit, und 
— ibie Qualifieasion als Baͤckermeiſter, 
wonach bie weltere Beſtimmung erfolgen ſoll. a 
Koͤnigl. Proviansamt:- 


= 
Freytags den 10. October 1828. 
Auf Sr. Koͤnigl Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. 1e. 
allergnaͤdigſten Special ⸗ Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XI.“ 


555 Zur verkaufen:: 
Ratibor den 19. Sepibr. 18285 Da ſich in dem am 23. Mal e. zum 
Öffenrlicherr nothwendizen Verkauf der ſub Nro. 4. zu Czernitz Rydnicker Kreiſes 
belegenen Jacob Kutzockſchen Freiſtelle, wozu 22 Magdeburger Morgen Acker ge⸗ 
hoͤren, eangeſtandenen Termine kein Käufer gemielder hat, ſo haben wir auf An⸗ 
trag des Extrahenten einen nochmaligen Termin zur Fortſetzung der Sudhaſtatton 
auf den 7. Movbr. c. in loco Cgernſtz anberaumt, wozu zablungsfahige Kaufluſtige 
mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß dem Melſt⸗ und Beftbietenden dieſe 
Stelle zugefdingen wird, wenn nicht gefegliche Hinderniſſe eintreten. 
Das Gerichtsamt Cierni g. 
. 4 — * Stctanjeck, Juſtit. 
3 Bodewitz den 15: Septbr. 1828. In Wege nothwendiger Subha⸗ 
ſtotion ſoll'n die dem Einkeger Ignatz Fuchs gehörigen Dominial» Aecker von 
7 Schfl. 130 Ruthen Breslauer Maaß Aus ſaat, einſchlleßlich 6 Ruthe Wieſe⸗ 
wachs fub Nro. 28. des Hypothekenduchs bieſelbſt, weiche gerichtlich zuſemmen 
auf 186 Rthle. abgewürdiger worden, in dem onderweltig auf den 9. December 
d. J. Vormittags 9 Ubr angeſetzten Zerdiin, da in dem om 19. Mal e. angeſtan⸗ 
denen Verkaufstermin kein Eicitout ſich gemeldet hat, in Hlefiger Gerichts ⸗Kauzley 
derkauft werden. Berg» und zuhlungsfaͤbige Kaufllebhaber werden dazu mit dem 
Bemerken eingeladen‘, daß, In fd fern geſetzliche Umſtaͤnde nicht eine Ausnahme 
geſtatten, der Zuſchlag an den Meiſt · und Beſtbiethenden erfolgen wird. Ole 
Taxe kann taglich in der Gerichts ⸗Meglſtratur eingeſehen werden. 5 
ä Dias Serichtsomt Bodewitz und Neudotff. 

OSrachenberg. ben a € tbr ag. Zur noth 650 . 

„ Trachenberg. eptbr. 1828. Zur nothwendigen Sub haſtatlon 
des in dem Neigen Särfienebamsborte eoskaf@i gel enen, auf A ne. 
20 far. Eour taxirten Friedrich Schvs ichen einb big robotſamen Bauergutbes 
im Wege der Executlon find 3 Liettatlons⸗ Termine auf den 10. Novbr., den 8. Der’ 
cember dag, aul den 5. Junuar 1829. Vorutlttags 9 Uhr vor hieſigem Sürftens 
thus Gericht anberaumt worden, wozu zjablungsfähige Kauftuſſige mit dem 
Demon vorgelaben werden „ in diefen Kernen, bsſenbers aber im lebten Per 
remtoriſchen Termin ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag an den Melt und’ 
Beſibietenden zu gewärtigen, ſofern nicht gefegliche Umfiände eine Aus nad 4 2 58 
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nachiuſ hen Furſil. v. Hatzfeldt Trachenderger Fürſtenthums⸗ Gericht. 

„) Srachen berg den 24. Septbr. 1828. Da bei der nothwendigen Sub. 
Haſtation der in dem biefigen Fuͤrſtenthumsdorfe Bladanſchke belrgenen, au 
1863 Rthlr. 4 for. 9 pf. toxirten Freiſtellenbeſitzung des Gottlieb Schmidt in dem 

angeſtandenen Termine nur ein Melſtgebot von 1450 Rthlr. gemacht worden, ſo 
iſt auf den Antrag der Realgläubiger ein anderweitiger Verkaufstermin auf den 
11. Nopbr. 1828. Vormittags 9 Uhr vor hieſigem Fuͤrſtenthums Gericht anberaumt 
worden, wozu zablungsfähige Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, 
daß die Taxe und die Kaufs bedingungen in der bieſigen Regiſtratur nachgeſehen 
werden koͤnnen, und daß der Zuſchlag an den Melſtbietenden erfolgen wird, in ſo 
fern nicht geſetzliche Gründe eine Ausnahme zulaffen. 


Fuͤrſtl. v. Hatzſeldt Trachenberger Furſtenthums gericht, 


) Sprottau den 19. September 1828. Die dem Freihaäͤusler Johann 
Gottlob Thiel in den Waldhäuſern geboͤtige, ſogenaunte Neſſelhubelwieſe tox rt 
auf 180 Rthlr., wird auf Antrag eines Realglaͤnbigers anderweit fubhaflire, da 
iu dem früher angeſtandenen Termine kein Gebot darauf geſchehen, und ſteht zul de⸗ 
ren Öffentlichen Verkauf ein neuer Termin auf den 13. Decbr. d. J. am 10 Uhr 
bor dem Herrn Land- und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Weſtarp an, zu welchem zah⸗ 
lungs fähige Kaufluſtige unter dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zuſchlag, 


wenn nicht gefegliche Hinderniſſe entgegen ſteben, bald erfolgen ſoll. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht, 


4) Schloß Reurode den 19. Sepibr. 1928. Es wird hiermit die auf 

78 Nthlr. 24 for. orts gerichtlich abgeſchaͤtzte Auenhaͤuslerſtelle des Fran Engel in 
Albendorf, auf den Antrag eines Realgläubigers ſubhaſta geſtellt. Beſitz⸗ und 
Zahlungsfaͤhige werden zu dem bierzu anberaumten peremtoriſchen Licitationster ?- 
mine auf den 13 Decbr. d. J. Vormittags um 10 Uhr hlerdurch vorgeladen, in 
unſer hleſigen Fuflizamtd + Kanzley zu erfcheinen, und ihre Gebote ahzugoden, wo 
rauf der Zuſchſag an den Meift» und Beſtbietenden erfolgen wird, in fo fern kein 
gefeblicher Widerfpruc Matt finder. 4 
Reichsgräfl. Anton v. Magnis ſches Juſtiſamt. 4 


N 31 getz. Ba 7 

g Namslan den 8. Septbr. 1828. Die fub Nro. 6. zu Krickau 3 

abgebrannte Windmühlſtelle nebſt Wohn; und Wirihſchafts⸗ Gebäuden und Gar 
ten, fol em Wege der nothwendigen Subhaſtatien in Termino den 19. Nobbr. 4 

in loco Krickau perfauft werden, wozu wir Kaufluſtige und Zahlungs ſaͤhlge hier, 


mit einladen. 77 
Das Gerichtsamt für Krikan. | Stache. 
Brestau den 28. Auguſt 1828. Die zum Nachlaß des Gaſtwirch 


Frledrich Salbig und deſſen Ehefrau Anne Roſine geb. Müller gehörigen, zu 
Hunds feld belegenen Grundſtäcke, beſtehend aus einer Gaſtwirthſchaft und den 


dazu 


ep)! 


dazu gehoͤrigen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden, 30 Morgen Garten⸗ und 
7 Morgen Wieſenland, welche auf 3758 Rthlr. 15 for, gerichtlich abgeſchätzt 
worden, follen aut den Antrag der Gläubiger und der Vormundſchaſt im Wege 
der nolhwendigen Subhuſtatton Öffentlich verkauft werden. Beſitd⸗ und Zah⸗ 
lungs fähige werden daher hiermit vorgeladen, in denen zum Verkauf anfler 
benden Terminen; f a 
den n November 1828: 
En den Zten Januar 1829. 
insbeſondere aber in dem letzten und peremtoriichen Termine, N 
5 den liten März 1829. Vormittags um 11 Wie 
an unferer Gerichtäftelle zu Hundsfeld zu erſcheinen, und zu gewaͤrtigen, daß 
dem Miiſt⸗ und Beſtbietenden der Zuſchlag erthellt werden wird, wenn nicht 
geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen. Die Taxe kann zu jeder 
ſchicklichen Zeit in unſerer Regiftratur eingeſehen werden. a 
Das Geheime Rath Mensſche Patrimontal- Gericht zu Hunds feld ꝛc. 
Frankenſtein den 23. Junt 1828. Auf gemeinſchaftlichen Antrag 
des Dominti Olttmannsdorf und eines ſonſtigen Realglaͤubigers ſoll die bel Peter ⸗ 
wltz hieſtg en Kreis belcgene, zu Dittmannsdorf aber gehörige, mit No. 45. im 
Hypotbekenduch verzeichnete ſogenanate Pfeil» oder Gelermuͤhle, welche auf 
3100 Nthlr. gerichtlich tapitt worden, oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden 
verkouft werden. Wir haben hiezu drei Bieihungstermine auf den 9. September, 
den toten November 1828. und den gien Januar 1829. in der Gerichts⸗Kanzley 
auf dem eh örrſchaftlichen Schloße zu Kleutſch anberaumt, und laden alle deſitz⸗ und 
zohlungsfaͤhtge Kaufluſſige blerdurch ein, in gedachten Terminen, befonderd aber 
in dem letzten peremtotiſchen des Vormittags um 10 Ubr zu erſchelnen, ihre Ger. 
bote abzug ben, und wenn nicht geſetzlich: Umſtaͤnde eine Ausnahme noͤihig machen, 
den Zufchlag an den Meiftdierenden zu gewaͤrtigen E i 
5 Das Kleutſch⸗Dittmannsdorf⸗ Haunolder Gerichtsamt. ö 
Neiſſe den gten Juni 1828, Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Fuͤrſtenthums⸗Gerichis wird hiermit dekannt gemacht, daß apf den Antrag des 
Eurators und Contradictors der Gutsbeſitzer Krautwurſtſchen Concursmaſſe, Ju⸗ 
ſtiz⸗Commiſſarius Koſch, die Subhaſtation der rittermaͤßigen Scholtifei zu Zedlit 
Grottkauer Kteiſes, welche am 22. Mai d. J. gerichtlich auf 16,415 Rthlr. 1 ſgr. 
zahle fabi Kauf Kal. 3 2 75 Be nn: beſitz⸗ und 
Kau r entlich aufge N in den 
dazu angeſetzten Sein geg 6h, ee . 10 + 
den 2. October 1828. 
\ } den 2, Januar 1829. 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine i 
den 10: April 1829. Vormittags um 9 Uhr i 
vor dem ernannten Commiſſarius, Herrn Juſtizrath v. Gilgenheimb in dem Par⸗ 
thelenzimmer des hieſigen Königl. Fürſtenthumsgerichts entweder in Perſon, oder 
durch gehörig informirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarlen aus * 
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der hieſigen Juſilz⸗ Commiſſarien . en ihnen für den Fall der etwanigen Unbe⸗ 
irdes, Frieſe und Scholz vorgeſchlagen 
oͤnnen), zu erſcheinen, die beſonderen Be⸗ 


an gewöhnlicher Gerichtsſſelle anshängs, kann in den geſetlichen Amts ſiuaden ein⸗ 


‚gefeben werden. 


zu Beſitz und Zahlungs fähige i 725 f | 
geladen werden, Jahlungefaͤhige in unſere hieſige Juſtizamts⸗Kanzley cin 


IR) 


es AR hierzu ein anderwetter Bietbungstermin auf | 
den 1. November 1828. Vormittags um 11 Uhr f 
vor dem Deputirten, Herrn Landgerichtsrath Richter anberaumt worden. Bef tz. 
und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige werden daher hierdurch vorgeladen, in dieſem Ter⸗ 
mine auf hieſigem Landgericht ſich einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu ges 
waͤrtigen, daß a. Sus dus = den 1 ed rinnen in fofern nicht 
de eine Ausnahme geſta erfolgen ſo 

geſet liche e Koͤnigl. Peng, Saadat der Ober⸗Lauſitz. 

Schloß Toſt am 18. Auguſt 1828. Zur öffentlichen noth⸗ 
wendigen Subhaſtation der guf 1881 Rthlr. 10 far. abgeſchaͤtzten Frei⸗ 
bauerſtelle des Mathes Kokoſchka Nro. 9. zu Groß⸗Kortulin, ſteht ein 
einziger peremtoriſcher Termin anf den 31. October d. J. des Morgens 
9 Uhr hieſelbſt an, in welchem der Meiſtdietende den Zuſchlag zu erwat⸗ 
ten hat, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme noͤthig machen, 
Die Taxe und die Kaufs bedingungen find in unſerer Regiſtratur einznfehen, 
Das Gexicht der Herrſchaft Toſt und Peiskretſcham. 

5 Peſchke 
Oßhlau den 23. Mai 1828. Auf den Antrag des Koͤnigl. . zu 

Dita iſt die Sudbaſtation des Gotilted Roͤſnerſchen Kretſchams No. 72, zu Gar⸗ 
ſuche, nebſt Zubehör „welche im Jahre 1828. auf 5 
3 5 519 Kthlr. 7 for. 1 pf. 
abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfähige Kauflu⸗ 
ſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Bietungsterminen f \ 

am 18. Auguſt 1828., am 20, September 1828, 
befonders aber in dem letzten Termine a . 5 
{ 85 N am 25. October 1898. 5 7 

Vormittags um 10 Uhr vor dem Königl. Herrn kand⸗ und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor 

Eimander im Terininszimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehörig 

informirten und mit gerichtlicher Specialvollmacht verſehenen Mandatar zu erſchei⸗ 

nen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ibre Gedethe zum Protokoll 
zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudicatiou an den Moifts 
und Beſtbletenden, wenn keine geſetzliche Anſtände eintreten, erfolgen wird. 
f Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht f 
Bolkenhain den 15. Juli 1828. Auf den Antrag der ges 
ſchiedenen Bauer Reichſtein jetzt verebel Haͤnſch als Realgläubigerin, foll 
das dem Bauer Johann Benjamin, Reibftein. gehörige, in Rudelſtadt 

Bolkenhainer Kreiſes ſub Nro. 3. des Hypothekenbuchs delegene Bauer⸗ 
gut, zu welchem eine Hube Acker und Wieſenland gehören, ortsgerichtlich 
unterm 20ſten Mai d. J auf 1547 Rthle. 17 for. 6 pf. detoxitt, im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden, Wit haben bier⸗ 
zu drei Termine, auf den 25. Auguſt, den 28. September birſelbſt, und 

petemtorſe auf den 25, October 10 Uhr in Rudelſiadt anberaumt, und 

? la⸗ 
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laden dazu Beſitz und Zahlungsfaͤhige mit dem Beifugen zur Abgabe 
ihrer Gebote vor, daß dem Meiſtbiethenden der Zuſchlag ertheilt werden 
fol, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe 
iſt den in Rudelſtadt und bei dem Koͤnigl. Land» und Stadtgericht hie 
ſelbſt eus haͤngenden Proclamatis beigefuͤgt, und kann auch in unſerer Re⸗ 
giſtratur hieſelbſt eingeſehen werden. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Rudelſtadt. 
= Vette. 
Brieg den 17. April 1828. Das Koͤnlgl. kand⸗ und Stadtgericht zu 
Brieg macht hierdurch bekannt, daß das hieſelbſt ſub Nro. 376. gelegene Haus, 
welches nach Abzug der darauf haftenden Laſten auf 3306 Rthl. 10 für. 6 pf. ges 
würdigt worden, auf den Antrag der Realgläubiger a dato binnen 6 Monathen, 
und zwar in Termino peremtorlo den zofen Novemder a. c. dei demſelben oͤffent⸗ 
lich verkauft werden fol, Es werden demnach Kaufluſtige und Beſitzfähige hier⸗ 
durch vorgeladen, in dem erwaͤhnten peremtortſchen Termine, den 10. November 
a, c. auf den Siadtgerichtszimmern vor dem ernannten Deputirten, Herrn Juſtiz⸗ 
Aſſeſſor Müller in Perſon, oder durch gehoͤrig Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihr 
Geborh abzugeben und demnächſt zu gewaͤrtigen, daß erwaͤhntes Haus dem Meiſt⸗ 
biethenden oder Beſtzahlenden zugeſchlagen, und auf Nachgebothe nicht geachtet 
werden ſoll, Falls nicht gefetzliche Umſtaͤude obwalten ſollten. 
. Königl, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

ES Citationes Edictales. ER i 

*) Breslau den 4. October 1828. In der Nacht vom 18. zum 19, Sep⸗ 
tember c. find ohnwelt Imielin 22 Stuck Schweine von Grenzbeamten ange⸗ 
halten worden. Da die Einbringer dieſer Gegenſtaͤnde entſprungen, und dieſe, fo 
wie die Eigenthuͤmer derſelben unbekannt ſind, ſo werden dieſelden hierdurch oͤffent⸗ 
lich vorgeladen und angemiefen a dato innerhalb 4 Wochen, uud ſpaͤteſtens am 
4. Novbr. e. ſich in dem Königl. Haupt⸗Zollamte zu Berun Zabrzeg zu melden, 
ihre Etgenthums⸗Anſprüche an die in Veſchlag genommenen Objecte darzuthun, 
und ſich wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſelben, und dadurch verübten 
Gefaͤlle⸗Defraudatton zu verantworten, im Fall des Ausbletbens aber zu gewärs 
tigen: daß die Confiscation der in Beſchlag genommenen Waaren vollzogen und 
mit deren Erlös nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. g.) 

Der Geheime Ober⸗Finanzrath und Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 
v. Bigeleden. 

„) Breslau den 3. October 1828. In der Nacht vom 14. zum 15, Sep⸗ 
tember c. iſt in der Gegend von Buchwald nach Scheibe ein zweiſpaͤnniger Lelter⸗ 
wagen, worauf 1a Ctr. 38 Pfd. grobe: gefchmiadere Eifenwaaren und 35 Pfd. 
wollene Strämpfe von Grenzbeamien angehalten worden. Da die Einbringer 
dieſer Gegenſtaͤnde entſprungen, und dieſe lo wie die Elgenthuͤmer derſelben unde⸗ 
kannt ſind, ſo werden dieſelben hierdurch öffentlich vorgeladen und angewleſen, a 
dato innerhalb 4 Wochen und ſpaͤteſtens am 4. November c, ſich in dem Könfgl.- 
Haupt- Zollamte zu Hoyerswerda zu melden, ihre Eigenthums⸗Anſprüche an vie: 

in. Beſchlag genommenen Objecte darzuthun, und ſich wegen der Sele e 


’ 
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Eiubringung derfelben, und dadurch verübten Gefaͤlle⸗Defraudatlon zu verant⸗ 

worten, im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß die Confiscatlon der in 

Beſchlag genommenen Waaren vollzogen, und mit deren Erloͤs nach Vorſchrift der 

Geſehe werde verfahren werden. g : ee 

Der Geheime Ober ⸗Finanzrath und Provinzials Steuer Direktor. 

2 f 5 vv. Bigeleben. 

Breslau den 24. September 1828. Es find am 22, Auguſt c. früh 

um 3 Uhr zwiſchen dem Dorfe Nackel und Rudepleka 47 Sick. Schaafe und 2 Stck. 

Ochſen von Entſprungenen zurüͤckgelaſſen und von Grenzbeamten angehalten wor⸗ 
den. Da die Elabringer dieſer Gegenſtaͤnde entſprungen, und dieſe fo. wie die Eis 
genthümer derſelben unbekannt find, fo werden dieſelben hierdurch öffentlich vers 
geladen und angewieſen, a dato innerhalb 4 Wochen, und fpäteftend am 24. Detos 
der c. ſich in dem Königl. Haupt⸗Zollamte zu Berun Zabrzeg zu melden, ihre 
Eigenthums⸗Anſpruͤche an die in Beſchlag genommenen Objecte darzuthun, und 
ſich wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſelben und dadurch veruͤbten Gefälls 
Defraudation zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen, 
daß die Conſtscatlon der in Beſchlag genommenen Waaren vollzogen, und mit des 

ren Erloͤs nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. g.) 

858 Der Geheime Ober-Finanzrath und Provinzlal⸗Steuer⸗ Direktor. 

ö } v. Digelebi 
Breslau den 24. September 1828. Es find am n 
um 8 Uhr zwiſchen dem Dorfe Chelm und Kopicowitz 6 Stuck Ochſen von Ent⸗ 
ſprungenen zurückgelaſſen, und von Grenzbeamten angehalten worden. Da dle 
Einbringer dieſer Gegenſtaͤnde entſprungen und dieſe, fo wie die Eigenthuͤmer 
derſelben unbekannt find, fo werden dleſelben hierdurch öffentlich vorgeladen und 
angewieſen, a dato innerhalb 4 Wochen und ſpaͤteſtens am 24. October c. ſich 
in dem Köuigl. Haupt⸗Zollamte zu Berun⸗Zabrzeg zu melden, ihre Eigenthums⸗ 
Anfprüche an die in Beſchlag genommenen Objecte darzuthun, und fich wegen der 
geſetzwidrigen Einbringung derſelben und dadurch verübten Geflle⸗Defraudation 
zu verantworten, im Fall des Ausbleibeus aber zu gewärtigen , daß die Confis⸗ 
kation der in Beſchlag genommenen Waaren vollzogen, und mit deren Erloͤß nach 
Vorſchtift der Geſetze werde verfahren werden. g.) 

Der Geheime Ober- Finanzrath und Provinzial Steuer» Director 

ur v. Bigeleben. 


Brestau den 22. September 1828. In der Nacht vom 12. zum ı3ten 
D. Mis. find in der Gegend von Gamroth gegen die Wieſen nach Podlenze zu, 
ag Stick Schweine von Eneiprungenen zuräckgelaſſen, und von Grenzbeamten in 
Beſchlag genommen worden. Da die Einbringer dieſer Gegenftände entſprungen, 
und dleſe fo wie die Eigenthämer derſelben unbekannt find, fo werden dleſelden 
hierdurch öffentlich vorgeladen und angewieſen, a dato innerhalb 4 Wochen, und 
ſpaͤteſten am 23. Oerbr. c. ſich in dem Koͤnigl. Haupt: Zollamte zu Berun⸗Zabrzeg 
zu melden, ihre Eigenthums⸗Anſprüche an die in Beſchlag genommenen Pbjecte 
darzuthun, und ſich wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſelden und dadurch 
veruͤbten Gefaͤlle⸗Defraudation zu verantworten, im Fall des Aus bleldens ader 
zu gewaͤrllgen, daß die Confiscatſon der in Beſchlag genommenen Waaren voll⸗ 


zogen, 
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jogen, und mit deren Erloͤs nach Vorſchrift der Geſitze werbe verfahren wer⸗ 
N. — re ie | 
Der Geheime Ober  Finanzrarb und Provinzial» Steuer » Direftor, 
N Für denſelben: der Regierungsrath . ange. 
Breslau den 22ften September 1828. In der Nacht vom 30. zum 
31. Auguſt c. ſind in der Gegend von Wegorzelle 21 Stuͤck Schweine von Ent⸗ 
rungenen zurückgelaſſen, und von Grenzbeamten in Beſchlag genommen worden. 
a die Eindringer N07 Gegenſtaͤnde entſprungen, und dieſe/ f wie die Eigen⸗ 
thuͤmer derfelben ‚unbe 
den und angewieſen, a dato innerhalb 4 Wochen, und ſpaͤteſtens am 23. Octo⸗ 
tober fi) in dem Koͤnigl. Haupt- Zollamte zu Berun⸗Zabrzeg zu melden, ihre 
Eigenthumsanſpruͤche an die in Beſchlag genommenen Objecte darzuthun, und 


fi wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſelben und dadurch verübten Gefaͤlle⸗ 


Defraudation zu berantworten, im Fall des Ausbleibens aber zu gewartigen, daß 
die Confiscation der in Beſchlag genommenen Waaren vollzogen, und mit deren 
Erlöß nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. . 
Der Geheime Ober⸗Finanzratb und Provinzial⸗ Steuer⸗ Director. 
Für denſelben der Regkerungsratb Langer 


a Trebuttz den 23. Auguſt 1828. Von Selten des unterleichneten Kö⸗ 
nigl. Land, und Stadrgerichts werden auf den Antrag des Bürger und Sei⸗ 


fenfieder Gottlieb Wilhelm Ebel zu Streppen alle diejenigen Prätendenten, 
weiche an das verlohren geg ugen ſeyn ſollende, über ein auf dem Haufe des 


Sobel tab Nro. 18. bes Hypothekenbuchs von Stroppen für den Kauf⸗ und 


ndelsmann Benedix Zuckermann zu Breslau eingetragenes, jedoch an die 
den des Benedix Zuckermann zurück bezahltes Kapital per 40 Rehl., unterm 
3. December 1798. ausgefertigte Hypotheken Juſtrument, als Eigenthuͤmer, 


Ceſfionorien, Pfand» oder ſonſſige Brlefslnbaber Auſpruch zu machen vermel⸗ 


nen, hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Anſpruͤche binnen 3 Monathen, 
längſtens ader in dem zu deren Angabe angeſetzten peremtoriſchen Termine, 
den 11. December d. J. vor dem ernannten Deputirten, Herrn Aſſeſſor Süß 
ſenguth durch Production der IJuſirumente, oder auf andere Art geltend zu ma⸗ 
chen, 8 3 pracludirt, ee 1 ö 
en auferlegt, uud das ohren gegangen ſeyn ſollende Inſtrument 
kürt erklart, auch das Karle deb en ehe geloͤſcht werden wird. 
f Koͤnigl. Land und Stadtgericht. a 
Hirſchberg den ‚gien July 182% Alle unbekannte Gläubiger des zu 
Buſchvorwerck verſtorb. Gaſtwirth Gottfried Schuch werden zur Erfüllung der ſge⸗ 
ſetzlichen Bekanntmachungs⸗Friſten Behufs der Anbringung ihrer Liquidationen 
an deſſen nachgelaſſene eee 
RL den 3. Nodemder d. J. EN u 
ürffie anberaumten kiauldertens termin unt der Verwarnung, der nach Abhal⸗ 
u. mn Präcluſion und Auferlegung eines ewigen Stillſchwei⸗ 
gens ® e N N 283 =. Nn 
f de dem des Adelich von Wachsmaunſchen Guthes 
Buſchvorwerk. 160 b * 


Sela e 


annt find, ſo werden dieſelben hierdurch dͤffentlich vorgela⸗ 


r 
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dx Nil ers Berlaufigen Ineligeng- Slate 
som 10, Oe tober 1628. 
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azareth zu Limburg berſtorben; 3) der Dienſienecht Johann Gottfried Wiede⸗ 
mann, ſeit dem Jahre 1817. eder 1812. abweſend: und 4) der Huſar Melchior 
Hanfe, der iin Jahr 1793. mit dem ‚Dufärch Regiment ring v. Wuͤrtemderg 
nach Bohlen mafſchirt iſt, ſammtlich aus Guͤtimannsdorf Reichenbacher Kreiſes, 
und dle feit der angegebenen Zeit von ihrem Leben und Aufentdalt keine Nachricht 


Langenblelau vorgeſchlagen Mird, zu melden, und von Ihren Leben and Aufenthalt 
Nachricht zu geben, ſodann aber weitere Anwelſung im Fall aber von ihnen Nies 


e 
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0 18. Nosbr. 1828. Voßmttags 10 Uhr 
ihre Bann N 4 Gg nach ir fing 8 ’ > 
Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewärti Zugle erden diejenigen, de⸗ 
Aan Real⸗Anſprüche an das zu ende Sein dne 111 dem Hopothekenbuche 
nicht hervorgehen, ſolche ſpateſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und 
zu beſcheinigen, widrigenfalls fie damit gegen den künftigen Behger nicht weiter 


werden gehoͤrt werden, f 

Koͤnigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 

kandeshut den ıaten September 1828. Das unterzeichnete Königl, 

Lands und Stadtgericht dringt zur allgemeinen Kenntniß, daß auf den Antrag der 

faͤmmtlichen Nachlaßgläubiger das von dem verſtorb. Tıfhlermfir. Johann Jacob 

Grimm binterfaffene, auf 284 Rihlr. 3 (gr. 6 pf. geſchaͤtzte Haus fub Mro. 4. der 

dieſigen Vorſtadt, in dem auf den 23. October d, J Vormittags um 10 Ubr vor 

dem Herrn Kreis⸗Juſttzrath Loge in unſerm Parthetenzimmer anberaumten perem⸗ 

ktoriſchen Licitations Termine an den Meiſtbiethenden oͤffentlich verkauft werden 

ſoll, und ladet Kaufluſtige zur Abgabe lbrer Gebote ein, Hierbet werden zugleich 

die unbekannten Gläubiger des verſtorb. Tiſchlermſir, Grimm zur Anmeldung ibrer 

E angewleſen und bedeutet, daß nach dem Verkauf des Hanſes ſofort mit 
Vertheilung der Maſſe verfahren werden ſoll. a f 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht, 

g Schroͤtter! 


„) Breslau, Friſch gepreßten Cavigr, neue holl. Peeringe, neue Brab. 
Sardellen, marion. Aal und Bricken, ger. Silberlachs, Gardeſer Citronen, Ae⸗ 
pfelſinen, Mandeln in weichen Scaalen, eingem chineſ. Ingber, Eitronat, cand. 

Pommeranzen, Piſtazien, Sustaniens und Trauben: Rofnen, Oliven, mehrere 
Sorten franz. Capern, trockne Truͤffeln und dergl. in Oel, verſchledene Sorten 
Cbocolade und feine Thees, ſeinſtes Aixer⸗ und Provencer + Del in Flaſchen, fo 

wie auch feines Tafel» Dei, franz. Moutarde in Patts, und engl, Senfpulver in 

Blaſen, Cremſer Senf, Schweiger und dergl, Kräuter, boländ. Suͤßmilch⸗ und 
Parmaſan⸗Kaͤſe, verſchledene Faden Macaronl⸗ und Facon⸗Nudeln, achte Braun⸗ 
ſchweiger aan: Pa ver, BMI, feine ital, Mar jan Isländ. Eiderda nnen, 
feinen-Yamalta- Rum, Varlnas Carotten und Portor cb in Rollen, Offenbacher 
Marocco, Marſeiller e un e a bunte Seife, Raffinad und 
Coffee und alle Colonial⸗Waaren, im Gan en d Einzeln von vorzuͤglicher Güte 


u den bllligſten Prelſen, offerlrt an 
i A e M Chriſtian Gottlieb Muller. 


292 Breslau. Friſche Elbinger Neunaugen, Stockfiſch, feine friſche Tafel⸗ 
Bontlion, fließenden Caviar und pr. Faßchen 25 far, ſchoͤne getrocknete Liner 
Trüffeln, Vanille, Berliner Wurſt pt, Pfd. 8 ſgr., ſebt fehönen Wiener Suppen 
und Kinder Grieß, fein Marſemonter Mehl, voll ſaftige Zitronen, Apfelſinen / 
Gewürz⸗ Chotolade pr. Pfd. 9 fer. tückiſchen Rauchtaback pr. Pfd. 1 Rthl., Fei“ 
gen pr. Pfd. 4 [gr., große, in Schachteln und Kränzer 6 ſgr., Sardellen pr. Pfd. 
4 und 6 gr., Rum pr. Fl. 10, 121, is, 171 und 20 gr., Arac pr. Fl. 1 Ni l. 
2 Rthl., ächten oſtind. Perl: Sago, Eau de Cologne Di. a und 31 Raben 
mabi, Gutrome, gutes Porter Hier pr, Fl. 8 far, „in Fäßern pr, Barrel 20- | 
geräuch. Lachs, alle Sorten ital, Nudeln und Kaſe, Mixpieles ( e „ 


= 
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üchte) , Pariser Meutarde pr. Krugge 12 fgr. Grünberger und alle übrigen 

Weine fo billig, als ſolche nur ausgebothen werden, des zl. Tabacke und Cigarren 

ganz alter abgelagerter Qualite; Provencer⸗Oel pr. Pfd. 11, 14 ſar., Content⸗ 
mehl pr. Pfd. 8 far., Zucker, Kaffee, zu ausgebothenen Preiſen Mocca «Coffee 

pt. Pfd. 12 fgr., offerirt G. B. Jäckel am Ringe (Naſchmarkt Nro. 48.) 

) Breslau. Eine gebrauchte Britſchle IM Oblauer Vorſtadt Kloſtetſir. 
Mro. 85. bigig zu verkaufen, Das Rähıre daſelbſt deim Stellmacher Hru. Beh ⸗ 

"rend zu erfrogen. f b 

5) Breslau. Ein Lehrer an elner Privat⸗Anſtalt für Knaben erbletet 
eich noch einige Knaben, welche das Gomnoſium beſuchen, oder für doſſelbe vor⸗ 

bereitet werden ſollen, in Koſt und Pflege zu nehmen, und ihnen bei Ihren haͤus⸗ 
lichen Ac beiten anleiten d zur Hand zu gehen. Das Naͤhere Kupſerſchmiedeſtroße 
Nro. 25 erſte Etage. 

*) Breslau. Eine in Wien die Kachfunf gräadlich erlernte Köchin, eine 
burch 10 jährige Dienſtzeit erprobte kandwirthis und eine geſchickte Kommerjungfer 
nebſt mehrern mannlichen Domeſtiken welſet nach die Agentin Muͤller, Unlverſttaͤts⸗ 
platz Neo IT. 

; „) Breslau. Die Verlegung meiner Lotterle Einnahme aus meinem bis⸗ 
berigen Locale Schweidnſtzer Stroße Nro- 5. In das am Blüͤcherplotz zom goldnen 
Anker genannte, unter Nro. 8. gelegene Haus, beehre ich mich hiermit trgebenſt 
anzuzeigen, | 

Auguft Leubuſ ber, Koͤnigl. Lotterie» Einnehmer. 

*) Breslau. Es ſucht eine Perſon von mittlern Jabren mit guten Atte · 
ſlen verſehen und im Kochen erfahren In der Stabt oder auf dem Bande eln Unt.t; 
kommen, zu erfragen bel der Frau Menzeln im alten Rathhauſe auf gleicher Erde. 

h Breslau. Tauf , Confirmations⸗ und zu vielen feſtlichen Gelegenhil⸗ 
ten ſich eignende goldene und fliberne Denkwünzen von D. Loos Sohn in Berlin, 
erhielten wir in großer Auswahl und verkaufen ſolche ſehr billig. 

es Hübner und Sohn, Ring Niro. 43. dicht neben ber Apotbeke. 
nreslau. F. Nowack la Breslau am Paradeplog Nro. 4. im Hofe 
eine Stiege empfiehlt ſich mit verſchledenen Arten von Meubles nach der modern: 

Ren Facon verfertigt zu den billigſten Preiſen. > 
) Breslau. (Umtereihes. und Erziehungs Anſtalt des 
Dr. Hohne) Dleſes Inſtitut, weiches zunächſt dahin zielt, den Schüler dom 
erſien Elementar ⸗Unterrichte on dis zu den Kenntniſſen eines guten Tertlaners lu 
belngen; demnäͤchſt aber dlejeuigen, welche ſich dem hoͤhern Militaledlenſte, dem 
Bergbau, der Landwlrthſchaft, dem Fadrickweſen, dem Korfimefen, der Archl⸗ 
tectut ic. widmen wollen, mit den ihnen noͤthigen theoretiſch ⸗proctiſchen Kenntalſe 
fen zu verſehen, IR nunmehr nach dem Ninge No. 32. neben dem goldenen Baume 


verlegt worden. Nach wie vor ſtreben acht tuͤchtige und gewandte Lehrer vo den 
unter · 
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unte zeichneten Worfieber vereint, unobläßlg dahin, durch gründlichen und faßll⸗ 
chen Unterricht, ſo wie durch ſanften Ernst und liedrelche Behandlung der Schü 
fer dem vorgeſieckten Ziele immer naͤber zu ruͤcken. FE x 
Diepelgen, welche fär den Militoltſland beſtimmt find, ſollen in dieſer Aa⸗ 
galt olle diejenigen wiſſeuſchaſtlichen Kenntniſſe erlangen, deren fie bei ihrem Ue⸗ 
bertritte In den effecttven Dienst bedürfen. n 

E. M. Habn, Dr. der Phitoſopble, Lehrer der Matbemotik und Phyſik an 

der Koͤnigl. Bau - und Kunſiſchule om Mogdal. Gomnaſium ıc. 

„ Stestau. Eine aaſtaͤndige Fomilte erbletet ſich, Söhne, weiche ein 
Gymnoſium beſuchen, in Wobnung, Koſt und wie rechte Kinder in feine Aufſicht 
zu nehmen. Nähere Auskunft iſt Sudfentor Gerhardt zu geben bereit. 

4) Breslau. Zu verkaufen um einen billigen Preis eine Gewölbe s Taſel 
mit Schubladen nebſt noch andern Handlungs Utenſtlen beym 

Kaufmann John, Schmledebrücke Nro. 16. 

) Breslau den 7. October 1828. Unter Leitung des Tanjlehrer Hell: 
Baptliſte nehmen in der Mitte November dle Tanzſtunden ihren Anfang, woran 
noch einige Herru und Damen Anthell nehmen können, Dos Nähere Nro. 3 
"Drei Treppen hoch del J. F. Menzel. 

„) Brestau. Mittäglich ſeiſcher Boulllons in Loſſen, Cbocolabe, Thee, 
Koffer, Chaudeau und Bavaroife, Punſch, Biſchof, Glühwein, Kardinal, Eis 
monade, Örgeat, fo wie Kirſch , Himbeeren und Johannisbeeren Limonade, 
Punſch /, Biſchof⸗ und Cardinal Eſſenz in Gloſchen / auch habe ſch Bruſt⸗ und 
Geſundhelts Koffer, welcher noch Vorſchrift des Arztes zubereltet, (ehr ſtaͤrkend 
und nahrhrbaft iſt; desgl. Megens burger Welnmeth das große Quort 12 fgr., da 
Glas 14 fgr,, womit ich bel promter Bedienung und guten Getraͤnken mich ſtets 

weinen hoben und geehrten Gaͤſten ergebenft empfehle. f i 

. Conditor Micadi, ant der Ulbrechtsſir⸗. 

in der goldnen Muſchel der Stodt Rom gegenüber. 

„) Breslau. Es Neben 2 gebrauchte aber moderne Staats waagen nebſt 
allen Werten neue holbe gedeckte Wagen zu verkaufen beim 
Sattler mtr. Oſſig Hwmmeret Nro. 47. 

Breslau. Es wuͤnſcht Jemand vom Anfange des Deeember eine Woh⸗ 
nung vou 2 Stuben nebſt Cabtnett auf 4 Monoch zu miethen, und zwar auf der 
Albrechts „ Ob lauer ⸗, Taſchen⸗ oder denen gu nächſt liegenden Stroßen. Die 
jenigen, weiche folches Quatiler nachtuwelſen haben, werden erſucht, In den Ta⸗ 
gen des 6. dis 12. October Ihe Anzeige: Kuyſerſchmledegaſſe No. 45. clue 
Treppe hoch abzugeben. 


cu eee, 
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Sonnabends den 11. October 1828. 
Auf Sr. Königk. Majeſtät von Preußen vc. 1. 
| allergnaͤdigſten Special Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗ Blatt zu No. XL. 


5 Zu verkaufen. . | 

1) Reichenbach den 26: Septbr. 1928. Da ſich in dem zum nothwendl⸗ 
gen öffentlichen Verkauf der zur Johann Gottlieb Schefflerſchen Nachlaß⸗ und 
keſp. Concursmaſſe gehörigen, zu Kleln⸗Güttmanns dorf biefigem Kreiſes belege⸗ 
nen und ſub No. 9. des daſigen Hppothekenduches eingetragenen Freiſtelle, welche 
ortsgerichtlich auf 432 Rebe. abgeſchätzt worden, am 6, d. M. angeſtandenen 
beremtoriſchen Termine kein Kaufluſſiger eingefunden, fo haben wir einen neuen 
peremtoriſchen Verkaufstermin auf, a 

den 6, November e. . 
auf dem Schloße zu Guͤttmannsdorf anberaumt, wozu beſitz⸗ und jahlungsfähige 
Kaufluſtige bierdurch eingeladen werden. 
Das Ober⸗Bergrath v. Mllecky Guͤttmannsdorfer 8 
ura. 

) Ob lan den 23. Septbr. 1828. Da das in Termino Liecltationis z2ſlen 
Septbr. c. für dle George Marſcholleckſche Gaͤrtnerſtelle Nro. 15, zu Steindorf 
Abgegebene Gebot per so Rthlr., Seitens der Realglaͤnbiger nicht genehmiget 
worden iſt, fo haben wir dem Antrage derfelden gemäß, die Fortſetzung der Sud⸗ 
haſtatton rucſtchtlich der gedachten Stelle, welche im Jahr 1828. auf 102 Rtblr. 
25 for. abgeſchaͤtzt iſt, verfuͤgt, und einen anderweiten pere mtoriſchen Biethungs⸗ 
termin auf den ee 8 

19. November 1828. r 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Koͤnigl. Land, und Stadtgerſchts⸗ Aſſeſſor Herrn 
Reichardt anberaumt. Es werden daber alle zahlungsſäblge Kaufluſtige blerdurch 
aufgefordert, am beſagten Tage im Termins zimmer des Gerichts in Perſon, oder 
durch einen gehörig informirten und mit gerichtlicher Speclalvollmacht verſehenen 
Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu dernebmen, ihre Ger 
bote zum Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adju⸗ 
Bication an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden, wenn keine gefegliche Anſlaͤnde eintre⸗ 


ten, erfolgen wird. 5 
; 1 8 Koͤntgl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

*) Freyſtabt den 18. Septbr. 1828. Die ſub No. 1. am bleſigen Erofine® 
Thore delegene Waſſermuhle des Muͤgers Friedrich Auguſt Dumcke mit zwel Mahl » 
Hängen, einem dazu gehörigen Obfigarten und Wallgradenſtücks, welche gericht⸗ 
lich auf 7 Rthlr., fo wie ein mit Nro. 6 bezeichnetes Wallgrabenſtͤck, welches 
auf 109 Rthlr. taxlrt iſt, ſoll auf den Antrag des hleſigen Magifrars im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft rg 
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Zahlungs⸗ und tautlonsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hiermit elngeladen, 15 
dem hierzu anberaumten Licitattons Termine den 15. Decbr. c. Vormitlags 10 7 
auf dem hieſigen Koͤnigl. Stadtgericht zu erſchelnen, ibre Gebote abzugeben, un! 
den Zuſchlag an den Meiſt und Beſtbietenden zu gewaͤrtigen. Auch kann die Tax 
jederzeit in hleſiger Regiſtratur elugeſehen werden. # 

5 RER Roͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


L iegnig den 10. Auguſt 1828. Die dem Johann Gottfried Scholz ge 


hoͤrige, ſub Nro. 9. zu Mittel⸗Lobendau Goldberg Haynauſchen Kreiſes belegen 
Angerhäuslerſtelle, wozu ein Ackerſtuͤck von 2 Scheffel Ausfaat gehört, und wel⸗ 
che dorfgerichtlich auf 122 Rthl. 10 ſgr. abgeſchätzt worden, ſoll auf den Antrag 
eines Realglaͤubigers öffentlich verkauft werden. Es iſt hierzu ein einziger perem⸗ 
toriſcher Termin auf den 30. October c. Vormittags um 11 Ubr auf dern herr⸗ 
ſchaftlichen Schloſſe zu Mittel⸗Lobendau angeſetzt worden, und zahlungsfählge 
Kaufluſtige werden hierdurch eingeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihte 
Gebothe abzugeben und den Inſchlag an den Meiſtbiethenden, wenn nicht geſetzl⸗ 
Umſtaude eine Ausnahme zulaſſen, zu gewärtigen. Die Taxe kann im Gerichte 
kretſcham zu Mittel⸗Lobendau jeder Zeit eingeſeben werden. in 
Das Juſtizamt von Mittel⸗Lobendau. f 
Ohlau den 4. Juli 1828. Auf den Antrag des Koͤnigl. Rent 
amtes zu Ohlau iſt die Subhaſtatlon der Michael Plattnerſchen Haͤusler⸗ 
ſtelle zu Steindorf nebſt Zubehoͤr, welche im Jahre 1828. auf 94 Rıpk 
12 fgr. 9 pf. abgeſchaͤtzt ift, von uns verfüge worden. Es werden alle 
zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten pe 
remtotiſchen Bietungstermine auf ee 12 
N den 1. November 1828. 
Vormittag um 8 Uhr vor dem Koͤnigl. Herrn Land⸗ und Stadigerichts⸗ 
Aſſeſſor Reichardt im Terminszimmer des Gerichts in Perſon, oder durch 
einen gehörig informirten und mit gerichtlicher Special Vollmacht verſe⸗ 
jenen Monbater zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehe 
men, ihre Gebote zum Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der 
Ziuſchlag und die Abjudieation an den Miiſt⸗ und Seſtbietenden, weng 
keine geſetzliche Anftände eintreten, erfolgen wird. d e 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Ltebenthal den 20. Auguf 1828. Das Königl. and, und Stadil, 


7 


richt zu kiedenthal ſudhaſturt das in Klein⸗Roͤhrsdorf ſub Nro. 15. belegene, all 
384 Rıhlr. 20 fgr. gerichtlich gewuͤrdigte Haus der Haͤusler Franz Bänſch chen 
Erben, ad inſtantlam der gedachten Erden und fordert Blethungsluſtige auf, in 
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Termins den | | | Ä 
= „ 31. October 1828. früh von 10 bis Abends 6 Uhr 1 oe? 
im Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht zu Liebenthal dor dem Herrn Ober · Landes 
gerlchts Ausenitater Schlemann Ihre Gedothe abzugeden, und nach erfolgter 304, 
ſtummung der Intereſſenten, den Zuſchlag an den Meiſibiethenden in gewärtigen. 
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Winzig den 2. September 1828. Auf den Antrag der Erben des Kuͤrſch. 
ner Hoͤnſch fol Bebufs der Thetlung das hier ſub No. 198 beligene Haus und ein 
Stuck Acker von underädr 4 Morgen 8 
am 22, Neobr. e. Vormittags um 10 Uhr 
bier. vor uns an den Meiſtbietensen verkauft werden. 
5 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Be 5 Bi 

Reichenbach den 31. Juli 1828. Von Seiten des unterjeichneten Kö⸗ 
nigl. Land⸗ und Stodtgrrichis wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege 
der nothwendigen Sub haſtatton das ſub Nro. 141. zu Ernsdorf Koͤnigl. beiigene,- 
deu Weber Alkertſchen Erben zugehörige Haus, welches materkalitet auf 80 Rthl.“ 
und nach dem Ertrage auf 384 Rihlt. abgeſchätzt iſt, in dem vor dem Deputirten, 
Hertn Affeſſot Beer f 

Bi auf den 22. Nobemder d. fi a 

Anfiehenden einzigen peremtoriſchen Termine verkauft werden ſoll. Demnach wer⸗ 

en Beſitz⸗ und Zablungslfähige hierdurch öffentlich aufgefordert und vorgeladen, 

zur feſtgeſetzten Zeit auf dem hieſigen Stadtgerichtshauſe zu erſcheinen, ihre Gebote 

zn Protokoll zu geden und zu gewättigen ‚- daß der Zuſchlag und dle Adjudication 

an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolge J ; i 
: Königlich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 

5 Sſchirnau den 22. Auguſt 1828. Das Gottfried Heynſche Freihaus 
Nos g. in Ober⸗Tſchirnau, 130 Rihlr. dorſgerlchtlich taxirt, ſoll in Termino den 
a2: November c. Vormittags um 9 Uhr hieſelbſt oͤffentlich an den Meiſtdiethenden 
verkauft werden, wozu ſich Kaufluſtige einzufinden delleben. 

Das Gerichtsamt der Groß⸗Ober⸗Tſchltnauer 8 

x N a Er . Goͤldner - 
Bunzlau den 9. September 1828. Auf den Anttag eines Glaͤubi⸗ 
gers haben wir zum Verkauf der beiden Scheuflerſchen jetzt Chriſtoph Kranzer⸗ 
ſchen Gärtnernahrung No. 16. zu Liebichau, wozu 7. Scheffel 5 Metzen guter 
Acker „ incl. Wieſewachs gehoren, und die nach der beim Grichtsam eiue 
henden Taxe auf 421 Rthl. abgeſchaͤtzt worden > 
x den 22; Nobember c. Vormittags 10 Uhr 35 
an Gerichts ſtelle zu Liebichau zum einzigen und peremtoriſchen Biethungstermin 

angeſetzt, daher wir ſolches bhlerdurch zur offentlichen Kenntniß bringen, 

Das Gerichtsamt zu Liebichau. 
. Citationes Edictales. 12 0 En 
reslau den 29. Auguſt 1828. Von Seiten des unterzeichneten Kö⸗ 
nigl. Dber Landesgerichts wird Mrz Antrag des Offleii Fisci der Franz 
George Heinrich Stache aus Frankenſtein, welcher ſich im Jadre 1717. beim⸗ 
lich entfernt, und ſeltdem bei‘ den Canton» Revifionen nicht geſtellt hat, zur 
Rückkehr binnen 12 Wochen in die Königl, Preuß. Lande hierdurch aufgefors 
dert, und da zu ſeinet Verantwortung hlerüber ein Termin auf den 4. Januar 
1829. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober ⸗ Landesgerichts ⸗Reſeren⸗ 
darius Felbrig anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗Landesge⸗ 
rich⸗shaus vorgeladen. Sollte Beklagter in diefem Termine nicht erſchelnen, 
auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, fo wird gegen ihn als einen, um 
ſich dem Kriegsdienſt zu entzlehen, Ausgetretenen verfahren, und auf 1 
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cation feines gefommsen gegenwärtigen, als auch künftig ibm etwa zufallenden 
Vermoͤgens zum Beſien des Fisci erfonnt werden. Zugleich wird auch de ſſen 
dem Aufenthalte nach unbekannte Schweſter Johanne Stache bierdurd aufge⸗ 
fordert, in beſagtem Termine zu erſcheinen, und ihre Gerechtiame in demſel 
ben wahrzunehmen, g.) f 5 
f Koͤnigl. Preu 8. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 
f ö Falkenhauſen. 
*) Ratibor den 25. Auguſt 1828. Von dem unterzeichneten Ober⸗ Law 
desgerichts Janz u. 9 * P 
1) der Carl Zideck aus Pyſchez, f 5 
And 2) der Frenz Williſch aus Klebſch, MRariboiee Keeiſes 
welche ihren Aukenthaltsort in Koͤnigl. Landen verlaffen haben, bierdurch euf⸗ 
gefordert, ſich in dem auf den 8. Januar 1829. Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Herin Dber Landesgerichts Auscultalor Wittkowitz argeſetzten Term ene 
allhler zu geſtellen, über ihre geſetzwidrige Entfernung zu verantworten, und 
ihre Zurückkunſt glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls fie nach Vorſchrift der 
Geſetze ihres fämmtlichen Vermögens, fo wie der ihnen in Zukunſt etwa zu⸗ 
fallenden Erbſchaften verinftig erklärt, und ſolches alles der Regierungs⸗Haupt⸗ 
kaſſe zugeſprochen werden wird. g,) 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Oberſchleſten. 
. 8 


uhn, 
Guhrau den 27, Junp 1828. Auf dem ſub No. 104. in hieſiger Stab 
belegenen Haufe des Backer Johann Fiebig haften ex inſtrumento vom 18. Det 
ember 1810. et exp. den 10, Janna 1811. tür den Bauer Joſeph Sauer zu Alt“ 
Guhrau am 5. Orte 66 Rihlr. 20 fgr., welche ex decreto de ultimo dato eingetra⸗ 
gen worden find, Das diesfällige Originals Hppotheken⸗Jaſtrnment iſt durch Zu 
fall unbrauchbar, und daher vollends caſſirt, ad Acta genommen, an deſſen Stele 
aber dem Gläubiger ꝛc. Sauer eine vidimirte Abſchriſt des quäſt. Inſtruments er⸗ 
theilt worden, welche vidimirte Abſchrift der ꝛc. Sauer bei einem Brande verloh⸗ 
ren zu haben anglebt, daher dieſelde auf den Antrag des geweſ. Schuldners, der 
die Poſt laut Quittung des ꝛc. Sauer an dieſen bereits berichtigt hat, amortiſirt 
werden ſol. Es werden demnach alle diejenigen, welchen an dle zu löſchende 
Poſt und dle den r ſprechende vidimirte Abſchrift dez caſſuten Original- Hyr o⸗ 
tbeken⸗Inſtruments, als Eigenthümer, Eeflipnarien, Pfand oder andere Briefs⸗ 
inhaber irgend einiges Recht zuſtehen möchte, hiermit aufgefordert, ſich binnen 
3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in Termin den 19. November c. a, Vormittags 
11 Uhr auf biefigem Gerichtszimmer entweder perſoͤulich oder ſchriftlich, ode? 

auch durch einen mit Vollmacht und Information verſehenen Mandatar ium zu 

melden, und ihre Anſpruͤche geltend zu machen, ausbleibenden Falls aber zu 
gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an das be lpfaͤndete Grundſtuͤck praͤ⸗ 
cludirt, die vid. Abſchrift des Hypotheken Inſtruments für amoreifirt erklart, 

und die erwähnte Poſt im ‚Hppotbefenbuche geloͤſcht werden würde, 

Koͤnigl. Preuß. Stadigericht, . 225 

Jauer den zoften Jult 1828. Von dem unterſchriebenen Gerichts amte 

werden hierdurch auf den Antrag der reſp. Erden nachfolgend verschollene Derfos 
‚nen, als; 1) der im Jahr 1813. zum ten Bataillon des 4ten ed 
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wehr⸗ Infanterie Regiments eingezogene, bei kongy in Frankreich krank gewor. 
dene und ſeitdem verſchollene Unteroffizier Ignatz Rafael aus Kuhnern; 2) der 
im Jahr 1813, freiwillig in ein Schügen ⸗ Bataillon elngetretene und feit dem 
Felozuge 1813. verſchollene Samuel Chriſſlan Binner aus Kuhnern; 3) der im 
Jahr 1813 zur Landwehr eingezegene und ſeit dieſer Zeit verſchollene Gottlob Buͤr⸗ 
el aus Kuhnern; 4) der im Jahr 1813. zum aten Weſtpreußiſchen Infanterle⸗ 
giment eingezogene und feit dieſer Zeit verſchollene Johann Joſeph Bayer aus 
Kuhnern; 5) der im Jahr 1794. zu dem Koͤhlerſchen Huſaren⸗ Regiment einges 
zogene, ſodann mit nach Frankreich marſchierte und ſeitdem vermißte Johann Chri⸗ 
ſteph Drisier aus Preilsdorf; 6) der im Jahr 1806. als Trainſoldat ausgebo⸗ 
bene, bel der Belagerung von Schweldnitz in franzoͤſiſche Gefangenſchaſt gerathene 
und ſeitdem verſchollene Gottlieb Wagner aus Nicklasdorf; und endlich: 7) der 
vor oongefaͤhr 24 Jahren in Breslau als Kutſcher gediente und ſeitdem verſchollene 
Gottfried Runge aus Eichberg; oder deren etwauigen unbekannten Leibes Erben 
Öffentlich vorgeladen und aufgefordert, binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem 

Aaauf den 26. Mai 1829. Vormittags um 11 Ubr 
in der Gerichts Kanzley zu Kuhnern dteſerhald anberaumten Termine entweder in 
Perſon, oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte zu erſcheinen, von ihrem 
Leben und Aufenthalte Nachricht zu geben, im Ausdleibungsfalle ader hat der 
Nichterſchienene zu gewärtigen, daß derſelde für todt erklaͤrt, und deſſen, unter 
gerichtlicher Berwaltung ſtehendes Vermoͤgen ſeinen Erden, nach vorhergegangener 
Legitimatlon, zugeſprochen werden wird. 

Das Kammerherr v. Muttusſche Gerichtsamt von Kuhnern, Eichberg, 
Nicklasdorf und Preilsvorf. 

Grünberg den 30. Augnſt 1828. Es hat am 29. Juli d. J. auf dem 
hleſigen Jahrmarkte ein ihrer Perſon nach nicht auszumitteindes Mädchen deim 
Ank uf eines Tuchs eine Caſſen⸗Anweiſung von so Rth., namentlich: No. 24496, 
Littera M. irrthümlich ſtatt eines Scheins von 5 Rthl. ausgegeben, und der Ent⸗ 
decter bat den 80 Rihlr. Schein gegen Erſtattung der 5 Rihlr. dem hieſigen Polis 
zei⸗Amt übergeben. Da ſich weder die Ausgederin des Scheins, noch der et⸗ 
wanige Verlierer bisher ermitteln laſſen, fo werden dieſelben hiermit oͤffentlich 
vorgeladen, in dem auf den 27. October c. a, Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Deputirten, Herrn Land, und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Martini im Landhauſe 
angeſetzten Termine zu erſcheinen und ihr Recht an der gedachten Kaffen Anwel⸗ 
fung nachzuweiſen, widrigenfalls dieſelde nach Abzug der Koſten, der hieſigen Ars 
menkaſſe zugeſchlagen werden wird. f 22 . 

„ Konigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Brieg den 3. Jull 1828. Von Selten des Koͤnigl. Land- und Stadt⸗ 
er zu Brieg wird hiermit bekannt gemacht, daß in Folge der Concurs⸗Er⸗ 
ffuung uͤber das Vermögen des hieſigen Kaufmann Emanuel Schleſinger Termi⸗ 
nus zur Liquidirung und Juſtificirung der Forderungen der Glaͤubiger fo wie zur 
Erklärung der Letztern über die Beibehaltung des Juſtiz⸗Commiſſarius Glökner 
als Curator und Contradſetor Maſſa auf den Aten November a. c. Vormittags 
9 Uhr vor dem Herrn Juſilz⸗Aſſeſſor Müller im Partheienzimmer des bleſigen 
Gerichts⸗Locales anſteht. Es werden daher alle diejenigen, welche an dle Schle⸗ 
ſingetſche Concursmaſſe Anſpruͤche zu haben vermeinen, vorgeladen, in u 
0 mine 
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mine entweder in Perſon, oder durch zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen der 
hieſige Juſtiz-Commiſſarius Herrmann in Vorſchlag gebracht wird, zu erſchei⸗ 
nen, die Ausbleibenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren Forderungen 
an die Maſſe präcluditt, und ihnen deshalb gegen die ubrigen Creditoren ein ewige 10 


Stillſchweigen auferlegt werden wird. 8 
wir Könige. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. } 

8 Glogau den 2. September 1828. 1 In dem Hypotheken N 
buche von Woiſchau findet ſich auf dem Folio der Windmühlen Nahrung! 
No. 22. gegenwärtig dem Muͤller Anton Preuß gehoͤrig, folgendes Inta-⸗ 
bulat: „330 Rthlr. rüdjiändige Kaufgelder, welche die in dem Kauf⸗ 
briefe vom 14. Juli 1783 beſchriebene Gläubiger zu fordern haben, und 
welche nach der daſelbſt⸗ beſchriebenen Reſervation den 14: Juli 1783. 
sub jure reservati: dominii et Aypothecä' expressä ex officio“ 
ingreſſitt worden“ Von dieſen 30 Rihl. find fpärer 304. th. 6 ſgr. 
wieder geloͤſcht worden, 45 Rihlr. 24 fgr. aber haften annoch, und ‚ges 
hoͤren Inhalts eines bei den rund’: Acten befindlichen Protccolld vom 
28. Juli 1783, einet gewiſſen Barbara Reſina Machui geb Loͤhm, von! 
deren Aufenthalt, Leben oder Erben nichts in Erfahrung zu brirgen ges 
weſen iſt; 2. finden ſich in dem Hypothekenbuche von Quilitz nachfol- 
gende Intabuſate: as auf dem Folio der Gartner Nahrung: Nro. 46, 
gegenwärtig: dem Johann Joſeph Kerber gehoͤrig:: „aus Anno 1748. 
wo die Stelle die Wittwe Eliſabeth Nitſchkin ihrem Schwiegerſohn Hanns 
Joſeph Körber: verkaufte; a. 9 Matk 5 ſgr. 4 pf. für: Babara Körber‘ 
geborne Ritſchke; b. 9: Mark 5. ſor. 4: pf. für ihren Buder Hanns 
Nitſchke;; C. 9 Mark 5 ſgr 4 pf. fur deſſen Bruder Anton Nitſchke;: 
p: 2 Matk fuͤr Letztern noch als Vorrecht; und e: für jeden Bruder 
noch zur Hochzeit 1 Rthlr., zuſammen 2 Rihlr.“ 3: Auf dem Follo 
der Haͤuslernahrung Nro: 71... gegenwärtig: dem Johann Michael Milde: 
gehoͤrig: „Ueber dem Kaufe (de dato 16. December 1777.) muß er 
feiner: Schweſter Maria Eliſabeth Mildin bei ihrer Verehelichung 10 Mark 
Glogauiſch zur Ausſtattung geben.“ Die Eigenthuͤmer vorſtehend gedach⸗ 
ter Poſten und reſp. deren Erben find’ zum Theil ermittelt und haben 
quittirt und in die Loͤſchung gewilligt, zum Theil aber baben fie nicht 
ausgemittelt werden konnen. Da nun aber die gegenwaͤrtigen Beſitzer 
der genannten drei Nahrungen die Löſchung ſaͤmmtlicher Poͤſten, uͤber 
welche übrigens‘ Inhalts der Grund ⸗ Acten beſondere Inſtrumente nicht 
ausgefertigt und ertheült worden ſind, als angeblich bezahlt in Antrag 
gebracht haben, ſo werden von dem: unterzeichneten Kdaigl Land⸗ und 
Stadtgerichte alle diejenigen, welche als Eizenthuͤmer, Ceſſionarlen, ee 8 f 
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‚ober ſonſtige Briefsinhaber Anſoruch auf die Eingangs gedachten Schuld, 

poſten zu haben vermeinen, hierdurch ‚aufgefordert, dieſe ihre Anfprücye 
in dem zu deren Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termine den 13. De⸗ 
cember d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Commiſſario, 
Herrn Referendario Muͤndel auf hieſigem Land und Stadtgericht entwe⸗ 
der in Perſon, oder durch genugſam informirte und legitimitte Manda⸗ 
tarien, (wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft unter den bieſigen 
Juſtiz⸗Eommiſſarien, der Juſtiz⸗Commiſſarius Neumann und Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarius Wunſch vorgeſchlagen werden), ad Protocollum anzumelden und 
zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewärrigen. Sollte ſich jes 
doch in dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten mel⸗ 
den, dann werden dieſelben mit ihren hypothekariſchen Anſprüchen präclu⸗ 
dirt, und es wird ihnen damit ein immerwahrendes Siillſchweigen auf⸗ 
erlegt, die gedachten Schuldpoſten aber in den Hypothekenbüchern bei den 
verhefteten Grundftüden, auf Anſuchen der Extrahenten gelöͤſcht werden. 

Ren König, Preuß. Land und Stadtgericht. 


* 


eier Tarnowitz den 21. Juny 1828. Von dem unterzeichneten Frei Stan 
desberrl. Gerichte werden auf den Antrag des Schulen-⸗Inſpeetor und Pfarrer 
Schneidersky als Pfarrer Nikoſchen Nachlaß Executor alle diejenigen, welche an 
das auf den in der freien Standesherrſchaft Beuthen belegenen Nittergüter Alta 
Tarnowitz, Oppatowitz und Antheil Ober Pniowietz ſub Rubr. III. No. 1. Litt. e. 
fluͤr die Pfarrkirche zu Alt⸗Tarnowitz unter dem, Namen Martin v. Löͤwenkron⸗ 
ſches Fundations⸗Capital gehaftete, jetzt in unſerm Oepoſitorlo befindliche * 
von 560 Rihl. und an die über dieſe Poſt lautende aber verlohren gegangene In⸗ 
ſirumente beſtehend: a. in dem Inſtrumente oder Extracte daraus des Wentzel 
v. Löwenkron, d. d. Oppeln den 28. Februar 1730., a de publicato Oppeln den 
21. Februar 1731., wegen eines Capitals von 133 Rthlr. 10 jgr.; b. in dem 
„Teſtamente des Wenzel v. Loͤwenkron oder einem Extracte daraus d. d. Troppau 
den 4 Mai 1732., a de publ. Ratibor 23. Mai 1732., wegen eines Capitals von 
400 Floren, oder 266 Rthl. 20 ſgr.; c. in dem Teſtamenke der Eliſabeth v. Je⸗ 
anneret geb. Freyin v. Wiltzek, oder einem Extracte daraus, de Acto Alt e Tar⸗ 
nowitz den 10. April 1768., a de publ. Tarnowitz den 20. April 1768. wegen 
eines Capitals von 300 Thlr. ſchleſ. oder 160 Rtblr., als Eigenehuͤmer „Ceſſio⸗ 
narien, Pfand: oder ſonffige Briefs inhaber irgend einigen Anſpruch zu haben ver⸗ 
einen, hiermit vorgeladen, ſich binnen 3 Monathen, fpätefteng aber in dem auf 
den 28. October RS unfernr Gerichtszimmer biefelbft anſtehenden Termine 
in Perſon, oder durch Bevollmächtigte, wozu denen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, der Berg Juſtizrath Krickende und Juſtitiarius Richter vorgeſchla⸗ 
gen werden, zu melden, ihre Auſprüche anzuzeigen und gehörig zu beſcheinlgen, 
widnigenfalle fie fodann mit. ihren Anſprüchen an die Geber Alt, Tarnowit und 
an das diesfällige Fundations Capital von 360 Rihl, werden präcludirt, und ih⸗ 
nen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch demnächſt das gedachte Ca⸗ 
pital an die Alt⸗Tarnowltzer Pfarrkirche ausgezahlt werden wird. ME 
Gräfl. Henkel v. Donnersmarck Frei Standes herrl. Beuthner 51 5 
r es. 
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8 AVERTISSEMENTS, 
) Breslau. Unter ſehr annehmbaren Bedingungen werden 1 auch zwel 

Kinder in Penſton aufgenommen. Wo? fagt das Aafrage⸗ und Adreß⸗ Bureau. 
Breslau. Auf der Ohlauer Straße in den zwei Schwanen der Hoffnung 

grade über iſt eine große Stube mit oder ohne Meubles zu dermlethen und bald 

zu bezlehen. Das Nähere bei Hirſchfeldt, Ohlaner Straße Nro. 20. f 
*) Breslau.. Zwel neue große Spiegel von Berliner Glas und Birfenen 

Rahmen, eine dergl. Kommode, 2 brauchbare Bettſtellen von Erlenholz und eis 

nige andere Meubles ſtehen wegen Veränderung des Wohnorts in der heiligen 

Geiſtſtraße Neo. 13. 2 Treppen hoch billig zu verkaufen. 

Setaufte, Copul. und Geſtorb. vom 2. Oetbr. bis 9. Octbr. 1828. 
5 Getaufte. = 

Zu St. Eltſabeth. Des Doctors Med. et Ehir. Herrn Friedrich Emanuel Niefar 
T. Ottille Antonle Auguſte. Des B. und Kupferſchmidts Chriſtlan Traugott 
Butter S. Friedrich Wilhelm Paul. Des B. und Schnelders Fronz 
Schramm T. Anng Marta Thereſta. Des B. und Fle ſchers Friedrich Eh⸗ 
regott Koͤbler T. Chriſtlane Roſalle Ellſabetb. 3 

Zu St. Marta Magdatang. Des Doet. und Prof. der Thrologle hieſiger Unloer⸗ 
ſtraͤt und Koͤnigk. Eonſiſtorlalratbs Herrn David Schutz S. David Auguſt. 
Des B. und Raſplers Carl Gottlieb ODobers T. Pauline Jultane Adolphine. 
Des Königl. Juſtigcommiſſionsraths Herrn Eberhard Paur T. Unna Eder 
barblae. Des B. und Fleiſchhauers Heuer Danke Friedrich August Dittrich 
©. Corl Wilhelm Gottlob. 

Zu St. Bernhardin. Des Stabgerichts⸗Canzlel⸗Aſſiſtents Heren Johann Gott⸗ 
fried Mittmann T. Sophie Albertine Ulrike. Des B. uad Stellmachers 
Gottlleb Ermlich T. Caroline Joſephe Emilie. a 

Copulirte. N ' “ 

Zu St. Ellſabeth. Der B. und KraftmeplrFabritant Johann Moritz Dierfmanır 
mie Jofr. Johanne Caroline Polzer. EN 

Zu St. Marla Magdalena. Der B. und Tiſchler Ernſt Schultz mit Igfr. Dorge 

then Klieſch. Der B. und Uhrmacher in Hleſchberg Heren Eruſl Friedrich 
Hoffmann mit Jofr. Catollne Frledrike Wilhelmine Beyer. 2 7 
8 Geſtorbene. 

Zu St. Barbara, Des B. und Boͤnchers Jaͤhnert Ebefr. Ootolhea Elifabed - 
geb. Detnoblus, alt 33 J. Des B. und Settlers Bartſch S. Frledrich 
Wilhelm, olt 8 M. Des B. und Oeſſillateurs Herrn Frledrich Eudrich 
S. Samuel Heinrich, alt 9 W. Des B. und Bordlers August Hoffmann 
S. Wilbelm Auguſt, alt 2 J 2 M. 

Der der evangel. reform. Gemeinde. Des Profeſſots au der Hieffgew Unioreftäk 
Hertu Doct. Daniel Conrad v. Cöan T. Maria Dorothee, ale 5 J. 3 M. 

eie Bey lage 
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Nro. XL. des Breslauſchen Intelligenz» Blattes. 


vom 11. October 1828. 


Zu verauetioniten. Re 
Breslau den 29. September 1828. Das kaufluſtige Publicum wird 

auf die bereits durch das Koͤnigl. Stadtgericht angekiindigte,, am 16. October c. 
Vor- und Nachmittags im Locale des Pfandverleiher Brunſchwitz anf der Weiße 
gerverſtr. ſtatt findende Auction der daſelbſt verfallenen Pfänder, als: Pretioſen, 
Silber, Betten, Leinen und Kleidungsſtuͤcken hierdurch aufmerkſam gemacht. 

ö Der Stadtgerichts⸗Seecretalr Seeger. ö 
f Citationes Edictales. 

Steinau den 3. Auguſt 1828. Von dem unterzeichneten Land- und Stadt⸗ 
gericht wird das verlohren gegangene, von dem vormal. hieſigen Magiſtrat aus⸗ 
gefertigte Hypotheken ⸗Inſtrument vam 4. Decbr. 1780. über diejenigen 40 Rthl., 
welche für die Wollſpinn⸗Schulcaſſe auf dem Fundo Nro. 244., dem Tuchma⸗ 
cher Hampel gehoͤrig,, ſub loco 1. gegen 6 pro Cent Zinſen einge tragen ſind, hier⸗ 
durch Öffentlich aufgebothen, und daher ale diejenigen, welche an vorgedachtes 
Inſtruuent, als Eigenthümer, Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruͤche 1 
haben vermeinen, zu dem zur Anmeldung derſelben auf den 22. November d. J. 
Vormittags 10 Uhr in der Behauſung des Richters anberaumten Termine unter 
dem Praͤjudiz vorgeladen, daß wenn Niemand darinn erſcheint, beſagtes Inſtru⸗ 
ment amortiſirt, und die Löſchung des Capitals und der Zinſen verfügt werden 
wird. N Koͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 

ü Steinau den 14. July 1828. Von dem unterzeichneten Koͤnlgl. Lands 
und Stadtgericht wird das verlohren gegangene, von dem vormaligen hieſigen 
Magiſtrat ausgefertigte Hypotheken- und Ceſſions⸗Inſtrument vom 6. Februar 

60. und 20, Juni 1805. über diejenigen 60 Rthl., welche für den Tanzlehrer 
euffer auf dem ſub Nro. 115, hieſelbſt gelegenen, jetzt dem Sattler Schöneich 
gehörigen Haufe gegen 5 pro Cent Intereſſen a Termino sten Februar und drei⸗ 

0 dabes alt Auftündigung eingetragen ſind, hierdurch öffentlich aufgeborhen, und 

5 fi a diejenigen ‚ welche an vorgedachtes Inſtrument, als Eigenthämer, Ceſ⸗ 
1 Pfand, oder ſonſtige Bilefsinbabet Anſpruche zu haben vermeinen, 
zu 5 de Anmeldung derſelben auf den 22, Nobbr. d. J. Vormittags 10 Uhr 
in 9 1 ub lg des Stadtrichters anberaumten Termine unter dem Prajudiz 
vorgelade en ap wenn Niemand darin erſcheint, beſagtes Inſtrument amortiſtrt 
und neue festen dee ‚Amortificten Snrumentd, verfügt werden wird. 

„ „ enigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Jauer den 8. Sun 1828, Auf den Antrag des Haber ß 
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zers Carl Scholz zu Tſchirnitz bei Jauer werden alle diejenigen, welche 
entweder als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Btiefsin⸗ 
baber, oder als Erben derſelben auf nachſtehende angeblich bereits bezahlt, 
aber noch nicht quitlürte Polen: a. 750 Thlr. ſchteſ für den Bürger 
Joſeph Krauſe zu Striegau; b, 75 Thlr. ſchleſ. fur deuſelben; e. 50 Thlr. 
ſchleſ. für die Erben des verſtorb. Pfarters Mitmann in Malitſch; d. 1000 
Thlr. ſchleſ. für die Anna Lenedlcta verwitiw. Scholz geb. Großpietſch in 


Tſchirnig; und e. 250 Thlt. ſchleſ für den Franz Joſeph Scholz da⸗ 
ſeſbſt; welche ſaͤmmtlich auf den Grund der Verhandlung vom 28 15. 
guft 1783, auf dae Frabaua gu ſub No. 2, in Tfopirnig- Jauerſchen 
Kreiſes unterm 9. November deſſelben Jahres, und zwar die pier letter 
ohne Ausfertigung von Inſtrumenten eingetragen worden find, Anſpräche 
zu haben vermeiuen, hierdurch öffentlich vorgeladen, dieſelden in dem auf 
a den 3. November c. a, Vormittags um 11 Uhr f 
anberaumten Termine gehörig anzumelden und nachzuweiſen. Dei ihrem 
Ausbleiben werden dieſelben mit ihren diesfalligen Anſorüchen prächusire, 
und die fünf Capitaispoften ſelbſt in dem Hypothekenbuche geloͤſcht werf 
den. SGoͤunigl. Preuß. land: und Stadtgericht. TR 
3 : AVER TISSEMENTS, K 2 
2 ben, den 26: August 1828. Die Nachlaßzmaſſe Der hleſeld . 
ſtorb. Senger Witt we Wendell Sophie ER 15 9 407 * de — nn 
kommenden 8. Nosbr. 1828. Vormittags um 10 übt unter deren Gläubiger vers 
Alen, er or 9 0 75 für die etwa noch vorhandenen undekannten 
f { erdur en ıfannt, 
ne „ enigl. Preuß. Stadtgericht. 10 
*) Bres lan den 24. September 1828. Von dem Stadt: Waifendunte zu 
Breslau wird hierdurch bekannt gemacht, daß zu Folge der unterm 2g. April 1828 
‚aufgenommenen Verhandlung von der bisherigen Curandin der Caroline geb. Bie 
der verehel. Schiffer 


| 1 e geb. 
fte und deten Edemann dem Schiffer aniel Piefke 
nach . den tenen at Oregano daſ ausge feplofen 
worden | $ 


Königl. Stapt⸗Walſenamt hleſiger Reſtdenz. 


0 er 1 } g Gs ö Gelbe. 
5 „Breslau ben 6. October ı 28. 6 ft zur Vermieihung deg im 
vict⸗Gedaude befindti u Kellers, deſſef Eligang auf der S. 1 Con⸗ 
Lleteliens, Sekuln ee, in a Fuß res ech ford rüche i, ein 
Nagnege : be m Dep le GE 
l 8 e chmiktags um 3 Uhr in der Uniperfit „ 3 
e, en, i De Weng an 199 gen Do dannn ya erfagı 


von 7 g 1 
l , Untoerſttaͤts⸗Quaͤſtor, ath.! 22 
im Auftiage des Königl. Doc ee aue i . 5 
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Breslau. Bor dem Schweidaitzer Thore in Nro. 5. am Taunzlenplatz 
8 Mal ein tüchtiger ſehr gut gerittener Schimmel, Engländer, und zwei farke 

raune Wallachen, Langſchwele, beide; ſechsjaͤhrig und zum fahten und reiten 
gleich drauchbar, moͤglichſt billig zu verkaufen. 

*) Breslau. Um die Hälfte des gewöhnlichen Kaufpreiſes iſt gewiſſer Vers 
haͤltniſſe wegen ein faſt neuer Flügel ſogleich zu verkaufen und taglich früh bis 9 Uhr 
zu ſehen Ketzerberg Neo. 10. Kl 19175 22 
) Breslau. Zu vermiethen iſt im Baron v. Zedlitzſchen Haufe am Ringe 
Nre, 32 eine Wohnung in der aten Etage, beiiebend in zwei großen Studen, 
lichter Küche nebſt Beigelaß, und kaun fogleich bezogen werden. Das Raͤhere bei 
Elias Hein daſelbſt. 

Breslau. ©. F. Aendre auf dem großen Ringe Nro. 24. empfehlt fich 
mit ſeinem Langer ‚Acht franz. Tapeten, Beitſchirmen oder ſogenannten ſpaniſchen 
8 ie 0 Nan „ auch Fuß tapeten in Diverfen Muſtern und verſchlede⸗ 
ner Qualitaͤt zu den billigſten Preiſen. N C 

* Bel ats anz von Stube und Stubenkammer nebſt Zube⸗ 
boͤr it Veranderungs halber zu vermiethen und bald zu beziehen. Außerdem find 
noch zwei Studen für einzelne Herrn zu vermlethen. Naͤheres ſagt der Agent Pohl 
Schweldnitzer Straße im weißen Hirſch. f 

i *) Breslau. Anſtändige Demoiſelles, welche das Putzmachen erlernen 
wollen, koͤnnen ſogleich eintreten in der Putzbandlung der a 
* ; „ verwit. Juliane Friedlaͤnder, am Ringe Nro. 14, 

Breslau. Ein gebrauchter leichter Reiſewagen, eine neue halbzedeckte 

ei nebſt mehrern Sorten neue Wagen ſtehen zum Verkauf Biſchofsſtraße 
1. * „ * 


) Breslau den 7. October 1828; An den von Hrn. Baptiſt in meiner 
Erziehungs- Anſta lt gegebenen Toniſtunden, welche den 13. November anfangen, 
koͤnnen noch einige Herrn und Damen daran Thell nehmen. Auch erlaube ich 
mir meine Erziehungs «und Schulanſtalt dem fortgeſetzten Wohlwollen geneigter 
Gönner zu empfeblen.; . Sophie Marburg. 
) Breslan, Ein leichter gut conditionirter Reiſewagen, Jagdnetze auf 
Hochwild und Hühner Windfeine, wobel eine engl., und eine Elendshant find 
ſofort unter ſehr billigen Bedingungen zu verkaufen vom Anfrage⸗ und Adreß⸗ 
Buͤreau im alten Rathbauſe. a N 1 
Breslau. Relſegelegenhelt nach Berlin it beim Lahnkutſcher Raſtalsky 
ee tene Ein Kaeſcher Icher mit den befien Ze iſſi ſeh 
ra mern, Ein Kucſcher, welcher mit den ugniſſen ver ſehen 
une aft 4 Dierden fährt, wünſcht ein aldiges Unterkommen in der Stadt oder 
a ige Näheres ſagt die Geſinde⸗Vermieiherin Heurſette Welß, Jun⸗ 
2 * ro, 20. . 4 urin N 


*) Breslau. Eine halbgedeckte keichte Chalſe, modern gebuut und in 
Federn haͤngend wird zu kaufen geſucht vom Anfrage, Na Berg Dan 2 
Ring im alten Rathhauſe. 3 n 

") Breslau. Ein vorzüglich anter Hͤͤhnerhund ifi zu berkaufen in No. 45. 
am Ringe eine Treppe hoch beim Jäger, age er 8 , 
BR 9 ) Bres⸗ 
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*) Breslau. Dir ſo ſehr belebte loſe Canafler Nro 4., das pfd g ſgr., 
iſt wieder angekommen, und empfehle denſelben wie alle Gattungen Spetetel⸗ 
Waaren zu dedeutend herabgeſetzten Prelßen. Eduard Stohrer, 

Nit olaiſtraße in 3 Eichen. 

"Breslau. Bel F. E. C. Lenckart wird in Kurzem erſcheiuen: Duett, 
„Bruͤderlein fein“ aus dem Zoubermaͤhrchea, der Tauer als Millltonair, mit 

Pio noforte⸗ oder Guitarre» Begleſtung. Preiß 5 for. 

*) Breslau. 5000 Rtbl. find zur eiſten Hypothek auf eln bleſiges Grund⸗ 

fuck zu vergeben. Näheres im Anfrage- und Adreß: Burton am Ringe im olten 
pe ) res ſau. Aechten geſchulttenen Portoriko, welcher einen guten Ges 
tuch Hat, lelcht brennt und nicht ſtark if, das Pfund ro far; Varinas Rollen⸗ 
Canaſtet biſter Qualitat das Pfund 40 fgr., empfiehlt zu guͤtiger Beachtung 
f E. Beer, Kupferſchmiedeſtraße Neo. 2 5. 
) Breslau. Eine Flöten - Pendol⸗ Uhr, die richtig gebt und ſchoͤne Stuͤcke 
ſplilt, weiſet zum dilligen Verkauf nach das Anfrage ⸗ und Adreß Dureau am 
Rlnge im alten Ratbhauſe. N 

*) Breslau. Zu vermlethen find auf der Schubbrͤͤcke Nro. 74: wel gut 

meublirte Zimmer füc einen einzelnen Herrn, und fogleich oder auch November 

zu bezlehen. s 5 ; 
K 5 Breslau. Ein Paar neue Daucken und ein kleines elſernes Defchen mit 
Rohr iſt zu verkaufen Schmiedebruͤcke Nro. 4. 

. Berlin. Den reſp. Herren Praͤnumeranten und Sub ſeribenten halte 
ich es für meine Pflicht, ergebenſt anzuz / igen: daß die in meinem Verlage erſchel⸗ 
nende Anſicht von Breslau erſt im Laufe des Monats Januar, ſpateſtens Februar 
1829. im Stiche beendet ſeyn wird. Eine Lähmung des Kupferflecher& im Arme 
verhinderte ihn, längere Zelt an der Platte zu verweilen, wodurch die verfpätete 
Herausgabe dieſes Blattes veranlaßt wird. „ 

Re Julius Kuhr, Kunſthaͤndler hleſelbff. 

*) Berlin. Mit Naͤchſtem erſchelnt in meinem Verlage das woblgetrof⸗ 

fene litbogrophirte Bildniß des Herrn Geheimen Medietnofraths ze. Doctor Wendt, 

nach einer Zeichnung vom Prof. Krüger. Beſtelungen darauf nehmen on: die 

Herten Günther et Temp. (Junkernſtroße Nro. 3 7.), wie auch die Herren Kauſt⸗ 

und Buchhändler Gra ſon, Korn, keuckart, Mox und Aderholz in Breslan. f 

ene Julins Kuhr, Kunſtbandier in Berlin. 
) Breslau. Eine adeliche Familie HtefitöR nimmt Tochter, gleichvlel wel 
en Alters, in Rofl, pfßege, Waſche und Unterricht in alten feinen weiblichen 

Hondarbelten für das Honorar von 8 rthlr. monatlich an. Das Nähere iſt lm 

Auftrage ⸗ und Adeß⸗Bureau zu erfahren. 


ä 


